
Olympische Spiele
Der für den Ulmer 
Ruderclub Donau im 
Deutschland-Achter 
startende Max Reinelt 
(Fünfter von oben) will 
in Rio de Janeiro erneut 
auf dem Treppchen 
stehen.
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Talentförderung
Bei der 7. Auflage des
Vereinswettbewerbs 
„Talentförderung im
Sport“ wurden 14 Vereine
für die hervorragende 
Förderung ihres Leistungs-
sportnachwuchses aus -
gezeichnet.

Martin Lenz ist
neuer BSB-Präsident
Beim 30. Sportbundtag 
des Badischen Sportbundes 
Nord wurde Martin Lenz
zum Nachfolger von
Heinz Janalik gewählt, 
der nach 16 Jahren Amts-
zeit nicht noch einmal 
angetreten war. Neuer 
Vizepräsident Finanzen ist
Bernd Kielburger.



Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Nähere Informationen bei LOTTO und unter www.oddset.de. 
Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

DIE FUSSBALL-EM 
BEI ODDSET

MEHR MANNSCHAFTEN, MEHR SPIELE, 
MEHR SPANNUNG.

MIT ODDSET UND DER LOTTO-SERVICECARD AUF DIE 
SPIELE DER EM TIPPEN. AKTUELLE QUOTEN IN IHRER 
LOTTO-ANNAHMESTELLE UND UNTER ODDSET.DE
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Gemeinsam an einem Strang

Der Juni und Juli sind die Monate der Wahlen. Alle drei 
Sportbünde in Baden-Württemberg und der LSV als un-
ser gemeinsames sportpolitisches Dach ziehen Bilanz 
und entscheiden über die Zusammensetzung ihrer jewei-
ligen Präsidien. Die Präsidenten Gundolf Fleischer und 
Klaus Tappeser wurden in ihren Ämtern eindrucksvoll be-
stätigt. Die Delegierten des BSB Nord haben mir zuge-
traut, die Nachfolge von Heinz Janalik anzutreten, und in 
wenigen Wochen werden wir wissen, wer LSV-Präsident 
Dieter Schmidt-Volkmar im Amt nachfolgt. 
Für uns alle gilt nun, sich auf den Weg zu machen, Ziele, 
Inhalte, Aufgaben und Maßnahmen abzustimmen, da-
mit der Sport und seine Vertreter zum Wohl der Sport-
treibenden weiterhin an einem Strang ziehen können. 
Dies geschieht vor der Kulisse unserer Satzungen, die 
uns die Förderung des Sports, der Gesundheit und der 
Jugend als Hauptzweck unseres Handelns mit auf den 
Weg geben. Die dazugehörigen Aufgaben, wie z. B. die 
Interessensvertretung für den Sport, den Sportstätten-
bau, der Leistungssport oder die Jugendarbeit stellen da-
bei Grundpfeiler dar. Diese Arbeit dient nicht dem Selbst-
zweck. Unsere Gesellschaft ist aus vielerlei Gründen auf 
das Medium Sport angewiesen, benötigt unseren Sport 
mehr denn je! Die Bewältigung der Zuwanderung hat 
dies – „mal wieder“ möchte man sagen – ins Bewusstsein 
gebracht. Denn: Der Sport hat Antworten auf die Flücht-
lingsfrage. Der Sport hat integrative Kraft und bringt 
sich, wie wir alle wissen, in zahlreichen Projekten, land-
auf, landab, mit seinen Vereinen vor Ort ein. 
Im Europäischen Jahr der Erziehung durch Sport 2004 
lautete das Motto eines DOSB-Kongresses in Bremen: 
Sport gestaltet Zukunft vor Ort. Stimmt! Genau so war 
es, ist es und wird es zukünftig sein. Die Bewältigung 
der Integration von Flüchtlingen mittels Sport ist ein Bei-
spiel gelingender Vernetzung sportbezogener und sozia-
ler Handlungsfelder. 
Mein Vorgänger und neuer Ehrenpräsident des BSB 
Nord, Heinz Janalik, hat mit folgenden Worten Bilanz ge-
zogen: „Ich bin stolz auf meine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Haupt- und Ehrenamt, auf die Partner-
innen und Partner in den Fachverbänden, Sportkreisen 
und Vereinen und wünsche mir nichts mehr als die Fort-
setzung unserer gemeinsamen Erfolgsgeschichte.“ 
Zusammen mit allen in unseren Sportvereinen, Sport-
kreisen, Fachverbänden und Sportbünden Engagierten 
will ich gerne meinen Anteil einbringen, dass der Sport 
in unserem Land eine gute Zukunft hat.
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Von Martin Lenz
Präsident des Badischen 
Sportbund Nord e.V.

in diesem heft

Seit 1. Juni ist sie online – die neue Home-
page des Badischen Sportbundes. In ei -
nem 15-monatigen Prozess wurde sie ei -
ner optischen, inhaltlichen und struktu-
rellen Überarbeitung unterzogen, mit dem
obersten Ziel, mit möglichst wenigen
Klicks die gewünschte Information zu er -

halten. Neu sind z.B. die Einstiegsseite mit wechselnden TOP-Nachrichten
im oberen Seitenbereich oder die ständige Verfügbarkeit der Vereins-, Sport-
kreis- und Fachverbandssuche am linken Bildschirmrand als Ausklappmenü.
Darüber hinaus wurden die Hauptnavigationspunkte reduziert und alle Seiten
nach der gleichen Struktur aufgebaut. Mehr dazu finden Sie auf der Seite 21.
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„Es war eine Herausforderung, die mein 
Leben bereichert hat.“
Nach neun Jahren tritt Dieter Schmidt-Volkmar bei der Mitgliederversammlung 
des Landessportverbandes Baden-Württemberg (LSV) nicht mehr zur Wiederwahl 
als Präsident an. Grund genug für SPORT in BW, mit dem 76-Jährigen in einem 
ausführlichen Interview ein Resümee zu ziehen.

Herr  Schmidt-Volkmar, Sie waren nun-
mehr neun Jahre Präsident des Landes-
sportverbandes. Schlagwortartig, auf 
welchen Feldern haben Sie und Ihre Präsi-
dien die größten Pflöcke eingeschlagen?
Ich denke, da gibt es drei ganz große Berei-
che: Leistungssport, Finanzen und Bildung. 
Aber auch die aktuellen gesellschaftlichen 
Entwicklungen, ich denke da an Inklusi-
on, Integration und Geflüchtete, stellen die 
Sport organisation vor große Herausforde-
rungen.

Gut, beginnen wir mit dem Bereich Bil-
dung. Sie meinen vornehmlich die Dia-
log- und Bildungspartnerschaft mit der 
Landesregierung?
Ja, ich habe bereits zu Beginn meiner Amts-
zeit  deutlich gemacht, dass der Bereich Bil-
dung im oder durch den Sport essenziell 
ist und während meiner Amtszeit stärker in 
den Fokus gerückt werden muss. Der Sport 
ist meiner Auffassung nach der größte au-
ßerschulische Bildungspartner. Ein entspre-
chender Kongress sollte diesen Handlungs-
schwerpunkt auch nach innen und außen 
tragen. Mit dem Ministerium für Kultus, Ju-
gend und Sport haben wir eine Dialog- und 
Bildungspartnerschaft vereinbart, die dann 
auch in der Rahmenvereinbarung ihren Nie-
derschlag fand. Mit dieser Vereinbarung 
wurde geregelt, dass örtliche Sportvereine 
mit ihren ausgebildeten Übungsleitern und 
Trainern erster Ansprechpartner für Ganz-
tagsschulen beim Thema außerunterricht-
liche Sportangebote sind. Diese Angebote 
ersetzen aber nicht den originären Sportun-
terricht.

Wie sieht die Praxis aus? Sind Sie zufrie-
den? 
Das Ganze ist ein Prozess. Die Einführung 
der Ganztagsschule ist beziehungsweise war 
eine politische Entscheidung. Der LSV plä-
dierte schon immer für eine tägliche Sport- 
und Bewegungszeit an den Schulen, vor-
nehmlich den Grundschulen. Mit dieser 
Regelung kommen wir dieser Forderung 

nun um einiges näher. Sicherlich hätten wir 
die Vereinbarung schneller abschließen kön-
nen, aber unabhängig davon waren wir die 
Ersten. Und werden noch heute von vielen 
anderen Trägern beneidet. Ganz wichtig ist 
aus meiner Sicht, dass es uns auch gelun-
gen ist, zusammen mit unserer Sportjugend 
und dem Kultusministerium das Projekt „FSJ 
Sport und Schule“ aufzulegen. Wie über-
haupt die Freiwilligendienste im Allgemei-
nen ein Renner sind und diese die Sportver-
eine und Verbände bei ihrer täglichen Arbeit 
hervorragend unterstützen.

Sie nannten auch den Bereich der Finan-
zen und meinten sicherlich den Solidar-
pakt Sport III, mit dessen Ergebnis, das 
haben Sie ja im Herbst des Öfteren kund-
getan, Sie sehr zufrieden sind.
Auch der Solidarpakt Sport II ist aus mei-
ner Sicht als Erfolg zu werten. Minister-
präsident Stefan Mappus hat damals klar 
gesagt, dass die Nullverschuldung des Lan-
deshaushalts absolute Priorität genieße. 
Lediglich im Bereich der Bildung würde 
man nicht sparen. Und er zähle den Sport 
zur Bildung. Von daher gehend waren wir 
mit der Vereinbarung zum damaligen Zeit-
punkt ganz gewiss nicht unzufrieden. Der 
jetzt im vergangenen Herbst geschlossene 
Solidarpakt Sport III ist aus meiner Sicht ein 
Meilenstein. Der Sport erhält über die Lauf-
zeit von 2017 bis 2021 zusätzlich 112,5 
Millionen Euro an Fördermitteln, das sind 
22,5 Millionen Euro pro Jahr zusätzlich zur 
bisherigen Förderung von rund 70 Millio-
nen Euro. Hierin sind 25 Millionen Euro zu-

sätzlich für den kommunalen Sportstätten-
bau enthalten. Ganz besonders freut mich 
aber auch, dass es zum ersten Mal in der 
Geschichte zu einer Erhöhung der Übungs-
leiterpauschale kommen wird, und zwar 
mit einem Volumen von insgesamt 25 Mil-
lionen Euro. Aber auch die Bereiche Sport-
stättenbau, Leistungssport und Sportschu-
len können mit höheren Zuwendungen 
rechnen. Nicht zu vergessen der beachtli-
che Förderbetrag zum Abbau des Antrags-
staus sowohl im kommunalen als auch im 
Vereinssportstättenbau. 

Vor allen Dingen der Zeitpunkt des Ab-
schlusses vor der Landtagswahl darf als 
mehr als nur günstig erachtet werden.
Ja, da waren wir uns im Präsidium aber 
auch einig. Wir wollten die Verhandlungen 
nicht in den Wahlkampf ziehen und auch 
nicht warten bis nach der Regierungsbil-
dung. Deshalb die letztlich doch recht zü-
gigen Verhandlungen im letzten Herbst mit 
den ehemaligen Ministern Dr. Nils Schmid 
und Andreas Stoch. Wichtig war für uns, das 
gilt aber auch für die beiden vorangegange-
nen Vereinbarungen, dass alle im Landtag 
vertretenen Fraktionen zu den Inhalten der 
Vereinbarung stehen. Grün-Rot hat schließ-
lich den Solidarpakt Sport II übernommen, 
Grün-Schwarz nun den noch mit der Vor-
gängerregierung vereinbarten Solidarpakt 
Sport III. Darauf können wir stolz sein, und 
dafür gebührt der Landesregierung mein 
uneingeschränkter Dank.

Der Leistungssport ist die ureigene Auf-
gabe des Landessportverbandes. Sie wa-
ren in diesem Bereich bereits in ihrer frü-
heren hauptberuflichen Tätigkeit im 
Kultusministerium zuständig. Man kann, 
ohne übertreiben zu wollen, sagen, dass 
Sie mehr als nur leistungssportaffin sind. 
Welches Fazit ziehen Sie in diesem Be-
reich?
Ich denke, dass hier sehr viel geleistet wur-
de. Wir haben nicht nur über duale Karrie-
re diskutiert, sondern in praktisches Handeln 

Dieter Schmidt-Volkmar
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umgesetzt, als andere noch gar nicht wuss-
ten, um was es hier eigentlich geht. Das Zu-
sammenspiel zwischen Schule, Hochschu-
le, Betrieb und öffentlicher Verwaltung auf 
der einen und dem Sport auf der anderen 
Seite hat mich über Jahre angetrieben. Wir 
haben Partnerbetriebe des Spitzensports 
ausgezeichnet, bei der Polizei die Möglich-
keit erreicht, die Ausbildung für Leistungs-
sportler zu strecken, den Trainerpreis Ba-
den-Württemberg, zuletzt zusammen mit 
der Porsche AG auf ein professionelles Ni-
veau gehoben. Und wir haben ein Strate-
giepapier Leistungssport verabschiedet, um 
die Leistungssportförderung in Baden-Würt-
temberg für die Zukunft auszurichten. Im 
Fokus dieses neuen Papiers stehen die drei 
Handlungsfelder Trainer, Athleten und Res-
sourcen. Dabei geht es unter anderem um 
die Weiterentwicklung und rechtliche Ver-
ankerung des Berufsbildes für das Leistungs-
sportpersonal, die Stärkung der bereits 
genannten dualen Karriere oder die Opti-
mierung des Mitteleinsatzes. Die Mitglieder 
des bisherigen Landesausschusses zur För-
derung des Leistungssports werden künftig 
zu einem großen Teil direkt über die Sport-
arten nach Clustern gewählt. Eine entspre-
chende Geschäftsordnung ist verabschie-
det. Also das sind schon fast revolutionäre 
Verbesserungen. 

Kommen wir noch einmal zurück auf den 
Solidarpakt, aber auch auf die Koaliti-
onsvereinbarung. Hier wird ganz explizit 
auch auf sportliche Großveranstaltungen 
eingegangen. Hinkte Baden-Württem-
berg hier nicht immer etwas hinterher?
Baden-Württemberg hinkt nie hinterher. Wir 
haben im Land schon immer große Veran-
staltungen wie Welt- und Europameister-
schaften ausgetragen. Dass im Solidarpakt 
nun für die Turn-WM 2019 explizit ein grö-
ßerer Betrag zur Verfügung gestellt wird, ist 
einmalig. Allerdings, und hier kommt nun 
die Koalitionsvereinbarung ins Spiel: Wir 
benötigen weitere dieser Veranstaltungen, 
und zu deren Durchführung auch zusätzli-
che Mittel außerhalb des Solidarpakts. Neh-
men Sie nur die von der FIS zugesagten vier 
jährlichen Wintersport-Weltcup-Veranstal-
tungen im Schwarzwald. Auf diese sind wir 
sehr stolz. Ohne weitere Investitionsmittel 
kann man diese aber nicht im Land halten.

Ganz aktuell ist das Thema Sport mit Ge-
flüchteten. Auch hier wurde durch den 
Solidarpakt vieles erreicht, die finanziel-
len Mittel dürften aber in diesem Bereich 
nicht ausreichen, oder?
Auch hier leistet die Sportorganisation mit 
ihren Sportvereinen und Sportverbänden 
Vorbildliches. Nicht zum ersten Mal; den-

ken wir nur an die Integration der Aussied-
ler vor zwanzig Jahren. Ich habe bereits im 
letzten Jahr den DOSB immer wieder gebe-
ten, bei der Bundesregierung vorstellig zu 
werden, um zusätzliche Mittel zu akquirie-
ren. Mit den nun für Baden-Württemberg in 
Aussicht gestellten 690.000 Euro, den Soli-
darpaktmitteln sowie zusätzlichen Mitteln 
des Ministeriums für Soziales und Integrati-
on Baden-Württemberg haben wir ein Vo-
lumen erreicht, mit dem wir den Helfenden 
und Geflüchteten unterstützend unter die 
Arme greifen können. Wir müssen den Ge-
flüchteten deutlich machen, dass die Sport-
vereine an ihrer Seite stehen. Gleichzeitig 
sollen die diversen Maßnahmen an der Ba-
sis aber auch für derzeit noch nicht aktive 
Vereine ein Antrieb sein, dass man durch die 
Geflüchteten auch wertvolle Mitglieder für 
die Vereine gewinnen kann.

Ein Thema, welches Sie immer wieder 
umgetrieben hat, war Sport und Nach-
haltigkeit. 
Nicht nur mich, das ist ein Feld, das uns 
alle betrifft. Deshalb darf sich die Sportor-
ganisation hier nicht ausnehmen. Sport 
und Umwelt, Sport und Lärm, Mobilität 
im Sport, Inklusion im Sport, all dies sind 
Themen, die immer aktuell sind. Nachhal-
tige Ideen lassen sich nämlich gerade im 

Wenn zukünftig vermehrt Weltcups im Schwarzwald stattfinden sollen, werden zusätzliche Investitionsmittel des Landes außerhalb des Solidarpakts benötigt.   
 Foto: OK Weltcup Titisee-Neustadt
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Sport dauerhaft verankern. Im Rahmen der 
Nachhaltigkeitsstrategie des Landes veröf-
fentlichten wir den Leitfaden „Sport und 
Nachhaltigkeit“. Daraufhin haben das Um-
welt- und das Kultusministerium mit uns 
zusammen Anfang 2014 zu einem Nach-
haltigkeitskongress eingeladen, der her-
vorragend besucht war, und lobten einen 
Nachhaltigkeitspreis für Sportfachverbän-
de aus. In 2014 und 2015 konnten durch 
diesen insgesamt 157.500 Euro an prämier-
te Fachverbände ausgeschüttet werden. Ich 
hoffe, dass dies eine Fortsetzung findet.

Es gibt aber auch Themen, die nicht nur 
positiv besetzt waren. Nehmen wir nur 
die sehr deutlich zu Tage getretenen Dif-
ferenzen mit dem Volkshochschulver-
band.
Das ist leider ein trauriges Kapitel. Unse-
re Aufgabe ist es aber auch, Parallelstruk-
turen schon aus Kostengründen zu ver-
meiden und die Vereine zu schützen. 
Nach monatelangen Verhandlungen über 
die originären Aufgabenfelder des organi-
sierten Sports und der Volkshochschulen, 
die absolut kein positives Ergebnis brach-
ten, haben wir die 1985 geschlossene Ver-
einbarung mit dem Volkshochschulver-
band gekündigt. Wir sahen uns zu diesem 
Schritt genötigt, da viele Volkshochschu-
len ihre Angebote, die ursprünglich laut 
Vereinbarung auf Gesundheitsbildung ein-
schließlich Gymnastik und Tanz beschränkt 
sein sollten, immer weiter auch auf Sport- 
und Fitnessangebote, selbst im Kinder-
sport, ausgeweitet hatten. Und noch dazu, 
wenn vom Sport hervorragend ausgebil-
dete Übungsleiter durch wesentlich höhe-

re Stundensätze durch die Volkshochschu-
len abgeworben werden. Das akzeptieren 
wir nicht. Hier werden sich der LSV und die 
Sportbünde weiter nachhaltig für die Be-
lange der Vereine engagieren müssen.

Viele weitere Themen gälte es anzuspre-
chen. Welche ganz besonders?
Wenn ich jetzt weiter ins Detail gehe, tue 
ich den Handlungsfeldern und Personen 
Unrecht, die ich nicht erwähne. Ich hatte 
stets ein gutes Verhältnis zur Baden-Würt-
tembergischen Sportjugend, die zusam-
men mit den Sportjugenden der Sportbün-
de eine wichtige Arbeit verrichtet, nicht 
zuletzt bei den bereits erwähnten Freiwilli-
gendiensten. Diese Arbeit wird bei der Lan-
desregierung hoch geschätzt, was sich auch 
im Landesjugendplan und im Zukunfts-
plan Jugend niederschlägt. Wir haben ei-
niges angestoßen bei den Themen Integ-
ration durch Sport, Sport für alle, Frauen 
und Gleichstellung. Nicht zuletzt aber auch 
im Kampf gegen Doping. Hier stehen wir 
ohne Wenn und Aber für einen manipula-
tionsfreien Leistungssport. Über eine ent-
wicklungsgemäße und pädagogisch ver-
antwortungsvolle Förderung sollen junge 
Sportler nicht nur sportlich an die nationa-
le und dann an die internationale Spitze he-
rangeführt werden. Gleichzeitig haben wir 
alle Fachverbände verpflichtet, Lehrgangs-
mittel für die Dopingprävention einzuset-
zen und Anti-Doping-Beauftragte zu in-
stallieren. Ich bin froh, dass wir in Prof. Dr. 
Dr. Heiko Striegel einen Anti-Doping-Beauf-
tragten haben, der sowohl von medizini-
scher als auch von juristischer Seite dieses 
Feld besonders im Auge hat. Und, um ein 

letztes zu nennen: Wir haben in den letz-
ten Jahren auch die Marke LSV in den Vor-
dergrund gestellt. Dies nicht zuletzt durch 
eine verstärkte Öffentlichkeits- und Pres-
searbeit, eine komplett neu überarbeitete 
Website oder ein neues Corporate Design. 
Und nehmen Sie hier als Paradebeispiel 
das vor Ihnen liegende Magazin SPORT in 
BW. Es war eine meiner ersten Amtshand-
lungen, dass ich dringend darum gebeten 
habe, dass es anstatt der vier Zeitschriften 
des LSV und der Sportbünde nur noch eine 
geben sollte. Zum Teil mit inhaltlichen re-
gionalen Unterschieden, aber mit einer 
einheitlichen Aufmachung, mit einem kla-
ren Design und Zeichen nach außen, dass 
wir eine Sportorganisation im Lande sind. 
Und ich freue mich, dass es zum 1. Januar 
2009 nicht nur zur Umsetzung dieses Ma-
gazins kam, sondern dass dieses noch im-
mer existiert und hervorragend angenom-
men wird.

Unter welches Motto würden Sie die Jah-
re beim LSV stellen?
Es ist schwer ein Motto zu finden, welches 
das eben Gesagte umfasst. Aber lassen Sie 
mich folgendes sagen: Die Arbeit innerhalb 
des LSV war auch für mich eine Heraus-
forderung, die mein Leben bereichert hat 
– auch im höheren Alter (lacht). Im Ernst, 
sie hat mir Spaß gemacht, ich denke, dass 
die letzten neun Jahre in der Geschichte 
des LSV sehr aktive gewesen sind. Ich glau-
be, dass ich meinem Nachfolger oder mei-
ner Nachfolgerin ein gut bestelltes Feld hin-
terlasse und ich mich beruhigt zurückziehen 
kann. Die Geschäftsstelle unter Ulrich Derad 
ist gut aufgestellt. An Arbeit wird es auch 
dem neuen Präsidium nicht mangeln, aber 
das macht die Sache ja immer wieder span-
nend.

Und was macht Dieter Schmidt-Volkmar 
nach dem 23. Juli?
Es wird mir gewiss nicht langweilig werden. 
Ich werde den Sport weiter verfolgen, nicht 
zuletzt durch mein Amt als Ehrenpräsident 
des Basketballverbandes Baden-Württem-
berg. Auch meine eigene körperliche Betä-
tigung ist zuletzt etwas zu kurz gekommen. 
Im August werde ich mit meiner Frau und 
Freunden erst einmal ausgiebig Urlaub ma-
chen und in Frankreich wartet danach auch 
einiges auf mich. Ganz zu schweigen vom 
tollen Erlebnis, nunmehr drei und bald vier 
Enkeln auf deren weiteren Lebensweg be-
gleiten zu dürfen.  

Das Gespräch führte
Joachim Spägele

Die Integration von Geflüchteten in Sportvereine des Landes sollte nach Auffassung von Dieter Schmidt-
Volkmar finanziell stärker gefördert werden.    Foto: DOSB
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Führungswechsel bei der Sportjugend
Beim Jugendhauptausschuss der Baden-Württembergischen Sportjugend in 
Karlsruhe wählten die Delegierten Tobias Müller aus Pforzheim zu ihrem neuen 
Vorsitzenden. Stefan Zyprian trat nicht wieder an.

Tobias Müller ist neuer Vorsitzender der 
Baden-Württembergischen Sportjugend 
(BWSJ). Beim Jugendhauptausschuss in 
Karlsruhe wählten die Delegierten den 
33-Jährigen aus Pforzheim einstimmig 
zu ihrem neuen Vorsitzenden.

Müller vertritt in der Wahlperiode 2016 bis 
2019 die sportjugendpolitischen Anliegen 
der Kinder und Jugendlichen in den ba-
den-württembergischen Sportvereinen ge-
genüber der Politik und im Präsidium des 
Landessportverbandes Baden-Württem-
berg (LSV). „Ich freue mich über euer Ver-
trauen. Die politische Lobbyarbeit wird 
eine spannende und besondere Herausfor-
derung für mich. Ich trete in große Fuß-
stapfen“, sagte Müller nach seiner Wahl. 
Die erste große Aufgabe von ihm und sei-
nem Vorstand wird sein, mit der Landes-

regierung über den in diesem Jahr aus-
laufenden Zukunftsplan Jugend neu zu 
verhandeln. 
Seit 2013 ist Müller im Vorstand der BWSJ. 
Er übernahm das Amt des Vorsitzenden 

von Stefan Zyprian, der nach drei Jah-
ren nicht mehr kandidierte. Tobias Müller 
wird zur Bestätigung bei der LSV-Mitglie-
derversammlung am 23. Juli vorgeschla-
gen. Der LSV-Präsident Dieter Schmidt-
Volkmar würdigte in einem Grußwort in 
Karlsruhe das große ehrenamtliche En-
gagement von Zyprian und dem bisheri-
gen BWSJ-Vorstand. Müller wünschte er 
für sein neues Amt viel Erfolg. Zu dessen 
Stellvertretern wurden die Vorsitzenden 
der drei Sportjugenden im Land gewählt, 
Volker Lieboner (Wilhelmsfeld), Jens Jakob 
(Binzen) und Andreas Schmid (Meckenbe-
uren).
Ein ausführliches Interview mit dem schei-
denden BWSJ-Vorsitzenden Stefan Zyprian 
lesen Sie auf den beiden folgenden Seiten.
  

Sabine Fauth/Joachim Spägele

Tobias Müller (links), neuer Vorsitzender der Ba-
den-Württembergischen Sportjugend, und sein Vor-
gänger im Amt, Stefan Zyprian.   

Foto: Joachim Spägele

Auf dem Weg aufs Treppchen
Mit Max Reinelt, Carina Bär und Kerstin Hartmann haben sich drei Ruderer aus 
Baden-Württemberg für die Olympischen Spiele in Rio qualifi ziert.

Die zweite Nominierungsrunde des Deut-
schen Olympischen Sportbundes (DOSB) 
für die Teilnahme an den Olympischen 
Spielen ist vorüber, die dritte folgt noch. 
Sicher in Rio mit dabei sind drei Ruderer 
aus Baden-Württemberg.

Allen voran Max Reinelt vom Ulmer Ru-
derclub Donau. Der 27-jährige Olympia-
sieger von London, der derzeit in Bochum 

Medizin studiert, hat sich im Achter erneut 
qualifiziert. Raimund Hörmann, selbst frü-
herer Weltmeister und Olympiasieger und 
jetzt Stützpunktleiter in Ulm, über Reinelt: 
„Er ist ein sehr selbstbewusster und diszip-
linierter Athlet. Seine Werte beweisen, dass 
Achtertrainer Ralf Holtmeyer an ihm als ei-
nem der stärksten Ruderer im Kader nicht 
vorbeikommen wird.“ Im Zweier ohne Steu-
erfrau geht in Rio die ebenfalls für Ulm star-

tende Kerstin Hartmann an den Start. Vor 
vier Jahren in London noch Sechste, hat die 
derzeit schnellste Zweier-Ruderin Deutsch-
lands dieses Mal berechtigte Chancen auf 
einen Podestplatz.
Bliebe noch Carina Bär von der Heilbron-
ner Rudergesellschaft Schwaben, die in 
Dortmund lebt und im Doppelvierer star-
tet. Auch sie holte vor vier Jahren mit Silber 
bereits eine Medaille und wurde 2013 und 
2014 Weltmeisterin. 
Alle drei haben sich für Rio viel vorgenom-
men. Doch egal, ob Medaille oder nicht – 
für Max Reinelt steht fest: „Rückblickend 
würde ich mich immer wieder für den Leis-
tungssport entscheiden. Die Jahre im Hoch-
leistungssport, im Spannungsfeld zwischen 
Sport auf Weltniveau und Berufsausbildung, 
waren intensiv, oft hektisch, aber stets auch 
von vielen großen Erfolgen begleitet, die 
keiner von uns missen möchte.“  

Joachim Spägele   Kerstin Hartmann (links) im Zweier ohne Steuerfrau beim Weltcup in Luzern.   Foto: DRV/Seyb
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„Wir sind sehr gut aufgestellt“
Drei Jahre war Stefan Zyprian Vorsitzender der Ba-
den-Württembergischen Sportjugend (BWSJ). Beim 
Jugendhauptausschuss Mitte Juni in Karlsruhe trat der 
49-Jährige nicht mehr zur Wiederwahl an. Im Gespräch 
mit SPORT in BW zieht er eine Bilanz seiner Arbeit.

Herr Zyprian, Sie müssen zugeben, 
drei Jahre ehrenamtlicher Tätigkeit als 
BWSJ-Vorsitzender sind nicht sehr lange. 
Was hat Sie dazu bewogen, die sport- 
und jugendpolitischen Anliegen der Kin-
der und Jugendlichen in über 11.000 
Sportvereinen im Land nicht weiter zu 
vertreten?
Da gibt es mehrere Gründe: Zum einen 
war ich ja vorher bereits zwei Jahre Beisit-
zer im BWSJ-Vorstand, bin nun also insge-

samt fünf Jahre in der BWSJ tätig gewesen. 
Ich habe mich aber schon vor Monaten 
nach vielen Gesprächen mit Freunden und 
Weggefährten dazu ermuntern lassen, für 
das Amt des Präsidenten des Badischen 
Sportbundes Nord zu kandidieren. Diese 
Wahl fand eine Woche vor dem BWSJ-Ju-
gendhauptausschuss statt. Ich habe öffent-
lich klar zum Ausdruck gebracht, dass ich 
kein Netz mit doppeltem Boden wünsche, 
sprich nach einer möglichen Nichtwahl 

beim BSB Nord dann doch weiter für die 
BWSJ zu arbeiten. Das hätte man so ma-
chen können. Ich wollte jedoch etwas Neu-
es machen, nämlich den BSB Nord ehren-
amtlich leiten.

Jetzt ist dies bekanntlich nicht geglückt: 
Sie sind in der Wahl dem Karlsruher Bür-
germeister Dr. Martin Lenz recht knapp 
unterlegen. Wie geht es für Sie jetzt wei-
ter?
Das ist nun einmal so bei einer demokra-
tischen Wahl. Wir werden sehen, was ich 
in den nächsten Jahren ehrenamtlich tun 
werde. Aber, und das sollte man ja nicht 
außer Acht lassen: Ich werde jetzt dann 50 
Jahre alt, da ist man, ungeachtet der Kan-
didatur für den BSB Nord, langsam aber si-
cher vielleicht auch zu alt für Gremienar-
beit innerhalb einer Sportjugend.

Was waren für Sie im Jahre 2013 die 
großen Ziele bei der BWSJ, und welche 
konnten Sie umsetzen?
Es war aus meiner Sicht ganz wichtig, die 
BWSJ wieder mehr in die Öffentlichkeit 
zu rücken, neue Impulse zu setzen. Die-
se Umsetzung war nicht so einfach, aber 
es ist mir glaube ich doch gelungen. Dass 
ich überdurchschnittlich präsent war, ist si-
cherlich überall wahrgenommen worden. 
Das Allerwichtigste für mich war jedoch 
die Umsetzung eines neuen Leitbildes, um 
dadurch, nicht zuletzt auch innerhalb der 
Sportjugend, einen neuen Zusammenhalt 
zu generieren. Ich habe an einer möglichst 
guten Vernetzung der Sportjugend gear-
beitet und bin dem LSV-Präsidenten Die-
ter Schmidt-Volkmar dankbar, dass ich als 
BWSJ-Vorsitzender hin und wieder auch 
den LSV nach außen hin vertreten durfte. 
Dies sollte zum Ausdruck bringen, dass die 
BWSJ ein wichtiger Teil auch des LSV ist.

Der scheidende 
BWSJ-Vorsitzende 
Stefan Zyprian.
 Foto: LSV

Freiwilligendienste im 
Sport sind ein absolu-
tes Highlight. 

 Foto: LSBNRW
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Gehen wir auf einige inhaltliche Punkte 
ein. Stichwort Zukunftsplan Jugend mit 
dem Land. Da gab es durchaus Kritik-
punkte seitens der BWSJ.
Nun ja, dieser Zukunftsplan hat uns zwar 
neue Bildungsreferentenstellen beschert, 
welche dann in die Sportjugenden der 
Sportbünde aufgeteilt wurden, ansonsten 
war das aber viel Gremienarbeit und wenig 
Ergebnis. Der Zukunftsplan läuft Ende des 
Jahres aus, und von Seiten des Sports muss 
darauf geachtet werden, dass dann, salopp 
gesagt, etwas mehr für uns herausspringt, 
als dies bislang der Fall gewesen ist. 

Das Thema Freiwilligendienste hingegen 
darf als Erfolgsmodell bezeichnet wer-
den. Oder würden Sie widersprechen?
Ganz und gar nicht. Dies war zuletzt eines 
unserer zentralen Themen. Auf den quali-
tativen und quantitativen Auf- und Ausbau 
der Freiwilligendienste im Sport inklusive 
der neuen Formate Freiwilliges Soziales Jahr 
Sport und Schule und Bundesfreiwilligen-
dienst mit Fluchtbezug dürfen wir durchaus 
stolz sein. Was bei uns im Hauptamt Bernd 
Röber, der Leiter der Sportjugend, und sein 
Team, leistet, ist einzigartig.

Sie sitzen noch bis im Herbst dieses Jah-
res im Beirat der Deutschen Sportju-

gend. Wie war die Zusammenarbeit aus 
Ihrer Sicht in den letzten drei Jahren?
Diese war ausgezeichnet, es hat absolut 
Spaß gemacht, in und mit der dsj zu ar-
beiten.

Ratschläge an Nachfolger zu erteilen ist 
ja so eine Sache. Dennoch: Wo sehen Sie 
die Zukunft der BWSJ?
Wichtig wird sein, dass mein Nachfolger, 
auch wenn er möglicherweise nicht den-
selben Zeitaufwand erbringen kann wie 
ich es getan habe, vor allen Dingen die 
politischen Interessen der BWSJ weiter ve-
hement vertritt. Ein Netzwerk zur Politik, 

oder beispielsweise auch zu unserem wich-
tigen Partner Toto-Lotto, ist unabdingbar. 
Wir benötigen politische Unterstützung, 
um die hauptamtliche Begleitung des Eh-
renamts verstärken zu können. Und ganz 
wichtig erscheint aus meiner Sicht, dass die 
Sportjugend stärker als bisher auch inner-
halb der Gremien des LSV vertreten sein 
wird. Außer im LSV-Präsidium und in der 
Kommission Sport und Bildung sind wir 
als Jugend nicht vertreten. Dies zu ändern 
halte ich für durchaus bedenkenswert. Ins-
gesamt gesehen denke ich aber, dass die 
BWSJ sehr gut aufgestellt ist.  

Das Gespräch führte Joachim Spägele

Junge Menschen für ein 
Ehrenamt zu begeistern 
ist Aufgabe und Ziel der 

BWSJ. 
Foto: LSBNRW

Volunteers for you!
Die neue Plattform des LSV wendet sich an alle, die 
sich bei einem sportlichen Event engagieren möchten.

Seit Mitte des letzten Jahres gibt es beim 
Landessportverband Baden-Württem-
berg (LSV) die Plattform www.vol4You.
de.  Vol4You richtet sich an sportbegeis-
terte Menschen und an Sportveranstal-
ter. An Menschen, die sich im Sport en-
gagieren und bei Events ganz nah dran 
sein möchten. Und an Sportveranstalter, 
welche ihre Veranstaltung nicht ohne 
freiwillige Helfer durchführen können. 

Was wären Olympische Spiele, Welt- und 
Europameisterschaften, Landesturnfes-
te und Volksläufe ohne Volunteers? Mit 
Engagement und Leidenschaft lassen sie 
Sport events zu dem werden, was Millio-
nen an Zuschauer und Sportler begeistert: 
Zu unvergesslichen Momenten des Sports. 
Vol4you kanalisiert, koordiniert und hat sich 

zum Ziel gesetzt, Men-
schen – unabhängig ih-
rer Herkunft, ihres Alters 
und ihres Bildungsstan-
des – für Sportveranstaltungen und für den 
Sport im Allgemeinen zu gewinnen.
Mit dem Projekt will der LSV die Begeiste-
rung für den Sport und die ehrenamtliche 
Arbeit bündeln und seine Mitgliedsorgani-
sationen bei der Durchführung ihrer Events 
unterstützen.

Anmeldungen jederzeit möglich! 
Fühlen Sie sich angesprochen und möch-
ten dabei sein? Ganz nah dran sein? Möch-
ten Sie Einblicke in die Organisation eines 
Sportevents sammeln? Sei es im Marke-
ting, in der Logistik, bei der Akkreditie-
rung, im Pressebereich oder im Besucher-

service? Dann melden Sie sich an unter 
www.vol4you.de. Sie brauchen nur eine 
gültige E-Mail-Adresse und viel Begeiste-
rung für den Sport!    
  Heike Geiger

Heike Geiger, 
Tel.: 0711/280 77 842, 
E-Mail: h.geiger@lsvbw.de

Unterstützt wird das Projekt durch 
das Ministerium Soziales und Inte-
gration aus Mitteln des Landes Ba-
den-Württemberg. 

Volunteer sein macht Spaß!  Foto. LSV
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TRAINERPREIS BADEN-WÜRTTEMBERG

Trainer des Jahres 2016 gesucht
Der LSV und seine Partner schreiben zum 21. Mal den Trainerpreis Baden-Würt-
temberg aus. Bewerbungsschluss ist der 15. Oktober 2016. 

Seit dem Jahr 1996 verleiht der Lan-
dessportverband Baden-Württemberg 
(LSV) jährlich mit seinen Partnern 
einen Trainerpreis. In den vergange-
nen Jahren gewann das Event immer 
mehr an Bedeutung. Ab sofort können 
wieder Personen oder Einrichtungen 
des Sports, wie zum Beispiel Vereine, 
Verbände oder Olympiastützpunkte, 
Trainer für den begehrten Preis vor-
schlagen. Mit diesem Preis sollen ba-
den-württembergische Trainerinnen 
und Trainer im Leistungs- und Nach-
wuchsleistungssport für  ihre vorbildli-
che Arbeit gewürdigt werden. Der LSV 
verleiht den Trainerpreis 2016 wieder 
gemeinsam mit dem Ministerium für 
Kultus, Jugend und Sport und der BAR-
MER GEK.

Hellauf begeistert waren alle Teilnehmer 
der diesjährigen Ehrung, die Mitte Janu-
ar im Porsche-Museum in Stuttgart statt-
fand. Voll des Lobes war unter anderem 
auch Andreas Stäbler, Trainer des Jahres 
2015: „Als Trainer ist man es gewohnt, 
im Hintergrund zu arbeiten und sich über 

den Erfolg des Sportlers zu freuen. Ich 
war völlig überrascht, dass ich den Trai-
nerpreis bekomme und bin sehr stolz und 
dankbar für diese Auszeichnung.“ Und 
Anja Kratzer, Trainerin des Jahres 2015, 
ergänzt: „Es ist für mich eine große Ehre, 
diesen Preis als Trainerin des Jahres entge-
genzunehmen.“

Nachfolgend finden Sie die wichtigsten 
Fakten zur Bewerbung um den Trainer-
preis 2016:

In welchen Kategorien wird der 
Preis verliehen?
Der Trainerpreis wird an baden-württem-
bergische Trainer – egal ob sie im Nach-
wuchsleistungssport oder Spitzensport 
tätig sind – in folgenden Kategorien ver-
liehen:  

  Trainer des Jahres 
  Trainerin des Jahres
  Ehrenpreis für das Lebenswerk 

Die Jury behält sich zudem vor, auch Son-
derpreise auszuloben.
Bewertungskriterien?

Mit dem Trainerpreis werden Trainer aus-
gezeichnet, deren Athleten im Zeitraum 
1.10.2015 bis 30.9.2016 nationale bzw. 
internationale Erfolge gefeiert haben. Bei 
Bewerbungen für den „Ehrenpreis Le-
benswerk“ wird die gesamte Trainertätig-
keit berücksichtigt. Die moralische Vor-
bildfunktion des Trainers und besondere 
Persönlichkeitseigenschaften wie außerge-
wöhnliche sportfachliche und pädagogi-
sche Fähigkeiten werden bei der Auswahl 
ebenso berücksichtigt. Die Qualifikation 
des Trainers sowie die Anzahl der betreuten 
(Kader-)Athleten sind ein weiteres Bewer-
tungskriterium. Ob der Trainer seine Ath-
leten haupt- oder ehrenamtlich betreut, 
spielt keine Rolle.

Was erwartet die ausgewählten 
Trainer und Trainerinnen?
Die ausgewählten Trainer und Trainerin-
nen werden vom LSV Anfang des Jahres 
2017 zur Preisverleihung ins Porsche-Mu-
seum in Stuttgart-Zuffenhausen einge-
laden, welches erneut Veranstaltungsort 
sein wird. Die Preisträger werden mit ei-
nem Geldpreis von bis zu 3.000 Euro aus-
gezeichnet. Neben den Preisübergaben 
erwartet die Eingeladenen ein besonde-
rer Abend mit prominenten Gästen, Rah-
menprogramm und Buffet. Durch die Ver-
anstaltung führt Michael Antwerpes. 
 Michaela Herzog/Joachim Spägele

Michael Antwerpes moderiert auch die Trainerpreis-
verleihung 2016. 

Anja Kratzer ist Trainerin des Jahres 2015.
 Fotos: Heinz Heiss

Bewerbungsschluss 

für den Trainerpreis Baden-Würt-
temberg 2016 ist der 15.10.2016 
(Datum des Poststempels). Eine Be-
werbung zum Trainerpreis 2016 
umfasst den vollständig ausgefüll-
ten Bewerbungsbogen. Diesen fin-
den Sie auf der Website des LSV un-
ter www.lsvbw.de/trainerpreis.

Landessportverband Baden-
Württemberg e.V.
Michaela Herzog
Fritz-Walter-Weg 19
70372 Stuttgart
Tel.:  0711/28077-865
Fax: 0711/28077-879
m.herzog@lsvbw.de
www.lsvbw.de



11SPORT in BW   07|2016

LSV-MITGLIEDERVERSAMMLUNG/TOTO-LOTTO

Mitgliederversammlung des LSV steht bevor
Am 23. Juli treffen sich rund 350 Vertreter der Mitgliedsorganisationen im 
Ludwigsburger Forum am Schlossplatz.

Alle drei Jahre findet die Mitgliederver-
sammlung des Landessportverbandes 
Baden-Württemberg (LSV) statt. Nach 
dem Europa-Park in Rust im Sommer 
2013 treffen sich nunmehr am Sams-
tag, 23. Juli, ab 10:00 Uhr im Forum am 
Schlosspark in Ludwigsburg rund 350 
Vertreter von Mitgliedsorganisationen 
zur mittlerweile 18. Mitgliederversamm-
lung des LSV. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen 
neben dem Bericht des Präsidenten so-
wie der Genehmigung der Jahresrechnun-
gen 2013 – 2015 und der Vorstellung des 
Haushaltsplans 2016 Satzungsänderun-
gen sowie natürlich die Neuwahlen. Präsi-
dent Dieter Schmidt-Volkmar, der den LSV 
seit neun Jahren leitet, hat bereits im letz-
ten Jahr mitgeteilt, dass er nicht erneut 
kandidieren werde. Zur Wahl stellen sich 
Elvira Menzer-Haasis und Thomas Halder. 
Der Zugang zum Forum ist barrierefrei. 
Gäste des LSV sind u. a. der Präsident 
des Deutschen Olympischen Sportbun-
des, Alfons Hörmann, sowie Dr. Susanne 
Eisenmann, die neue Ministerin für Kul-
tus, Jugend und Sport des Landes Ba-
den-Württemberg.   

Joachim Spägele   

Elvira Menzer-Haasis   
Foto: privat

Thomas Halder   
Foto: privat

 Dank Toto-Lotto! 
 Eine Halle, zwei Felder, drei Partner 

  „Glücksfall“, „Vorzeigeprojekt“, „Modell-
charakter“: Bei der offiziellen Einweihung 
der neuen Sporthalle am Schmidener Weg 
in Fellbach-Schmiden übertrafen sich die 
Redner mit Lobeshymnen. Das Besonde-
re an dem Projekt: Während solche Hallen 
in der Regel von den Kommunen finan-
ziert werden, haben sich in Schmiden drei 

private Investoren zusammengetan. So 
konnte der mehr als 1.600 Quadratmeter 
große Bau einschließlich der Nebenräume 
Wirklichkeit werden. 
Die Bauknecht-Vermögensverwaltung, der 
TSV Schmiden und das Kolping-Bildungs-
werk Nord-Württemberg haben sich die 
Kosten zu jeweils einem Drittel geteilt. Der 

TSV erhielt von der Stadt und dem WLSB 
jeweils 300.000 Euro an Zuschüssen.  
„Das ist ein absolut nachahmenswertes Ko-
operationsprojekt“, sagte der stellvertre-
tende WLSB-Hauptgeschäftsführer Jürgen 
Hanke bei der feierlichen Eröffnung. Wäh-
rend tagsüber bis 17 Uhr die Schüler der 
Swiss International School (SIS) und das 
Kolping-Bildungswerk die Zwei-Feld-Halle 
nutzen, steht sie abends und am Wochen-
ende den Ballsportlern, Turnern, Leichtath-
leten und Rollstuhlsportlern des TSV Schmi-
den zur Verfügung. 

Nachahmenswertes Projekt 
mit Modellcharakter
„Für mich hat das Projekt wirklich Modell-
charakter“, sagte der 1. TSV-Vorsitzende 
Jörg Bürkle. Sollte es in Zukunft zu einem 
weiteren Projekt dieser Art kommen, ste-
he sein Verein gerne wieder als Partner be-
reit. Einmal mehr gilt: Sport im Verein ist 
eben besser. Dank Toto-Lotto!    

 red 

Ende Februar wurde die 
neue Schul- und Ver-
einssporthalle der drei 
Partner feierlich einge-
weiht.

Foto: TSV Schmiden



Nach dem musikalischen Auftakt,
den die Wieslocher Stadtkapelle in
gewohnt souveräner und flotter Ma-
nier bestritt – u.a. auch mit dem
Badener Lied, begrüßte BSB-Präsi-
dent Heinz Janalik die zahlreich er-
schienen Ehrengäste aus Politik und
Sport. Zunächst Wieslochs Oberbür -
germeister Dirk Elkemann, die Bun -
destagsabgeordnete Dr. Dorothee
Schlegel – zugleich Vorsitzende des
Sportkreises Mosbach – die Land-
tagsabgeordneten Dr. Friedrich Bul-
linger, Petra Häffner, Karl Klein,
Claudia Martin, Georg Nelius und
Andreas Stoch sowie den ehemali-
gen Ministerpräsidenten Stefan
Map pus. Bedauerlich fand er, dass
kein/e Vertreter/in der Landesregie -
rung den Weg nach Wiesloch gefun -
den hatte. Aus dem Sport konnte er

die im Sport gewirkt haben, erinner-
te er besonders an Bernd Messer-
schmid, den ehemaligen Geschäfts -
führer und Vizepräsidenten des BSB,
der erst vor ein paar Wochen ganz
überraschend gestorben war. „Mit
ihm haben wir einen hochkompe-
tenten Sportfunktionär, einen lie-
benswerten Menschen, eine vorbild-
liche Persönlichkeit sowie einen
ver lässlichen und wertvollen Freund
verloren“, so Janalik.
Anschließend begrüßte Wieslochs
Oberbürgermeister Dirk Elkemann
alle Ehrengäste und Delegierte. Er
freue sich, dass der BSB erneut zu
Gast im Palatin sei, stellte dann kurz
die Stadt Wiesloch vor, die sehr
sportbegeistert sei und sprach
schließlich Abschieds- und Dankes-
worte für Heinz Janalik, den er als
prägende Figur des Badischen Sports
bezeichnete.

Sport – ein Bindeglied 
für die Gesellschaft

Es folgten zwei Grußworte aus der
Politik, und zwar von Petra Häffner,
der sportpolitischen Sprecherin der
Grünen sowie vom SPD-Fraktions-
vorsitzenden und ehemaligen Kul-
tusminister Andreas Stoch. Petra
Häffner behandelte in ihrem Gruß-
wort drei Themen: Die Rolle des
Sports in der Gesellschaft, die Ein-
bindung der Vereine in den Schul-

Martin Lenz ist neuer BSB-Präsident
Stehende Ovationen zum Abschied von Heinz Janalik – Bernd Kielburger ist
neuer Vizepräsident Finanzen

Der Wechsel an der Spitze des Badischen Sportbundes Nord war das zen-
trale Ereignis beim 30. Sportbundtag, der am 11. Juni 2016 im Wieslocher
„Palatin“ stattfand. Nachfolger von Heinz Janalik, der nach 16 Jahren
Amtszeit nicht wieder angetreten war, ist Karlsruhes Sozial- und Sport-
bürgermeister Martin Lenz. Lenz setzte sich mit einem Vorsprung von
etwas über 100 Stimmen gegen seinen Mitbewerber Stefan Zyprian aus
Edingen durch. Heinz Janalik, der in seinem Rechenschaftsbericht nicht
nur die letzten drei Jahre betrachtete, sondern einen großen Bogen über
seine gesamte Amtszeit spannte, wurde schließlich von den Delegierten
mit stehenden Ovationen verabschiedet. Grußworte aus Politik und Sport
rundeten die gelungene Veranstaltung ab.

Alter und neuer Präsident gemeinsam:
Heinz Janalik (re.) gratuliert Martin Lenz
zur erfolgreichen Wahl.

Das Palatin in Wiesloch bot dem Badischen Sportbund Nord, den rund 380 Delegierten und ca. 100 Ehren -
gästen einen würdigen Rahmen und ideale Tagungs bedingungen.

Grußworte aus
dem Landtag 

kamen von 
Andreas Stoch (li.) 
und Petra Häffner
– hier zusammen 

mit dem scheiden-
den Präsidenten

Heinz Janalik.

Dr. Karin Fehres vom DOSB, LSV-
Präsident Dieter Schmidt-Volkmar,
WLSB-Präsident Klaus Tappeser, Dr.
Erwin Grom, Vizepräsident des BSB
Freiburg sowie BSB-Ehrenpräsident
Anton Häffner begrüßen.
Beim Totengedenken, bei dem mit
Hochachtung aller gedacht wurde,
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betrieb sowie das Ausscheiden Heinz
Janaliks als BSB-Präsident. Dem Sport
bescheinigte Häffner u.a. Weltoffen -
heit und ein großes Potenzial zur
Integration, was er mit seinem gro-
ßen Engagement für die Arbeit mit
Flüchtlingen gerade wieder bewie-
sen habe. Sport schaffe und bewah-
re gesellschaftliche Werte, weshalb
sie sich auch in Zukunft für eine an -
gemessene finanzielle Ausstattung
des Sports einsetzen werde. Weiter
wies sie auf die Chance für den Sport
hin, sich als Bildungspartner im
schulischen Bereich klar zu posi-
tionieren. Sie sehe die Schwierig-
keiten, sei aber zuversichtlich, dass
es gelingen werde. Zum Abschluss
dankte sie Janalik im Namen ihrer
gesamten Fraktion für seine Arbeit
und sein Engagement sowie für „im-
mer grundehrliche Gespräche“ und
bescheinigte ihm, dass er als Präsi-
dent immer um die Sache gekämpft
habe.
Andreas Stochs Lob für den Sport
ging in die gleiche Richtung. Der
Sport schaffe es, Kontakte aufzu-
bauen und Menschen zueinander
zu bringen – auch über Gräben hin -
weg. Damit sei er eins der wichtigs-
ten Bindeglieder für unsere Gesell-
schaft. Die Solidarpakte nannte er
daher als wichtiges Signal dafür,
dass diese Leistungen anerkannt
werden. Im Übrigen sei er gerne
nach Wiesloch gekommen, meinte
Stoch, einerseits, weil ihm Kontak-
te zum Sport immer wichtig gewe-
sen seien, insbesondere aber wegen
des Menschen Heinz Janalik, dem
er ganz herzlich für seine Arbeit und
sein Engagement dankte und dem
er höchste Anerkennung zollte:
„Heinz Janalik hat den Sport nicht
nur im Kopf, sondern trägt ihn auch
im Herzen“.

Haus des baden-
württembergischen Sports 

ist gut bestellt
LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volk-
mar überbrachte schließlich die
Grüße des gesamten baden-würt-
tembergischen Sports. Er dankte Ja-
nalik für seinen tagtäglichen Ein-
satz und für sein Feuer für den Sport.
Die jahrelange gemeinsame Arbeit
hätte ihm immer viel Freude berei-
tet. „Das Haus des baden-württem-
bergischen Sports ist gut bestellt“,
meinte er hinsichtlich Janaliks und
auch seines eigenen baldigen Aus-
scheidens. Insbesondere der Solidar-

pakt habe entscheidend dazu bei-
getragen, dass es für den Sport heute
eine große Planungssicherheit gibt.
Dafür dankte er allen Beteiligten,
insbesondere auch Andreas Stoch.
Lob hatte Schmidt-Volkmar für die
Rahmenvereinbarung zur Ganz-
tagsschule übrig, die es ermögliche,
die Zusammenarbeit von Schulen
und Sport zu festigen, und Kritik gab
es für das Ansinnen, das gerade erst
verabschiedete Bildungszeitgesetz
schon wieder in Frage zu stellen. Es
verbessere die Möglichkeiten für
eine gute Ausbildung und den Er-
werb von Kompetenzen für Ehren-
amtliche, was diese der Gesellschaft
über ihre Arbeit in Vereinen und
Verbänden mehr als zurückgäben.

Solidarisch 
denken und handeln

Bevor Heinz Janalik mit einem Rück-
blick über die letzten drei Jahre so-
wie einem Resümee seiner sech-
zehnjährigen Amtszeit begann,
dankte er allen Grußwortrednern
– über ihre Beiträge habe er sich
sehr gefreut.
Den Rückblick über seine Amtszeit
begann er mit dem Hinweis auf das
2001 entwickelte Strategiepapier,
das für die Arbeit im BSB bis heute
richtungsweisend sei, allerdings
nicht ohne regelmäßig auf seine Ak-

tualität überprüft zu werden. Das
müsse auf drei unterschiedlichen
Ebenen passieren, und zwar auf der
Analyseebene – u.a. mit Beobach-
tung des gesellschaftlichen Wandels
und der Sportentwicklung – auf der
sportpolitischen Ebene, wozu der
ständige Dialog mit allen politischen
Kräften, der Abschluss von Partner-
schaftsverträgen sowie eine verbes-
serte sportinterne Kommunikation
in Baden-Württemberg zählen, und
auf der Handlungsebene. Hier geht
es u.a. um die Weiterentwicklung
des Breitensports und des Senioren -
sports, die Zusammenarbeit mit
Hochschulen, die Dienstleistungs-
angebote der Geschäftsstelle, um
moderne Kommunikationswege, die
Zusammenarbeit mit Schulen sowie
um die ständige Aktualisierung der
Aus- und Fortbildungsinhalte.
Die Bewältigung all dieser Aufgaben
und damit die Sicherung der Zu-
kunft des Sports sei allerdings nur
möglich, wenn „ … alle Beteiligten
solidarisch denken und handeln“,
appellierte Janalik an die Versamm-
lung, denn „erfolgreiche Zukunfts-

Einige der zahlreichen Ehrengäste beim 30. Sportbundtag (v.r.):
Andreas Stoch, MdL, LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volkmar, BSB-
Ehrenpräsident Anton Häffner, Karin Fehres, Vorstand Sport-
entwicklung beim DOSB, Dr. Erwin Grom, Vizepräsident des BSB
Freiburg, WLSB-Präsident Klaus Tapesser, Wieslochs OB Dirk Elke -
mann, Dr. Dorothee Schlegel, MdB und Petra Häffner, MdL. 

Heinz Janalik spannte 
in seiner Rede einen 
großen Bogen über seine
gesamte Amtszeit und
verab schiedete sich mit
ganz herzlichem Dank 
an alle, die ihn 
unterstützt haben … 

… begleitet von 
stehenden Ovationen 

und lang anhaltendem 
Beifall.
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Stimmkartenausgabe durch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Geschäftsstelle. Foto: BSB.

Grüße und Dank an Heinz Janalik
kamen per Videobotschaft vom
früheren Ministerpräsidenten
Günter Oettinger aus Brüssel.

Partner und Förderer des Badischen Sportbundes
Nord präsentierten im Foyer ihre Angebote.

Stefan Zyprian war 
zwar der Unterlegene, 
erzielte mit 324 Stimmen
aber ein sehr 
respektables Ergebnis.

Wieslochs Oberbürgermeister
Dirk Elkemann hieß Ehrengäste
und Delegierten herzlich 
im Palatin willkommen.

Freude bei 
Familie Janalik:

Heinz Janalik mit 
seiner Frau Christa 

sowie 
Tochter Kerstin

und Enkeltochter
Kiana.

Der Wahlausschuss mit der Vorsitzenden Han-
nelore Brandt, BSB-Justiziar Thorsten Väth
und Präsidiumsmitglied Josef Pitz (v.r.).

Dieter Schmidt-Volkmar 
überbrachte die Grüße 

des Landessportverbandes 
Baden-Württemberg.

Fo tos: Pfei fer, wenn nicht an de res an ge ge ben.
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gestaltung ist ein Gemeinschafts-
projekt, das die partnerschaftliche
Zusammenarbeit aller verantwort-
lichen Kräfte in den gesellschaftli-
chen Systemen voraussetzt.“

Beispiele 
erfolgreicher Arbeit

Im Anschluss nannte er einige präg-
nante Beispiele für erfolgreich um-
gesetzte Vorhaben. Da seien zual-
lererst die gelungenen Verhandlun-
gen zum Solidarpakt I bis III zu
nennen – als Ergebnis erfolgreich ge-
lebter Partnerschaft. Dieser Dialog
müsse in jedem Fall fortgesetzt wer-
den. Dann die Hilfen für die Vereine.
Die Aktivitäten reichten hier von
der Vereinsstudie im Jahr 2003 bis
zum gerade gestarteten Regio-Kon-
zept, das den Vereinen ortsnahe
Schulungen und kompetente Bera -
tung biete. Sehr erfolgreich sei der
BSB bei Kooperationen mit Bildungs-
einrichtungen gewesen. Das Pro-
gramm Kooperation Schule-Verein
habe ständig wachsende Zahlen vor-
zuweisen, hinsichtlich der Ganzta-
gesschule wurde eine Rahmenver-
einbarung getroffen und um Bewe-
gung und Sport im Kindergarten
kümmere man sich mit dem Projekt
PFiFF. Weiter nannte Janalik die
stetige Verbesserung der Aus- und
Fortbildungsangebote, die verän-
derten und optimierten Kommuni -
kationswege – Stichwort BSBnet
und neue Homepage – sowie Öffent -
lichkeitsarbeit und Medienpartner-
schaften. Hier hatte er reichlich
Kritik zu verteilen, denn die Mehr-
zahl der Medien entzöge sich ihrem
Bildungsauftrag, über die gesamte
Breite des Sports zu berichten. Ein

Helmut Sickmüller 
erläuterte stell-
vertretend für
den verstorbenen
Bernd Messer-
schmid den 
BSB-Haushalt.

positives Beispiel sei hingegen die
Zusammenarbeit mit Baden TV, wo
der BSB die Möglichkeit habe, auch
regionale Sportwirklichkeit darzu-
stellen. 
Eine gelebte Anerkennungskultur
– und damit verbunden die Förde-
rung des Ehrenamts – gehöre seit
langem zu den tragenden Säulen der
Arbeit des BSB, so Janalik weiter,
„denn wer bereit ist, die Fülle von
Aufgaben zu übernehmen, die mit
einem Amt im Verein verbunden
ist, sich also in den Dienst von Mit-
bürgern stellt, hat eine besondere
Form der Anerkennung verdient.“
Der BSB trage mit seinen unter-
schiedlichen Ehrungsformen regel-
mäßig dieser Sichtweise Rechnung.
In diesem Zusammenhang dankte
er allen, die sich in den vergange-
nen drei Jahren für den Sportenga-
giert haben. Zum Abschluss nann-
te Janalik mit dem Katastrophen-
fonds für vom Hochwasser geschä-
digte Vereine und dem Thema Sport
mit Flüchtlingen zwei Bereiche, in
denen der BSB den Vereinen direkt
und ganz konkret auch finanziell
unter die Arme greife. Beim letzte-
ren gebe es weitreichende Koopera -
tionen zwischen den Sportorgani-
sationen in Baden-Württemberg,
dem Land, dem DOSB und dem Amt
für Migration auf Bundesebene.
Schließlich ging es ans Abschied
nehmen. Er habe in seiner Amtszeit
Ministerpräsidenten, Kultusminis-
ter und LSV-Präsidenten kommen
und gehen sehen, habe unzählige
Sitzungen und Auftritte bei Verei-
nen, Sportkreisen und Fachverbän-
den hinter sich, die er alle gerne ab-
solviert habe. Daher wolle er allen
danken, die ihn in dieser Zeit be-

gleitet und unterstützt hätten, ob im
Ehren- oder Hauptamt, ob Freund
oder Feind: „Sie werden mir alle feh-
len“, meinte Janalik zum Abschluss.
Nicht fehlen wird ihm seine Fami-
lie, für die er jetzt wieder mehr Zeit
hat und der er ganz besonders für
ihr Verständnis dankte. Die Dele-
gierten dankten Janalik mit stehen-
den Ovationen und lang anhalten-
dem Beifall.

BSB-Finanzen 
in Ordnung

Nach Janaliks Rückblick und Ab-
schied ging es mit dem BSB-Zah-
lenwerk weiter. Helmut Sickmüller
konnte stellvertretend für den ver-
storbenen Bernd Messerschmid fest -
stellen, dass der Badische Sportbund
Nord gewohnt sparsam gewirtschaf-
tet habe, was zu einem großen Teil
auch dessen Verdienst sei. Er be-
richtete weiter, dass die Haushalts-
pläne für die letzten drei Jahre vom
Hauptausschuss jeweils genehmigt
wurden, dass der BSB schuldenfrei
sei und sich sowohl das Haus des
Sports sowie das Grundstück in sei-
nem Besitz des BSB befänden.
Schließlich erläuterte er Einnahmen
und Ausgaben des BSB sowie die
Verteilung der durch die Beitrags-
erhöhung erzielten Mehreinnah-
men auf Verbände, Sportkreise und
Sportbund. Anschließend beschei-
nigte Kassenprüfer Walter Ochs dem
BSB, dass keine Beanstandungen
vorliegen, dankte der Geschäftsstel-
le für die geleistete Arbeit und schlug
den Delegierten die Entlastung des
Präsidiums vor.

Die Ehrengäste des Badischen Sportbundes in Wiesloch
Dirk Elkemann (Oberbürgermeister der Stadt Wiesloch), Dr. Dorothee Schlegel (MdB), Andreas Stoch (MdL, Fraktionsvorsitzender),
Dr. Friedrich Bullinger, Petra Häffner, Karl Klein, Claudia Martin, Georg Nelius (alle MdL), Stefan Mappus (ehemaliger Minister -
präsident), Heribert Rech (ehem. Innenminister), Michael Schreiner (MKJS), Manfred Reuter (RP Karlsruhe), Matthias Köpfer
(Rhein-Neckar-Kreis), Gerhard Baar (Bürgermeister Rosenberg), Michael Jann (Oberbürgermeister Stadt Mosbach), Martin Lenz
(Bürgermeister Stadt Karlsruhe), Dr. Karin Fehres (Vorstand Sportentwicklung DOSB), Dieter Schmidt-Volkmar (LSV-Präsident),
Ulrich Derad (LSV-Hauptgeschäftsführer), Dr. Erwin Grom (Vizepräsident BSB Freiburg), Matthias Krause (Geschäftsführer BSB
Freiburg), Klaus Tappeser (WLSB-Präsident), Elvira Menzer-Haasis (WLSB-Vizepräsidentin), Heinz Mörbe (Hauptgeschäftsführer
WLSB), Frank Bissinger (Firma BENZ Turngerätefabrik), Peter Eberhardt (Firma Polytan Sportstättenbau), Gert Rudolph (Firma
InterConnect), Dr. Peter Caninenberg, Dr. Volker Himmelseher (beide Firma Himmelseher Assekuranz), Christian Vogée (Vorstand
ARAG), Thomas Rodenbüsch (Leiter ARAG-Sportversicherungsbüro Karlsruhe und Freiburg), Heinz-Joachim Krüger (ehem. Leiter
ARAG Sportversicherungsbüro), Anton Häffner (BSB-Ehrenpräsident), Peter Speckert (ehem. BSB-Präsident), Gebhard Schnurr (ehem.
BSB-Vizepräsident Finanzen), Uli Belle, Brigitte Constantin, Rolf Müller, Günter Seith (alle ehem. BSB-Präsidiumsmitglieder), Karl
Weinmann (BSB-Förderer des Sports), Hans-Reinhard Scheu (Träger der BSB-Ehrenplakette), Manfred Joachim, Hans Motzenbäcker,
Norbert Nolte (alle BSB-Ehrenmitglieder), Rudi Arnold, Adolf Bader, Wolfgang Brückel, Manfred Gäng, Thomas Halder, Walfried
Hambsch, Karl-Heinz Herbst, Hela Julier, Werner Kaiser, Hans-Joachim Popken, Bernd Rau (alle Träger der BSB-Verdienstmedaille).
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als (Sport-)Lehrer an einer Grund-
und Hauptschule gearbeitet. Paral-
lel dazu war er auch politisch aktiv,
u.a. als Gemeinderat, Mitglied des
Kreistages des Enzkreises sowie des
Landtags, dem er bis 2001 insge-
samt fünf Legislaturperioden ange-
hörte. Von 1990 bis 2012 war Kiel-
burger Bürgermeister der Gemein-
de Königsbach-Stein, weshalb ihm
Haushaltsfragen sehr vertraut seien,
meinte der neue Vizepräsident Fi-
nanzen.
Darüber hinaus wurden vier weite-
re Präsidiumsmitglieder bestätigt,
die von den Fachverbänden, Sport-
kreisen bzw. der Sportjugend bereits
im Vorfeld gewählt worden waren.
Hier gibt es ein neues Gesicht: Ger-
hard Mengesdorf vom Badischen
Turner-Bund ist Nachfolger von Ma-
rianne Rutkowski.
Erster Gratulant für den neuen Prä-
sidenten war natürlich Heinz Jana-
lik, der auch gleich die rote BSB-Kra-
watte mit brachte. Im neuen BSB-
Outfit trat Lenz dann ans Redner-
pult und dankte den Delegierten für
ihr Vertrauen: „Ich freue mich sehr
über die Wahl zum Präsidenten des
Badischen Sportbundes. Gemein-
sam mit dem Präsidium, allen Fach-
verbänden, Sportkreisen und Ver-
einen möchte ich als Team den Weg
der nächsten drei Jahre gemeinsam
gehen. Heinz Janalik danke ich für
seine außerordentliche Arbeit in den
vergangenen 16 Jahren und wün-
sche mir nichts mehr als die Fort-
setzung seiner Erfolgsgeschichte.“

den Mitgliedern des Hauptausschus-
ses gemeinsam Ziele diskutieren
und erarbeiten sowie die Sportkrei-
se besuchen und dort erste Gesprä-
che führen.
Stefan Zyprian begann seine Vor-
stellung mit seinen aktiven sport-
lichen Tätigkeiten. Er war begeister -
ter Fußballer beim FC Germania
Friedrichsfeld, später auch Übungs-
leiter, Trainer und Schiedsrichter
und zurzeit regelmäßiger Freizeit-
läufer. Im Anschluss beschrieb er
seine fünfjährige erfolgreiche Arbeit
bei der BWSJ, drei davon als Vorsit -
zender, bei der er im Sommer aller -
dings ausscheiden werde. Wichtig
sei für ihn der persönliche Kontakt
zu den Verantwortlichen in Verei-
nen, Sportkreisen und Fachverbän-
den, weshalb er das Regio-Konzept,
das genau da ansetze, ausdrücklich
begrüße.

Klares Votum 
für Martin Lenz

Die laut BSB-Satzung im Fall von
mehreren Kandidaten schriftlich
durchzuführende Wahl brachte
dann folgendes Ergebnis: 434 Stim-
mer für Martin Lenz und 324 Stim-
men für Stefan Zyprian. Insgesamt
waren 758 gültige Stimmen abgege -
ben worden. Während der Auszäh-
lung wurde die Wahl der anderen
Präsidiumsmitglieder vorgenom-
men, die alle einstimmig bzw. nur
mit vereinzelten Gegenstimmen
oder Enthaltungen gewählt wurden
(siehe Kasten). Wiedergewählt wur-
den auch die drei Kassenprüfer Sieg -
fried Ochs, Peter Vetter und Holger
Dörr.

Ein neues Gesicht im BSB-Präsidi-
um ist neben Martin Lenz Bernd
Kielburger, der sich zuvor kurz vor-
gestellt hatte. Kielburger ist ausge-
bildeter Pädagoge und hat bis 1986

Erstmals zwei Kandidaten:
Martin Lenz und 
Stefan Zyprian 

Nach der einstimmigen Entlastung
des alten Präsidiums, geleitet vom
Ehrenvorsitzenden der TSG Wies-
loch Karl Walter, wurde ein Wahl-
ausschuss gebildet, der unter der
Leitung von Hannelore Brandt, der
Präsidentin des Badischen Tauch-
sportverbandes, zunächst die Stim-
menzahl (786 von 899 möglichen
Stimmen = 87,4%) feststellte. Neu
zu wählen waren der Präsident so-
wie der Vizepräsident Finanzen. Al-
le anderen Präsidiumsmitglieder
hatten sich wieder zur Wahl ge-
stellt. Für das Präsidentenamt hat-
ten Karlsruhes Sozial- und Sport-
bürgermeister Martin Lenz und der
BWSJ-Vorsitzende Stefan Zyprian
kandidiert, die sich den Delegierten
kurz vorstellten.
Martin Lenz zitierte zu Beginn sei-
ner Vorstellung Heinz Janalik, der
zum Abschluss seiner Rede gesagt
hat te: „Ich wünsche mir, dass die
gemeinsame Arbeit so fortgesetzt
wird.“ Das habe auch er sich zum
Leitsatz gemacht, meinte Lenz und
nannte dann einige Faktoren, auf
Grund derer er sich für das Amt ge-
eignet fühle. Durch seine Tätigkeit
als Bürgermeister und Vorsitzender
des Sportausschusses verfüge er über
viel Erfahrung sowohl in der Arbeit
in den verschiedensten Gremien als
auch bei Repräsentationsaufgaben.
Praxiserfahrung könne er durch die
Leitung mehrerer Sportprojekte in
Karlsruhe vorweisen. „Und natür-
lich treibe ich gern Sport und besu-
che gerne Sportveranstaltungen“,
meinte Lenz. Großen Wert lege er
auf die Vernetzung von Sport und
Sozialem, auf die Förderung insbe-
sondere des Nachwuchsleistungs-
sports aber auch des Breitensports.
Zudem gehöre der BSB für ihn mehr
ins öffentliche Bewusstsein. Im Fal-
le seiner Wahl wolle er im Herbst mit

Die Wahl des 
Präsidenten er-
folgte schriftlich,
alle anderen 
Kandidaten 
wurden in offener
Abstimmung 
nahezu einstimmig
gewählt.

Der neue BSB-
Vizepräsident 

Finanzen Bernd
Kielburger.

Das neue BSB-Präsidium
Präsident
Martin Lenz, Karlsruhe

Vizepräsidentin 
Frauen und Sport
Jutta Hannig, Heidelberg
Vizepräsident Finanzen
Bernd Kielburger, Königsbach
Vizepräsidenten
Claus-Peter Bach, Plankstadt
Harald Denecken, Karlsruhe
Gerhard Schäfer, Heidelberg
Vertreter der Fachverbände
Helmut Sickmüller, Wurmberg
Gerhard Mengesdorf, St. Georgen

Vertreter der Sportkreise
Josef Pitz, Angelbachtal

Vorsitzender 
Badische Sportjugend
Volker Lieboner, Wilhelmsfeld
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Heinz Janalik 
jetzt Ehrenpräsident

Den Abschluss der Veranstaltung
bildeten zwei Verabschiedungen,
vorgenommen von Vizepräsident
Gerhard Schäfer. Marianne Rutkow -
ski, die nach sechs Jahren Amtszeit
als Vertreterin der Fachverbände aus
dem Präsidium ausscheidet, beschei-
nigte er einen großen Erfahrungs-
schatz ehrenamtlicher Tätigkeit,
verlieh ihr die Goldene Ehren nadel
und lobte: „Du hast dem BSB-Präsi -
dium gut getan, herzlichen Dank!“
Anschließend folgte eine außerge-
wöhnliche Würdigung von Heinz
Janalik. Schäfer begann mit ein paar
biographischen Daten und umriss
dann seine vielen Tätigkeiten im
und Erfolge für den Sport. Er lobte
Janalik als großartigen Redner, im-
mer gefragten Referenten, der so-
wohl in der Theorie als auch in der
Praxis zu Hause sei und kompeten-

Zwei Ehrungen
waren die erste
Amtshandlung
von Martin Lenz.
Heinz Janalik 
ernannte er zum 
Ehrenpräsidenten, 
Marianne 
Rutkowski erhielt
die Goldene 
Ehrennadel. 
Links Laudator
Gerhard Schäfer.

Das neue BSB-Präsidium (v.l.): Bernd Kielburger, Josef Pitz, Gerhard Schäfer, Gerhard Mengesdorf, Jutta Hannig, Martin Lenz, Volker Lieboner, Geschäfts-
führer Wolfgang Eitel, Helmut Sickmüller, Harald Denecken und Claus-Peter Bach.                                                                                                Fotos: Pfeifer.

te Führungspersönlichkeit, die über
einen immensen Erfahrungsschatz
verfüge und meinte zum Abschluss:
„Lieber Heinz, Dich als außerge-
wöhnliche Persönlichkeit aus der
Nähe zu erleben, war für mich eine
absolute Bereicherung.“ Lob gab es
schließlich auch noch aus dem fer-
nen Brüssel. Der ehemalige Minis-
terpräsident und heutige EU-Kom-
missar Günther H. Oettinger gra-
tulierte Janalik per Videobotschaft:
„So sehr wir auch ab und zu hart
gerungen haben um den Solidar-
pakt und um Haushaltsmittel, Herr
Janalik war immer sachkundig, en-
gagiert und ruhig und fair. Ich sage
ihm herzlichen Dank für diese lang -
jährige Tätigkeit für den nordbadi-
schen und auch für den baden-würt-
tembergischen Sport. Sie haben viel
erreicht, Sie können stolz auf Ihre
16 Jahre und die Zeit davor in Eh-
renämtern sein.“

Dem Vorschlag des bisherigen Prä-
sidiums, Janalik für seine Verdiens-
te rund um den organisierten Sport
in Nordbaden zum Ehrenpräsiden-
ten zu ernennen, stimmte der Sport -
bundtag einstimmig zu. Und so war
es die erste Amtshandlung von Mar-
tin Lenz, seinem Vorgänger die Ur-
kunde zur Ernennung zum Ehren-
präsidenten zu überreichen. Ganz
herzlichen Dank für ihr Verständ-
nis über all die Jahre sagte er Jana-
liks Ehefrau Christa und überreich-
te ihr einen großen Blumenstrauß.
Noch einmal erhoben sich alle De-
legierten und spendeten lang anhal -
tenden Beifall.
Das Schlusswort gehörte dann dem
neuen Präsidenten: „Ich freue mich
auf die neue Herausforderung und
danke allen Delegierten, dass der
Sportbundtag heute Einheit gezeigt
hat.“
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Die Nachwuchsarbeit in den Ver-
einen des Badischen Sportbundes
ist auf einem guten Weg. Das zeig-
ten sowohl die Präsentationen bei
der Auszeichnungsfeier des Vereins -
wettbewerbs „Talentförderung im
Sport“ am 10. Juni in Wiesloch, als
auch die Anzahl der geehrten Ver-
eine. 14 waren es in diesem Jahr –
so viele wie noch nie seit dem Start
im Jahr 2008! Die zehn Siegerver-
eine erhielten für ihre hervorragen -
de Förderung des Leistungssport-
nachwuchses jeweils 3.000 Euro
Preisgeld, vier weitere belohnte der
BSB mit einem Anerkennungspreis
in Höhe von 1.000 Euro.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung,
bei der am Vorabend des Sport-
bundtages das gesamte BSB-Präsi-
dium dabei war, standen natürlich
die Vertreter der ausgezeichneten
Vereine: Funktionäre, Trainerinnen
und Trainer, aktive Athletinnen und
Athleten sowie zahlreiche Nach-
wuchstalente. Mit viel Freude ver-
folgten zudem Präsidenten, Vorsit-
zende oder andere Vertreter der
beteiligten Fachverbände und Sport-
kreise die Auszeichnung „ihrer“
Mitgliedsvereine.
Die begann mit der Begrüßung von
Präsident Heinz Janalik und einem
herzlichen Willkommen an alle
Vereinsvertreter und Ehrengäste.
Janalik erinnerte zu Beginn seiner
Ansprache noch einmal, worum es

bei dieser Preisverleihung geht. Leit-
gedanke des Wettbewerbs werde nie
die Auszeichnung einer einzelnen
Sportlerin oder eines einzelnen
Sportlers sein. „Vielmehr geht die
vom BSB ausgeschüttete Zuwen-
dung jeweils an eine Gemeinschaft
von Menschen, die innerhalb eines
Vereins das spezifische Netzwerk
bilden, in dem sich in der Vergan-
genheit bis heute überragende Spit-
zensportleistungen entwickelt ha-
ben und sich in Zukunft entwickeln
sollen“, so Janalik zur Intention der
Auszeichnung. 

Janalik mahnte 
humanen Spitzensport an

Mit Blick auf die Leistungen der
Sportlerinnen und Sportler hob Ja-
nalik hervor, dass jeder erfolgreiche
Nachwuchs- und Spitzensportler
„großen Leistungswillen benötigt
und viele Entbehrungen in Kauf
nehmen muss“. Er plädierte dafür,
nie zu vergessen, dass gute und he-
rausragende Sportler immer eine
Vorbildfunktion innehaben – auch
außerhalb des Sports. Vor dem Hin-
tergrund der Negativschlagzeilen,
die der internationale Hochleis-
tungssport in der jüngeren Vergan-
genheit produzierte, mahnte Jana-
lik einen humanen, kultivierten
und sozialen Spitzensport an. „Auch
die Achtung vor dem Verlierer ist

unabdingbar, denn ohne Verlierer
gibt es keine Sieger in einem Wett-
kampf – und der Sieger von heute
kann immer auch der Verlierer von
Morgen sein“.

Zehn Sieger und 
vier Anerkennungspreise

Vizepräsident Claus-Peter Bach, im
BSB für den Leistungssport zustän-
dig, hielt anschließend die Lauda-
tiones für die zehn Siegervereine.
Bei den launig vorgetragenen und
fundiert begründeten Würdigungen
wurden das immense Spektrum und
die hochklassige Arbeit der Vereine
deutlich. Bach betonte, dass die Aus-

BSB belohnt vorbildliche 
Talent förderung im Sport
14 Vereine erhielten Auszeichnung für ihre Nachwuchsarbeit

Ein perfekter Laudator: BSB-Vizepräsident
Claus-Peter Bach präsentierte die hochklas-
sige Arbeit der geehrten Vereine.

BSB-Präsident
Heinz Janalik 
begrüßte Sportle-
rinnen und Sport-
ler, Trainierinnen
und Trainer sowie
Funktionäre der
ausgezeichneten 
Vereine ganz herz-
lich und erinnerte 
daran, dass gute 
und herausragende 
Sportler immer
auch eine
Vorbild funktion
innehaben.
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zeichnung und das Preisgeld „Ver-
eine bei der Arbeit unterstützen sol-
len, jüngere Athleten bis in die na-
tionale und internationale Spitze
zu bringen“. Dafür muss bei der Be-
werbung Einiges vorgewiesen wer-
den – die Latte hängt also hoch. Um-
so erfreulicher die Tatsache, dass
gleich zehn Vereine diese Latte über-
sprungen haben. 
Während der Laudationes veran-
schaulichten Bildpräsentationen
auf einer Großleinwand die Arbeit
der Gewinner, denen Janalik und
Bach im Anschluss gemeinsam Ur-
kunden, Schecks und Präsente über-
reichten.
Ebenso wurden die vier Vereine, die
einen Anerkennungspreis erhalten
haben, vorgestellt. Auch wenn es
nicht ganz für einen Siegerpreis ge-
reicht hat, reihen sie sich ein in die
Riege der Vereine mit absolut aus-
zeichnungswürdiger Nachwuchs-
arbeit. Das unterstrich Janalik durch
die Vorstellung der vier Preisträger.
Auch für sie gab es Urkunde, Scheck
und Präsente.
Die Entscheidung über die Gewin-
ner hat im Frühjahr eine Jury ge- troffen, der neben drei Präsidiums-

mitgliedern und zwei Hauptamtli-
chen vom BSB auch Ute Maag vom
Verband Deutscher Sportjournalis-
ten angehörte.

Die ausgezeichneten Vereine

Sieger
TSG Germania Dossenheim – sportartübergreifend
Schwimmverein Nikar Heidelberg – Schwimmen
HG Oftersheim/Schwetzingen – Handball
Kunstturngemeinschaft Heidelberg – Kunstturnen
TSG 1862 Weinheim – Fechten
Budo-Club Karlsruhe – Judo
TSG 1884 Niefern – Leichtathletik
Mannheimer Hockeyclub – Hockey
Kunstturn Region Karlsruhe – Kunstturnen
Sportclub Neuenheim – Rugby

Anerkennungspreise
SSC Karlsruhe – Rhythmische Sportgymnastik
RSC Laudenbach – Ringen
SG Heidelberg-Kirchheim – Rollstuhlbasketball
RRMSV Kieselbronn – Rollkunstlauf

Wann wird ein Verein 
ausgezeichnet?

Beim Wettbewerb „Talentförde-
rung im Sport“ werden Vereine
ausgezeichnet, die junge Men-
schen mit durchdachten und
nachhaltigen Konzepten zum
Leistungssport führen, um sie zu
hochkarätigen Sportlern zu for-
men. Ausschlaggebend für die
Bewertung sind folgende Krite-
rien, die auf dem Nachwuchs-
Leistungssport-Konzept des Deut-
schen Olympischen Sportbundes
basieren:

• Langfristiger Trainings- und
Leistungsaufbau

• Talentsuche
• Trainer im Nachwuchs -

leistungssport
• Duale Karriere im

Nachwuchs leistungssport
• Wissenschaftliche Begleitung

und Kooperationen
• bisherige Erfolge im Nach-

wuchs- und Aktivenbereich.

Eine ausführliche Vorstellung der
ausgezeichneten Vereine und ihrer
Konzepte finden Sie in der nächs-
ten Ausgabe von „Sport in BW“.

Gymnastik-Show, 
gutes Essen und 

Lob für die Organisatoren

Zwischen den Auszeichnungen gab
es einen sportlichen Augenschmaus.
Die jungen Sportlerinnen des SSC
Karlsruhe, mit einem Anerken-
nungspreis ausgezeichnet, boten ei-
ne spritzige und gekonnte Show in
Rhythmischer Sportgymnastik, die
begeisterten Applaus erhielt. Das
Schlusswort war Heinz Janalik vor-
behalten, der den Jury-Mitgliedern,
dem Organisationsteam des BSB um
Kerstin Kumler, dem Palatin-Perso-
nal sowie allen anderen Beteiligten
seinen herzlichen Dank aussprach.
Er hob hervor, dass ein solches For-
mat auch dazu beiträgt die Leistung
in anderen Sportarten zu erkennen
und wertzuschätzen. Den Sportle-
rinnen und Sportlern wünschte er
eine erfolgreiche und verletzungs-
freie Saison.
Dieter Hofer von der KTG Heidel-
berg dankte Heinz Janalik schließ-
lich für die Initiierung dieser Aus-
zeichnung und dem BSB Nord für
die damit einhergehende Unter-
stützung der Vereine.
Zum Abschluss hatte der BSB dann
alle zum gemeinsamen Buffet ge-
laden, bei dem der Abend mit Ge-
sprächen und natürlich sportlichen
Fachsimpeleien ausklang.

Sportlich berei-
cherten den
Abend zwei 
Auftritte der
Gymnastinnen 
des SSC Karlsruhe, 
die mit einer
spritzigen und
gekonnten Show
in Rhythmischer
Sportgymnastik
beeindruckten.

Fotos: Pfeifer.
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in welcher Höhe tatsächlich ent-
standen sind und ob Land, Kommu-
nen oder Versicherungen eintre-
ten, kann der Gesamtaufwand für
die Beseitigung der Schäden noch
nicht beziffert werden.
Insgesamt gilt, dass der Zuschuss des
BSB Nord subsidiär ist, also nach
Abzug von öffentlichen Hilfen und
Versicherungsleistungen betrags-
mäßig festgestellt wird. Grundsätz-
lich gilt jedoch, dass alle förderfähi -
gen Aufwendungen mit der Regel-
förderung von 30% sofort bewilligt
und nach Vorliegen der Rechnun-

Wolfgang Elfner

Tel. 0721/1808-18, W.Elfner@badischer-sportbund.de

Ansprechpartner und Infos:

Als Förderer des Sports hat BSB-Prä-
sident Heinz Janalik den Geschäfts-
führer und Gesellschafter der Firma
‚Himmelseher Sportversicherungen
Weltweit‘, Dr. Volker Himmelseher
ausgezeichnet. Die Sitzung des Ver-
sicherungsausschusses des Badi -
schen Sportbundes und der ARAG
am 2. Mai war der angemessene
Rah men für diese Ehrung. 
Der Geehrte begleitet und berät seit
Jahrzehnten den BSB in allen Ver-
sicherungsfragen. Als Makler zwi-
schen Versicherungsnehmer und
Versicherer setzt er sich unermüd-
lich für eine sinnvolle und bezahl-

Präsident Heinz Janalik gratuliert 
Dr. Volker Himmelseher zur 
Auszeichnung als ‚Förderer des Sports“ 

Foto: foto-huber.de

bare Absicherung der Sportvereine
und Sportverbänden und deren Mit-
gliedern und Mitarbeitern ein. In sei-
ner Laudation hob Präsident Heinz
Janalik insbesondere die zuverläs-
sige und dem Sport als Ganzes ver-
bundene partnerschaftliche Zusam-
menarbeit hervor. 

Ehrung für Dr. Volker Himmelseher

Der Badische Sportbund Nord hat
für seine Vereine, die vom Unwet-
ter betroffen sind, einen Katastro-
phenfonds eingerichtet. Für die Un-
wetterschäden wird aus den Haus-
haltsmitteln 2016 zunächst ein Be-
trag von bis zu 200.000 Euro reser-
viert.
Durch die schweren Unwetter An-
fang Juni sind auch Vereinsanlagen
beschädigt worden. Dem BSB liegen
bereits etliche Meldungen von be-
troffenen Vereinen vor. Das BSB-
Präsidium hat deshalb in seiner letz-
ten Sitzung vor dem Sportbundtag
beschlossen, einen sofortigen Ka-
tastrophenfonds für Unwetterschä-
den einzurichten, um die Vereine
direkt zu unterstützen.
Da zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht absehbar ist, welche Schäden

gen unverzüglich ausbezahlt wer-
den. In besonders schweren Fällen
kann nach Einzelfallprüfung eine
Förderung bis zu einer Förderquote
von 50% gewährt werden. Vereine,
die aufgrund der Unwetterschäden
sofort handeln müssen, erhalten
von uns unkompliziert die sofortige
Baufreigabe.

Was ist zu tun?
1.Schäden möglichst rasch und

umfangreich dokumentieren.
2.Prüfen, ob der Verein eine 

Gebäudeversicherung hat.
3.Prüfen, ob darin auch Elemen-

tarschäden mitversichert sind.
4.Prüfen, ob auch Grundstücke

versichert sind.
5.Bei Inventarschäden prüfen, 

ob eine Inventarversicherung
mit Einschluss Elementarver -
sicherung vorhanden ist.

Betroffene Vereine setzen sich bitte
direkt mit uns in Verbindung. 

Katastrophenfonds eingerichtet
200.000 Euro für Vereine mit Unwetterschäden
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Seit 1. Juni 2016 ist der überarbei-
tete Internetauftritt des BSB Nord
online. In einem 15-monatigen Pro-
zess wurde die Homepage einer op-
tischen, inhaltlichen und struktu-
rellen Überarbeitung unterzogen.
Oberstes Ziel: mit möglichst weni-
gen Klicks zur gewünschten Infor-
mation.

Die wichtigsten Neuerungen

• Neue Einstiegsseite mit wechseln-
den TOP-Nachrichten im oberen
Seitenbereich sowie weiteren Neu -
igkeiten darunter.

• Ältere Nachrichten finden sich
in einem News-Archiv.

• Reduzierung der Hauptnavigati-
onspunkte.

• Wichtige Informationen wie Post-
anschrift, Kommunikationsda-
ten oder die Suchfunktion bleiben
permanent am oberen Bildschirm-
rand eingeblendet.

• Strukturdaten des BSB Nord, wie
z.B. aktuelle Mitgliederzahlen, fin-
den sich gleich auf der Startseite.

• Die Vereins-, Sportkreis- und Fach-
verbandssuche sind stets am lin-
ken Bildschirmrand als Ausklapp-
menüs verfügbar.

• Die zuständigen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter können nun
auf der Seite „Geschäftsstelle“
nach Zuständigkeit gefiltert wer-
den.

• Kontaktdaten der im BSB 
zuständigen Personen, 

• Downloads wichtiger 
Dokumente,

• Links zu weiterführenden 
Informationen. 

Mit Anregungen, Wünschen und
Verbesserungsvorschlägen wenden
Sie sich bitte an Frau Eva Zimmer-
mann (e.zimmermann@badischer-
sportbund.de). Selbstverständlich
freuen wir uns auch über positives
Feedback, wenn Ihnen die neue
Homepage gefällt.

Auf einen Blick – auf einen Klick!
Neue BSB-Homepage übersichtlicher und komfortabler

Neues, 
auf geräumtes 
Erscheinungsbild, 
alle Informationen
auf einen Blick.

Auf einen Blick –
auf einen Klick:
hier die Vereins-
suche am linken
Bildschirmrand

Ein Filter nach unterschiedlichen Kriterien erlaubt es, die Liste der
zahlreichen Führungskräfte-Seminare auf die Veranstaltungen
mit den gewünschten Inhalten zu reduzieren.

Wer hilft weiter? Auf der Seite „Geschäfts-
stelle“ können Sie die zuständigen Mitar -
beiterinnen und Mitarbeiter nach deren
Aufgaben filtern

• Auf den Bildungsseiten kann die
große Anzahl der Angebote bei
den Führungskräfteseminaren un -
ter „Termine“ nach unterschied-
lichen Kriterien gefiltert werden.

• Ein Link zum BSBnet-Login fin-
det sich nun im Hauptmenü.

• Wer sich einen Gesamtüberblick
über die gesamte Seite verschaf-
fen möchte, findet am unteren
Bildschirmrand eine Sitemap.

Seitenaufbau 
mit einheitlicher Struktur
• Kurzer einführender Text zum

Thema,
• Fragen und Antworten (FAQ),
• Gegebenenfalls Checklisten 

mit Tipps,
• Boxen im rechten Bildschirm-

bereich z.T. mit Videos zum 
jeweiligen Thema,
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Freitag, 8. Juli 2016
Kurzschulung „Steuerrecht“
in Birkenfeld (Anmeldung über
den Sportkreis Pforzheim)

Montag, 11. Juli 2016
Kurzschulung „Gemeinnützig-
keit und Steuern im Verein“
in Heidelberg (ausgebucht)

Mittwoch, 28. September 2016
Kurzschulung „Gemeinnützig-
keit und Steuern im Verein“
in Heidelberg

Mittwoch, 19. Oktober 2016
Kurzschulung „Gemeinnützig-
keit und Steuern im Verein“
in Mannheim

Dienstag, 25. Oktober 2016
Kurzschulung „Sportversiche-
rung“ in Heidelberg

Dienstag, 8. November 2016
Kurzschulung „Sportversiche-
rung“ in Pforzheim

Samstag, 26. November 2016
Kontakttreffen für „Junge 
Engagierte“ in Mosbach

Kontakt: Julian Hess
Tel. 0721 / 18 08-41
J.Hess@Badischer-Sportbund.de

Im Rahmen von BSB.Regio unter-
stützt der Badische Sportbund Nord
seine Vereine in Zusammenarbeit
mit der Badischen Sportjugend, den
Sportkreisen und den Fachverbän-
den durch Kurzschulungen, Kon-
takttreffen und Beratungsleistun-
gen, die die bestehenden Angebote
sinnvoll ergänzen. 
Das Regio-Projekt startet nun mit
dezentralen Kurzschulungen und
Kontakttreffen in den Sportkreisen.
Die erste Kurzschulung zum Thema
„Gemeinnützigkeit und Steuern“
in Heidelberg war innerhalb weni-
ger Stunden ausgebucht. Die Reso-
nanz war derart groß, dass ein Folge -
termin ebenfalls bereits ausgebucht
ist und im Herbst eine weitere Schu-
lung zu diesem Thema stattfinden
wird. Dieses Echo aus den Vereinen
zeigt, dass die Kernidee der Kurz-
schulungen „kurze Wege zu kom-
paktem Wissen“ die richtige ist. 

Meet & Connect für 
„Junge Engagierte“

Auch das erste Kontakttreffen wird
es in diesem Jahr geben. Für „Junge
Engagierte“ gibt es im November in

Mosbach die Möglichkeit, sich in
interaktiven Workshops weiterzu-
bilden, gleichaltrige Engagierte aus
anderen Vereinen kennenzulernen
und gemeinsam die Sportart Headis
auszuprobieren (siehe unten). Wei-
tere Kontakttreffen auch für „Neue
Ehrenamtliche“ sind für 2017 be-
reits in konkreten Planungen.
Neben den Bildungsangeboten wird
die Wissensdatenbank BSB.VIBSS
noch in diesem Jahr online gehen
und umfassend zu allen wichtigen
Themen aus den Bereichen Vereins -
management und -entwicklung in-
formieren. All das bequem von zu-
hause oder aus der Vereinsgeschäfts-
stelle abrufbar. 
Auch am Ausbau des Beratungsan-
gebotes wird derzeit mit hoher In-
tensität gearbeitet. Ab Anfang 2017
bieten wir Vereinen die Möglich-
keit zur intensiven Vor-Ort-Unter-
stützung.
Im Kasten finden Sie die derzeit
feststehenden Termine in der Über-
sicht. Alle Termine werden darüber
hinaus immer aktuell auf der BSB-
Homepage veröffentlicht, wo auch
das Anmeldeformular hinterlegt ist.

BSB.Regio startet durch

Du engagierst dich in deinem Ver-
ein und hast Lust dich weiterzubil-
den, andere Engagierte in deinem
Alter kennenzulernen und eine neue
Sportart auszuprobieren – dann bie-
tet dieser Tag alles was du brauchst:

• Gemeinsames Frühstück mit In-
formationen zum Sportsystem
und ausreichend Zeit zum locke-
ren Austausch

• Du kannst zwischen drei Work-
shops wählen:
1. Kommunikation und Social
Media (Referent: Jörg Becker, DSJ)
2. Freiwilligendienst im Sport (Re-
ferent: Baden-Württembergische
Sportjugend)
3. Veranstaltungsorganisation (Re -
ferent: Timo Seus, Sportkreisju-
gend TBB)
In den Workshops könnt ihr pra-
xisnah viel selber ausprobieren
und bekommt aus erster Hand

wichtige und spannende Informa -
tionen zu eurem Thema.

• Die einmalige Chance unter der
Anleitung von professionellen
Spielern Headis auszuprobieren. 
Headis ist unter anderem bekannt
von Schlag den Raab und ihr habt
die Chance es zwei Stunden nach
Lust und Laune zu zocken.

• Ihr bekommt ein Teilnehmerzer-
tifikat passend zu eurem Work-
shop-Thema.

Termin: 26. November 2016

Zeitrahmen:
Samstag von 10.30 bis 16.00 Uhr

Ort:
Ludwig-Erhard-Schule, Jean-de-la-
Fontaine-Straße 1, 74821 Mosbach

Kosten: 10,– Euro inkl. Verpflegung

Anmeldeschluss: 12.11.2016

Zielgruppe:
• Freiwillig Engagierte in 

Vereinsorganisation und 
-management

• Trainer und Übungsleiter
• FSJler und BFDler im Sport
• Schülermentoren und Schüler -

assistenten
im Alter von 14 bis 26 Jahren.

Anmeldung über das Anmeldefor-
mular, abrufbar unter:
www.badischer-sportbund.de/
bildung/fuehrung-management

Meet & Connect für „Junge Engagierte“
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Zum dritten Mal hat der DOSB mit
Unterstützung des Bundesministe-
riums für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend den Vereinswettbewerb
„Starke Netze gegen Gewalt“ ausge-
schrieben. 
Der DOSB zeichnet damit starke
Netzwerke im Kampf gegen Gewalt
an Frauen auf lokaler und regiona-
ler Ebene aus. 
Hierunter fallen z.B. Kooperationen
im Rahmen der Öffentlichkeitsar-
beit (z.B. gemeinsam erstelltes In-
formationsmaterial, gemeinsame
Pressearbeit etc.), langfristige Ko -
operatio nen, die sich für die Sen-
sibilisierung und Enttabuisierung
des Themas einsetzen (z.B. Mitar-
beit an „Runden Tischen gegen Ge-
walt“) oder Aktionen, die auf Prä-
ventions- und Beratungsangebote
vor Ort hin weisen (z.B. ein gemein-
samer Aktionstag).

Sportvereine können sich bis zum
30. September 2016 mit ihrer Ko-
operation bewerben!
Die Preisverleihung findet gemein-
sam mit der Bundesministerin für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend Frau Manuela Schwesig am
29. November 2016 in Berlin statt.
Der 1. Preis erhält 5.000 Euro, der
2. Preis 3.000 Euro und der 3. Preis
2.000 Euro.
Alle Informationen zum Vereins-
wettbewerb, Informationen über
die ausgezeichneten Projekte des
letzten Jahres sowie das Bewer-
bungsformular finden Sie unter
www.aktiongegengewalt.dosb.de 
Machen Sie bei der DOSB-Aktion
„Starke Netze gegen Gewalt!“ mit
und bewerben Sie sich bis zum 30.
September 2016 mit Ihren Koope-
rationspartner/innen. Denn gemein -
sam sind wir stark!

DOSB-Vereinswettbewerb 
„Starke Netze gegen Gewalt 2016“
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Die Initiative Sportverein 2020 be-
reitet Sportvereine auf die Heraus-
forderungen des demografischen
Wandels und die damit einherge-
henden gesellschaftlichen Verände -
rungen vor. Mit Hilfe des kostenlo-
sen Online-Diagnose-Tools können
Sportvereine einen Selbstcheck vor-
nehmen. 28 Vereine erhalten seit
Mai 2015 zudem eine professionel-
le Begleitung durch erfahrene Bera -
ter. Die Ergebnisse dieser Coachings
werden im Rahmen des Kongres-
ses der Initiative Sportverein 2020
am 19. November 2016 in Heidel-
berg vorgestellt.

Wir haben mit Dr. Markus Gomer,
Leiter der Einheit Fitness & Health
Prevention des Initiators BASF und
Daniel Sautter, Berater bei Repucom
Consulting und Vereinscoach der
Initiative Sportverein 2020 über
das Projekt unterhalten.

Dr. Markus Gomer, 
Leiter der Einheit
Fitness & Health

Prevention des
Initiators BASF

Herr Dr. Gomer, was hat für die BASF
den Anstoß gegeben, sich in dieser
Form für den Sport in der Metropolre -
gion Rhein-Neckar und die Vereine der
beteiligten Sportbünde zu engagieren?
Gomer: BASF engagiert sich seit
vielen Jahren als Teil ihres gesell-
schaftlichen Engagements für Sport-
vereine in der Metropolregion
Rhein-Neckar. Wegweisende Initia-
tiven wie beispielsweise ‚You are
the champions’ für Ehrenamtliche
oder ‚Fit kids für morgen’ unter-
streichen unser Engagement für den
Sport in der Breite.
Als Arbeitgeber mit über 30.000
Mitarbeitern haben wir vielfältige
Erfahrungen im Management von
Risiken des demografischen Wan-
dels sammeln können. Wir sind der
Überzeugung, dass sowohl Unter-
nehmen als auch Sportvereine durch
vorausschauendes Handeln die Aus-
wirkungen dieses Wandels mitge-

stalten können. Unsere Erfahrungen
zeigen, dass der Weg zur Demogra-
phiefitness vielfältige Auswirkun-
gen auf die Organisation hat und
viel Offenheit für neue Perspektiven
erfordert.
Die Idee war: Vereine zu sensibili-
sieren und sie darin zu unterstützen,
künftige Lösungen für ihren Verein
zu skizzieren. Wenn es gelingt, Tra-
dition und Bestehendes in Einklang
mit Neuem und Nachhaltigem zu
bringen, hat sich unser Engagement
gelohnt. 

Herr Sautter wie ist Sportverein 2020
im Verhältnis zu den bisherigen Bera -
tungs-, Bildungs- und Serviceangebo -
ten der Sportbünde zu sehen?
Sautter: Sportverein 2020 unter-
stützt, wie auch die Angebote der
Sportbünde, die Arbeit im Vereins-
management. Im konkreten Pro-
jekt sind gesellschaftliche Verände-

Sportverein 2020 ist eine Bereicherung
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rungen der Aufhänger. Hierbei gilt
es zunächst die Sensibilität für die
Herausforderungen herzustellen
und dann gemeinsam mit dem Ver-
ein Lösungen zu erarbeiten. Gleich-
zeitig schaffen wir Wissen und Er-
fahrungen, die mit anderen Verei-
nen geteilt werden sollen. Durch
Sportverein 2020 sollen am Ende
viele Vereine profitieren und sich
selbst auf den Weg machen, ihre
Arbeit zu hinterfragen. 

Herr Gomer, wie zufrieden sind Sie
mit der bisherigen Resonanz, auf die
Initiative?
Gomer: Zunächst bin ich sehr zu-
frieden über die enorm konstrukti -
ve Zusammenarbeit mit den Sport-
bünden. Denn die Sportbünde sind
zentrale und wichtige Botschafter
und die zentralen Multiplikatoren,
was die Sportvereinsentwicklung
angeht. Wir alle können auch mit
der Resonanz seitens der Sportver-
eine zufrieden sein. Allein bei der
Online-Diagnose, in dessen Folge
jeder Verein eine umfangreiche De-

tailanalyse erhalten hat, haben et-
wa 200 Vereine teilgenommen. Ich
glaube, der Zuspruch und die hohe
Motivation der gecoachten Vereine
zeigen uns, dass wir den richtigen
Nerv getroffen haben und dass die-
ses Projekt genau zum richtigen
Zeitpunkt angestoßen wurde.

Herr Sautter, Sie begleiten als Vereins-
coach 15 Vereine seit rund einem Jahr
– wie kommt Sportverein 2020 bei den
Vereinen an und was konnte bislang
bereits bewegt werden?
Sautter: Die Resonanz ist sehr po-
sitiv. Die beteiligten Vereine, egal ob
wir sie im Coaching belgeiten kön-
nen oder ob sie über die Online-
Diagnose Hilfestellung bekommen,
sind sehr zufrieden. Gerade in den
Coachings entstehen viele gute
neue Ansätze und Ideen, wie bei-
spielsweise Vereine ihre Angebote
an eine sich ändernde Nachfrage an -
passen. Einige Vereine haben auch
begonnen, neue Wege zur Gewin-
nung von Engagierten zu gehen und
verzeichnen dabei erste Erfolge. Es
ist aber auch allen bewusst: Vereins -
entwicklung braucht Zeit und Ver-
änderungsprozesse sind, sportlich
gesprochen, mehr Marathonlauf
als Mittelstrecke. Wir sind froh, dass
die Vereine mit großer Motivation
mit dabei sind.

Am 19. November wird der Kongress
von Sportverein 2020 stattfinden. Für
welche Personen empfiehlt sich eine
Teilnahme und was wird sie dort er-
warten?

Sautter: Der Kongress steht allen
Vereinen der Sportbünde in Baden
und der Pfalz offen. Die Teilnahme
ist auf Grund der Unterstützung
der Förderer kostenlos und jeder
Verein kann mit einem kleinen
Team kommen, um möglichst viel
Erfahrungen mitzunehmen. Der Er -
fahrungsaustausch der gecoachten
Vereine mit anderen interessierten
Vereinen steht ganz klar im Mittel-
punkt des Kongresses. Wenn Sie so
wollen, kann man sagen „von Ver-
einen für Vereine“.

Herr Gomer, bedeutet der Kongress
gleichzeitig den Abschluss von Sport-
verein 2020 oder wird die BASF sich
weiterhin in dem Projekt engagieren?
Gomer: Wie der Name schon sagt,
ist das Projekt bis zum Jahre 2020
angelegt. Neben der Kongressvor-
bereitung arbeiten wir derzeit eng
mit den Sportbünden, aber auch
mit Sportvereinen, Trendwissen-
schaftlern und der Beratungsagentur
Repucom zusammen, um zu klären,
welcher ergänzenden modernen
Formate es in diesem letzten Pro-
jektabschnitt – dem Qualifizierungs -
modul – bedarf, damit Wissens-
oder Erfahrungserwerb möglichst
einfach, effizient und praxisnah ge -
lingt. Diese Schritte werden span-
nend und ich freue mich auf die gu-
te Kooperation aller, die diesen Pro -
zess begleiten.

Über Sportverein 2020

Die Initiative Sportverein 2020 wurde von BASF ins
Leben gerufen und wird von der Dietmar Hopp Stif-
tung, SAP sowie von Südzucker unterstützt. Projekt-
partner der Initiative sind der Badische Sportbund,
der Sportbund Pfalz, der Sportkreis Bergstraße, der
Sportkreis Worms sowie die Sportregion Rhein-Ne-
ckar. 

Weitere Infos finden Sie unter www.sportverein2020.de

„Kinder in Bewegung“ 
(KiB) in Heidelberg sucht 

ab 1. September 2016 eine/n

Sportlehrer/in
(Teilzeitstelle mit 20 – 25 Wochen -
arbeitsstunden).

Zu den Aufgabenbereichen ge-
hören u.a. die Vorbereitung und
Durchführung der KiB-Turnschul-
kurse und KiTa-Kurse, Organisa-
tion und Mithilfe bei verschiede-
nen Aktionen und Projekten sowie
Mithilfe bei KiB-Ferienangeboten
und KiB-Camps.

Weitere Infos sowie die komplet-
te Ausschreibung finden Sie unter
www.kib-hd.de 
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Zu sen dung von Ver ein szei tun gen
MTV Karlsruhe, SSC Karlsruhe, TG
KA-Aue, ASV KA-Daxlanden, Turner-
schaft KA-Durlach, ASV KA-Hags-
feld, VT KA-Hagsfeld, Turnerschaft
KA-Mühlburg, TuS KA-Rüppurr,
Sportclub KA-Wettersbach, FV Leo-
poldshafen.

Ver ei ne, die dem BSB
Bei trä ge aus ih rer Ver -
ein szeit schrift zur Ver-
öf fent li chung in Sport
in BW zur Ver fü gung
stel len wol len, sen den
die se bit te an den Ba di -
 schen Sport bund, Re -
dak tion Sport in Ba den-
Württemberg, Post fach

1580, 76004 Karls ru he.

Für die Zu sen dung ih rer Ver ein s -
zei tung im letz ten Vier tel jahr be -
dan ken wir uns bei fol gen den Ver -
ei nen: SV Rohrbach/S., Deutscher
Alpenverein Sektion Heidelberg,
TSG 78 Heidelberg, TSV HD-Hand-
schuhsheim, Sportclub HD-Neuen-
heim, Turnerbund HD-Rohrbach,
TSG HD-Rohrbach, TV Germania
Wiesenbach, TSG Wiesloch, Mann-
heimer Hockeyclub, Mannheimer
Ruder-Club, Ski-Club Mannheim,
WSV MA-Sandhofen, TSG MA-Se-
ckenheim, TSG Weinheim, TV Bret-
ten, Judo Club Ettlingen, Ski-Club
Ettlingen, DJK Karlsruhe, Deutscher
Alpenverein Sektion Karlsruhe, FSSV
Karlsruhe, Lichtbund Karlsruhe,
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sen-Siegels entsprechen, die jedoch
individuell angepasst werden kön-
nen. Übungsleiter erkennen direkt,
ob ihre Kursprogramme den gefor-
derten Standards entsprechen. Im
Einzelnen wird das System voraus-
sichtlich so funktionieren, dass der
Antragssteller zunächst das Profil
des Präventionsangebots auswählt:
• Allgemeines Gesundheitstraining
• Haltungs- und Bewegungssystem
• Herz-Kreislaufsystem
• Stressbewältigung und 

Entspannung
Anschließend wählt er aus, ob sich
das Programm über acht, zehn oder
zwölf Stunden erstreckt und erhält
dann ein sogenanntes „Master-Pro-
gramm“ – eine Art Vorlage eines
fertigen Angebots. Dieses kann ge-
nauso verwendet werden, wenn
der Antragsteller zum Beispiel in
Übungsleiterfortbildungen in dem
Programm geschult wurde. Alter-
nativ können für die einzelnen Ab-
schnitte einer Stunde wie Erwär-
mung, Hauptteil oder Entspan-
nungsteil die Übungen ausgetauscht
werden. Hierfür steht für alle Stun-
denabschnitte ein Übungspool zur
Verfügung, der von Sportwissen-
schaftlern erstellt wurde. Das Bau-
kastensystem bietet somit ein ein-
faches und transparentes Verfahren
für die Vereine.

Vorteile der Plattform
überwiegen 

leichten Mehraufwand
Durch Eingabe weiterer Daten wie
beispielsweise die Qualifikation des

Die TG Mannheim sucht eine 

Stützpunktleitung für
das Leistungszentrum

Mannheim Kunstturnen
weiblich

(20h/Woche, evtl. auch Vollzeit)

im Leistungszentrum Mannheim
zum nächstmöglichen Termin.
Die Turngemeinschaft Mannheim
ist der Trägerverein des Leistungs -
zentrums Mannheim, das Turne-
rinnen bis hin zu internationalem
Niveau ausbildet. 

Bewerbungen bitte unter Anga-
be des frühestmöglichen Eintritts -
termins bis 15. Juli 2016 an: 
vorsitzende@tgmannheim.de

Weitere Infos sowie die komplet-
te Ausschreibung finden Sie unter:
www.badischer-turner-bund.de
➟ Service ➟ Stellenangebote

JO
B

B
Ö

R
SE

Der Deutsche Olympische Sport-
bund (DOSB) stellt zum Ende dieses
Jahres eine gemeinsame Service-
Plattform zur Verfügung, auf der
Sportvereine für ihre Präventions-
angebote das DOSB-Qualitätssiegel
SPORT PRO GESUNDHEIT und das
Krankenkassen-Siegel „Deutscher
Standard Prävention“ in einem ge-
meinsamen Online-Verfahren be-
antragen können. Bislang müssen
die Vereine zunächst das Siegel
SPORT PRO GESUNDHEIT beantra -
gen und können im Folgenden ei-
ne Zertifizierung durch die ZPP er-
halten. Das Krankenkassen-Siegel
wird benötigt, damit Krankenkas-
sen die Kursgebühren bezuschussen
können.

Master-Programm mit 
individueller Ausgestaltung 
Die neue Serviceplattform wird bun-
desweit im Herbst in Betrieb genom-
men. Sie beinhaltet Master-Pro-
gramme, die unter anderem den
Kriterien des Leitfadens Prävention
und damit denen des Krankenkas-

Fotos: ©LSB NRW, 
Andrea Bowinkelmann Kursleiters wird für den Antragstel-

ler sofort ersichtlich, ob die Siegel
SPORT PRO GESUNDHEIT und
„Deutscher Standard Prävention“
verliehen werden können. Dabei
gilt weiter, dass die Anforderungen
des Krankenkassen-Siegels teilweise
etwas höher liegen als die von
SPORT PRO GESUNDHEIT, etwa in
Bezug auf die Qualifikation des Kurs-
leiters bei bestimmten Angeboten
– zum Beispiel Entspannungskursen
wie Yoga.
Der einzige Wermutstropfen, der
Allerdings ergibt sich durch das Zu-
sammenlegen der Anträge für die
Vereine in Baden-Württemberg ein
leichter Mehraufwand, wenn sie
nur das Qualitätssiegel SPORT PRO
GESUNDHEIT, nicht aber das Kran-
kenkassen-Siegel beantragen möch-
ten. Das kann beispielsweise der Fall
sein, wenn Dauerprogramme zer-
tifiziert werden sollen, um deren
hohe Qualität nach außen sichtbar
zu machen. 
Diese Programme sind weiterhin
von der Bezuschussung der Kran-
kenkassen ausgenommen. Denn die
Krankenkassen-Zuschüsse sollen le-
diglich ein Erstanschub sein, die
dem längerfristigen Ziel dienen, die
Kursteilnehmer zu einem selbst-
ständigen, lebenslangen Sporttrei-
ben zu motivieren. Die Vorteile der
neuen Serviceplattform dürften je-
doch deutlich überwiegen. Allein
durch eine vereinfachte Vorgehens-
weise bei der Verlängerung des Qua-
litätssiegels wird das detailliertere
Antragsverfahren wieder wettge-
macht.

Service-Plattform 
SPORT PRO GESUNDHEIT
Ab Herbst können Sportvereine das Qualitätssiegel für Präventions- 
angebote mithilfe eines neuen Online-Baukastensystems beantragen
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2016-0092
Rund um den Kunststoff

Termin: 20.07.2016
Zeitrahmen: Mi. 13.30 – 16.30 Uhr
Ort: SSV Ettlingen
Kosten: keine
Meldeschluss: 13.07.2016
Anerkennung: 3 LE für die Vereinsmanager C-Lizenz

Kunststoffsportflächen – gleich, ob Kunstrasen für Fußball und
Hockey oder Laufbahnen für die Leichtathletik – zeichnen sich
durch Strapazierfähigkeit und eine lange Lebensdauer aus. Ent-
sprechend groß ist das Interesse bei den Vereinen. Deshalb laden
der BSB Nord und sein Förderer Polytan gemeinsam mit dem
WLSB zu diesem Fachseminar unter dem Titel „Kunststoffsport-
flächen: Mehr als nur Kleinspielfelder“ ein.
Sanieren oder neu bauen? Welche Kosten kommen auf den Ver-
ein zu? Wie ist die richtige Pflege gewährleistet? Mit welcher För-
derung kann man rechnen? Alles Fragen, die bei diesem Seminar
von den Experten der Sportbünde und der Firma Polytan aus-
giebig erörtert werden.
Referenten:
• Peter Eberhardt und Hans Joachim Schaefer (Polytan)
• Wolfgang Elfner (BSB)
• Robert Hoffner (WLSB)

2016-0027
Übungsleiter C Breitensport 
für Schüler/innen mit Kernfach Sport

Verkürzte Ausbildung zum Erwerb der ÜL-C-Lizenz Profil Kinder
Termin: Prüfungslehrgang: 25. – 29.07.2016
Zeitrahmen: Mo. 10.00 – Fr. 13.00 Uhr
Ort: Sportschule Schöneck
Kosten: 100 Euro 
Meldeschluss: 08.07.2016

Zielgruppe: Abiturienten, die am Gymnasium das Kernfach
Sport bestanden haben. 

Teilnahmeab 16 Jahren

Zulassungsvoraussetzung: Bestandenes Abitur mit Kernfach
„Sport“; Bestätigung des Sportvereins über ÜL-Tätigkeit im Ver-
ein; Bescheinigung über Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs
über 9 LE, der nicht länger als 2 Jahre zurückliegen darf. Der
Lehrgang beinhaltet verstärkt den Bereich „Methodik und Di-
daktik“ und schließt mit einer schriftlichen und einer praktischen
Prüfung in Form einer Lehrprobe ab. Neben Frontalunterricht
findet verstärkt Gruppenarbeit zum Erwerb der Qualifikation im
Unterricht statt. 
Inhalte u.a.:
• Kompetenzen und Verhalten des Übungsleiters (Auftreten

vor der Gruppe) 
• Planung und Durchführung einer Trainingsstunde
• Erarbeitung und Vorstellung verschiedener Stundenthemen
Referenten: Dorsey Erg & BSB-Lehrteam

Seminare und Lehrgänge des BSB
Freie Plätze bei unseren Veranstaltungen im Juli 2016

Unsere Seminare und Lehrgänge sind für alle Personen konzipiert,
die sich im Verein engagieren: egal ob ehren- oder hauptamtlich,
Funktionär oder Trainer, Mitarbeiter oder Helfer – für jeden ist
etwas dabei.

• VEREINSMANAGEMENT

• SPORTPRAXIS

Die Anmeldung erfolgt online über das BSBnet, über das Formular
im BSB-Programm oder über das Anmeldeformular, das Sie auf
unserer Homepage herunterladen können.

Kerstin Kumler
k.kumler@badischer-sportbund.de, Tel. 0721/1808-25

Anmeldung und Informationen: 

Ulrike Schenk
U.Schenk@badischer-sportbund.de, Tel. 0721/1808-14

SPORTPRAXIS – Anmeldung und Informationen:
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Sie achten darauf, dass der Verein
bei öffentlichen Veranstaltungen
ein geschlossenes, positives Bild ab -
gibt. Sie diskutieren lange mit den
Mitgliedern, wie man wohl am bes-
ten in der Öffentlichkeit auftritt,
welche Kleidung man tragen sollte
oder wie man sich in Konfliktsitua-
tionen verhält, um dem Verein nicht
zu schaden. Das ist gut und wichtig.
Aber Hand aufs Herz: Wann haben
Sie eigentlich das letzte Mal das
Schild mit dem Vereinsemblem an
der Geschäftsstelle kontrolliert, die
Bandenwerbung im Stadion nach-
gesehen oder auch mal einen Blick
in die Schaukästen des Vereins ge-
worfen? Aber auch diese Einrich-
tungen prägen einen Teil des Ver-
einsimages. 

Ohne Liste geht es nicht
Sicher werden Sie jetzt fragen, um
was Sie sich denn noch alles küm-
mern müssen. Aber die Kontrolle
dieser Einrichtungen müssen Sie
nicht selbst durchführen. Erstellen
Sie eine Liste und legen Sie fest, wie
oft im Jahr kontrolliert werden soll.
Dann können Sie die Aufgabe mit
gutem Gewissen delegieren. Sie tra-
gen sich nur noch den Termin der
Kontrolle ein, damit Sie nachfragen,
ob die Aufgabe erfüllt wurde und ob
sich irgendwelche Beanstandungen
ergeben haben. 

Die Geschäftsstelle
Führen Sie sich immer vor Augen,
dass sich Interessenten an einer Ver-
einsmitarbeit in fast allen Fällen in
der Geschäftsstelle melden. Auch
Sponsoren und andere Unterstützer
werden Sie dort empfangen. Wer
aber Tag für Tag in der Geschäfts-
stelle ein- und ausgeht, übersieht
schnell, was alles erledigt werden
müsste.
Wann haben Sie sich beispielsweise
zum letzten Mal den Außenanstrich
beziehungsweise Verputz des Ver-
einsheims angesehen? Vielleicht
sollte die Außenmauer mal gründ-
lich gereinigt werden oder muss der
Putz ausgebessert werden. Eventu-
ell ist sogar ein Neuanstrich fällig
oder das Gebäude muss neu ver-
putzt werden. 
Ist außerdem sichergestellt, dass die
Fenster am Klubheim regelmäßig
geputzt werden? Kann man das
Klingelschild noch lesen oder muss

Foto: ©LSB NRW, 
Andrea Bowinkelmann

es gereinigt oder sogar ersetzt wer-
den?
Wenn an der Außenfassade das Ver-
einslogo angebracht wurde, ist Ih-
nen vielleicht noch gar nicht auf-
gefallen, wie dieses Emblem durch
Witterungseinflüsse verblasst ist.
Vielleicht ist es sogar beschädigt.
Hier muss entweder ein neues Schild
her oder das alte kann noch restau-
riert werden. 
Vergessen Sie auch nicht das Um-
feld der Geschäftsstelle. Sind die
Parkplätze sauber, ist der Vorgarten
gepflegt, benötigt der Fahrradstän-
der einen neuen Anstich? In wel-
chem Zustand sind eventuell vor-
handene Abfallbehälter? 

Vereinsräume
Vereinsräume sind vorwiegend den
Mitgliedern vorbehalten. Doch man
sollte immer damit rechnen, dass
Gäste in die Räume kommen. Dann
sollte nicht nur ein Mindestmaß an
Ordnung herrschen.
Insbesondere wenn eine Vereins-
gaststätte unterhalten wird, sollte
hier Sauberkeit ein oberstes Gebot
sein. Ist die Gaststätte verpachtet,
ist dies natürlich zunächst Aufgabe
des Wirtes. Gibt es aber Beanstan-
dungen, fallen diese auf den Verein
zurück. 
In Vereinsräumen werden auch ger-
ne die Trophäen des Vereins (Po-
kale, Urkunden usw.) ausgestellt.
Mit der Zeit geraten diese aber in
Vergessenheit. Kontrollieren Sie
deshalb, ob die Teile, soweit sie of-
fen aufgestellt werden, auch regel-
mäßig abgestaubt und gereinigt
werden. Befinden sich die Erinne-
rungsstücke in einer Vitrine, sollte
diese regelmäßig gereinigt werden. 

Bandenwerbung und Ähnliches 
Wenn Ihr Verein über ein Stadion
verfügt, sollten Sie auch mal einen
kritischen Blick auf die Bandenwer-
bung oder andere auf Dauer ange-
brachte Werbeflächen Ihrer Spon-
soren werfen. Sie können den Ge-
samteindruck des Stadions emp-
findlich schaden. 
Für das Reinigen der Bandenwer-
bung ist der Verein zuständig. Sind
die Tafeln beschädigt oder durch
die Witterung verblasst, muss man
sich mit dem Sponsor in Verbin-
dung setzen und mit ihm klären,
was jetzt geschehen soll. Grundsätz-

lich ist das Sache des Sponsors. Aber
hier sollte man mit Rat und Tat zur
Seite stehen – man will den Sponsor
ja behalten.
Manche Sponsoren stellen Spann-
plakate (sogenannte „Banner“) zur
Verfügung. Hier sollte regelmäßig
geprüft werden, ob diese noch gut
gespannt sind. Wenn sie Falten wer-
fen, sehen sie nicht mehr schön aus
– und der Sponsor wird auch nicht
gerade begeistert sein. 
Normale Plakate sollten nicht auf
Pappe aufgezogen und aufgehängt
werden. Ein Regenschauer und das
Plakat wird total verknautscht. Nut-
zen Sie Holzplatten, die witterungs-
unabhängig sind. Abgelaufene Pla-
kate sollten möglichst rasch nach
dem Ablauftermin entfernt werden. 

Schaukästen 
Viele Vereine verfügen auch außer-
halb des Vereinsgeländes über
Schaukästen, in denen dann meist
Plakate aufgehängt werden – und
die man dann schnell vergisst. 
Sorgen Sie dafür, dass diese Schau-
kästen nicht nur regelmäßig kon-
trolliert und gereinigt werden, son-
dern dass man auch dafür sorgt,
dass der Inhalt alle zwei bis drei
Monate ausgetauscht wird. Unge-
pflegte Schaukästen werben ebenso
wenig für den Verein wie sich darin
befindliche total vergilbte Plakate.

Hartmut Fischer, Betzdorf

Auch das bestimmt das Vereinsimage

Mit diesem Artikeln bietet die Haufe-Lexware GmbH & Co. KG
den Lesern von „Sport in BW“ wichtige Informationen rund
um das Vereinsmanagement. Alle Angebote für Vereine zu
beziehen unter www.lexware.de/vereine

SERVICE von
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Die Ausrüstung und das Inventar
der Sportvereine sind nicht nur Vo-
raussetzung, um erfolgreich im Spiel
zu bleiben, sondern auch einiges
wert. Die ARAG Sportversicherung
hat darum zusammen mit der Fir-
ma Himmelseher den ARAG Sport-
Vereinsschutz speziell für Vereine
im organisierten Sport entwickelt;
mit sportspezifischen Leistungen,
die auch im Wettbewerbsumfeld
punkten. 

Basis-, Komfort- 
oder Premiumschutz

Die Vereine haben die Wahl zwi-
schen drei Produktpaketen und
können somit selbst bestimmen,
wie umfassend die Absicherung ih-
res Vereinsinventars sein soll. Die
Vereine können darüber hinaus für
die drei Produktpakete jeweils zwi-
schen drei Versicherungssummen
von 15.000, 30.000oder 50.000 €
wählen – je nach ihrem Bedarf. Vie-
le Vereine haben im Laufe ihres Be-
stehens nicht nur Sportgeräte erwor-
ben. Wir versichern als Europas
größter Spotversicherer auch alle
für das Vereinsleben benötigten
Gegenstände – zum Beispiel Zelte
oder Tische und Bänke. 

Im Produktpaket „Basis“ trägt die
ARAG die Kosten für Schäden am
Vereinsinventar durch Feuer, Lei-
tungswasser, Sturm und Hagel.
Noch mehr Sicherheit bietet das
Produktpaket „Komfort“. Zusätzlich
zu den Leistungen des Basispakets
zahlt die ARAG für Inventar, das
bei einem Einbruch aus Vereinsge-
bäuden oder Sporthallen gestohlen
wurde sowie für dabei entstandene
Vandalismus-Schäden. Ebenfalls er-
stattet die ARAG Inventar, das bei
Raub im Vereinsgebäude oder beim
Transport abhandenkommt.

Rundumschutz im Produktpaket
„Premium“

Im Premiumschutz sind über die
Leistungen des Komfortpakets hi-
naus elektronische Geräte versichert
– selbst bei Fahrlässigkeit oder Be-
dienfehlern. Werden auf einer Fahrt
zu Vereinszwecken Sport-Utensi-
lien, -Bekleidung oder -Geräte durch
einen Unfall beschädigt, kommt
die ARAG Autoinhaltsversicherung

dafür auf. Das Gleiche gilt, wenn
diese aus oder mit dem Fahrzeug
gestohlen werden; sogar wenn das
Vereinsmitglied im privaten PKW
unterwegs ist oder es sich um gelie-
henes Material handelt.

Online-Forderungsmanagement
Das unschlagbare Plus des ARAG
Sport-Vereinsschutz ist das Online-
Forderungsmanagement, das in al-
len drei Produktpaketen enthalten
ist. Die Vereine müssen damit nicht
auf fälligen Forderungen sitzen blei-
ben und können das Mahnen und
Inkasso einfach dem professionel-
len Inkassopartner der ARAG über-
geben. Dieser erinnert zunächst mit
einem freundlichen, im sportnahen
Tonfall gehaltenen Schreiben und
führt, wenn nötig, das außergericht-
liche und das gerichtliche Mahn-
verfahren bis einschließlich Voll-
streckungsverfahren durch. 
Nähere Einzelheiten und Infos zu
weiteren Highlights – wie die Erwei-
terung der mitversicherten Risiko-
orte auf kommunale Sporthallen
oder Nebengebäude, Garagen und
Container – erhalten Sie in Ihrem
Versicherungsbüro und unter www.
ARAG-Sport.de.

Der ARAG Sport-Vereinsschutz: 
Inventar-Versicherung und Online-Forderungs-
management in drei Produktpaketen

Sportversicherung und Einzelunternehmungen

Die Mitglieder der dem Badischen
Sportbund angeschlossenen Orga-
nisationen haben im Rahmen und
Umfang des für sie gültigen Sport-
versicherungsvertrages Versiche-
rungsschutz bei der Teilnahme am
Vereinsbetrieb. Darüber hinaus be-
steht Versicherungsschutz bei Sport-
aktivitäten auf der Sportanlage des
Vereins und als Zuschauer bei der
eigenen Mannschaft bei Heim- und
Auswärtsspielen/Wettkämpfen.
Einzelunternehmungen fallen nur
unter gewissen Voraussetzungen
unter den Versicherungsschutz und
sind von privaten Unternehmun-
gen zu unterscheiden. 
Die Sportversicherung bietet Ver-
sicherungsschutz bei Einzelunter-
nehmungen von Mitgliedern in der
für sie zuständigen Spezialabteilung
(z.B. Sondertraining von Leistungs-

sportlern, Segelfahrten bei Segelver-
einen, Ausritten bei Reiterabteilun-
gen). Voraussetzung ist, dass diese
ausdrücklich angeordnet sind.
Eine ausdrücklich angeordnete Ein-
zelunternehmung setzt voraus, dass
in Absprache mit dem Verein und
nach dessen Geheiß ein Trainings-
plan im Detailabgestimmt wird.
Hierzu zählt z.B. im Radsport eine
Trainingsfahrt, bei der die Wegstre-
cke, die Streckenführung, die Stre-
ckenlänge etc. abgesprochen und
angewiesen worden sind. Eine ge-
nerelle Anweisung an die aktiven
Vereinsmitglieder, an jedem Wo-
chenende eine Trainingsfahrt mit
einer gewissen Kilometerzahl zu ab-
solvieren, entspricht dem nicht.
Die Sportversicherung grenzt an
dieser Stelle den versicherten Ver-
einsbetrieb von den privaten Übun-

gen ab. Für private Übungen, auch
wenn sie von mehreren versicherten
Personen gemeinsam unternom-
men werden, besteht kein Versiche-
rungsschutz.
Das Versicherungsbüro beim Badi-
schen Sportbund steht Ihnen bei
Rückfragen gerne zur Verfügung
(Kontakt siehe Kasten). Den Leis-
tungsumfang zur Sportversicherung
können Sie auch online einsehen.

Sport ver si che rungs bü ro beim Ba di schen Sport bund
Te lefon 0721/20719, www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:
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Schule der Schönen
Künste in Paris sowie
vergleichende Anato-
mie im naturhistori-
schen Museum und
nahm zudem an Se-
zierkursen der medi-
zinischen Fakultät teil.
Er ist französischer Vi-
zechampion im Ge-
wichtheben (1990). 
Delavier arbeitet als
Redakteur für die Zeit-
schrift „Le Monde du
Muscle“ (Die Welt der
Muskeln) und schreibt Artikel für
zahlreiche Zeitschriften und Fach-
publikationen weltweit, so zum
Beispiel für „Iron Man“ in den USA
und „Men’s Health“ in Frankreich,
Deutschland und Italien. Im Zu-
sammenhang mit seinen Büchern
hat er diverse Artikel in der ameri-
kanischen Zeitschrift „Journal of
Vertebrate Paleontology“ veröffent -
licht.

seitigen’ finden sich
Übungen zum stati-
schen Dehnen, wäh-
rend zu ‘Kraft gewin-
nen’ statische Mus-
kelübungen zählen.
‘Ruhe tanken’ vereint
am Schluss Atem- und
Entspannungsübun-
gen. 
Alle Bewegungsabläu-
fe sind gut illustriert,
leicht nachvollzieh-
bar und mit speziel-
len Tipps versehen.
Aus den einzelnen Übungen haben
die Autoren gezielte Kräftigungs-
und Entspannungsprogramme für
Nacken oder Schultern zusammen-
gestellt. Den Schluss bilden Hin-
weise, was sonst noch gut tut – vom
Kirschkernkissen bis zur Massage.
Die begleitenden Übungen der bei-
liegenden CD ermöglichen auch
Anfängern einen idealen Einstieg.

Simone Tatay

Thera-Band®

Schulter & Nacken
Schnelle Hilfe 
bei akuten Schmerzen

Mit dem Ratgeber „Thera-Band für
Schulter und Nacken“ führt die
Autorin ins „kleinste Fitnessstudio
der Welt“. Denn das Thera-Band
und das Buch passen in fast jede Ta-
sche – und das Training damit ist
beinahe überall möglich. 

Zum ersten Mal sind hier Übungen
mit dem Band speziell für Schul-
tergürtel und Nackenpartie zusam-
mengestellt, die kräftigen, dehnen
und entlasten. Aus dem Teufels-
kreis Schmerzen – Schonhaltung –
mehr Schmerzen führt der Weg di-
rekt auf die Zielgerade: Lockere und
entspannte Muskeln erleichtern die
Bewegungen im Alltag, und das
spart Energie und Kraft. Wie es
geht, ist sehr gut beschrieben und
dank vieler Fotos leicht nachvoll-
ziehbar. 
Häufig ergänzt eine schwere Vari-
ante das Spektrum, und immer
führen Extra-Tipps zu optimaler
Wirkung. Stark ist auch das Plädoy-
er für gezieltes Training in der Ein-
leitung mit guten Argumenten aus
der Anatomie und Sportwissen-
schaft, Gesundheitsberatung und
Schönheitskunde. Denn Gesund-
heit und Attraktivität liegen so nah
beieinander. Und jeder weiß: Wer
aufrecht geht, wirkt selbstbewusst
und elegant. Das letzte Kapitel ist
eine reine Wohltat: Atementspan-
nung, Progressive Muskelrelaxation,
Selbstmassage und Rückenwellness
bieten genug Möglichkeit, das Trai-
ning harmonisch abzurunden.

Danke
den Ehrenamtlichen 
im Sport.

Frédéric Delavier 

Der neue Muskel Guide
Vol. 2

250 Übungen mit freien Gewichten,
Hanteln und Maschinen

„Der neue Muskelguide Vol 2“ ist
das neue Standardwerk für Kraft-
sportler mit 250 Übungen mit freien
Gewichten und Kleingeräten, an
Maschinen und mit dem eigenen
Körpergewicht. In bewährter Ma-
nier findet sich hier die einzigartige
Kombination aus anatomischen
Zeichnungen, konkreten Trainings-
anleitungen, Übungsfotos und Hin-
weisen auf Verletzungsrisiken. Der
ausführliche Basisteil enthält praxis -
erprobte Übungstechniken und Hin-
weise zu deren Ausführung, Tipps
für die optimale Trainingsgestaltung
und Trainingsprogramme mit unter -
schiedlichen Schwerpunkten. Fré-
déric Delavier genießt als Autor in-
ternationales Renommee. Er studier-
te Morphologie (Gestaltlehre) an der

352 Seiten, 
broschiert, 
29,99 Euro, 
BLV Buchverlag,
München 2016

So weit im Text nicht an ders an ge ge ben, sind die vor ge -
stell ten Bü cher für BSB-Mit glieds ver ei ne ver sand ko sten -
frei zu be zie hen über: Ver eins- und Ver bands ser vi ce, Rolf
Höf  ling, Ot to-Fleck-Schnei se 12, 60528 Frank furt, Tel.
069/6700-303, Fax /674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:

Wolfgang Mießner / 
Amiena Zylla

Relax-Yoga
Für Schulter und Nacken

Wer schwere Lasten trägt, geht ge-
beugt durchs Leben – Nacken und
Schultern sind besonders anfällige
Stellen, wenn es um Alltagsstress
oder psychische wie physische An-
spannung geht. Yoga ist ein Weg,
dem Druck des Alltags gelassen
und körperlich fit zu begegnen. Für
ihr Buch „Relax-Yoga“ haben die
Autoren Amiena Zylla und Wolf-
gang Mießner die besten Übungen
für diese Körperpartien ausgewählt.
Sie sind fünf Phasen zugeordnet,
die stets aufeinander folgen sollten:
‘Sensibel werden’ als erste Phase er-
fordert Konzentration auf den ei-
genen Körper. Zum Abschnitt ‘Mo-
bilität erhalten’ gehören Übungen,
die helfen, den Bewegungsspiel-
raum der Gelenke zu erfahren und
zu erhöhen. Unter ‘Spannung be-

Broschiert mit CD
bzw. DVD, 
96 Seiten mit
zahlreichen Farb-
Abbildungen so-
wie Illustrationen,
14,99 Euro, 
BLV Buchverlag,
München 2016

96 Seiten mit zahlreichen Farb-
Abbildungen sowie Illustrationen, 
broschiert, 14,99 Euro, 
BLV Buchverlag, München 2016
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Erfolgsmodell SportAssistenten-
Ausbildung
Kann es funktionieren, wenn 20
junge Sportlerinnen und Sportler
aus ganz unterschiedlichen Sport-
arten (Leichtathletik, Feldhockey,
Faustball, Einrad …) zusammen-
kommen, um eine SportAssisten-
ten-Ausbildung zu machen? Jede
Sportart beinhaltet viele spezifische
Bewegungen, sodass wir uns am
ersten Tag kaum vorstellen konn-
ten, dass das klappen kann. Fünf
anstrengende, informative und auch
lustige Tage sind nun vorüber. Jetzt
wissen wir die Antwort: Ja, klar geht
das! Es machten nicht die Beson-
derheiten jeder Sportart aus. Jeder
Sportler muss sich aufwärmen. Ko-
ordination, Ausdauer und Kraft ge-
hören auch zu jeder Sportart, mal
mehr, mal weniger. So haben wir
Trainingseinheiten wie z.B. für Be-
weglichkeit oder Schnelligkeit er-
lebt, von der jeder Sportler profi-
tiert.
Auch die Gesundheit spielt im Sport
eine zentrale Rolle, wodurch Theo-
riestunden wie „Herz-Kreislauf-Sys-
tem“ oder „Belastbarkeit von Kin-
dern und Jugendlichen“ nicht ver-

Celina und Carina Rösen (beide TuS Neureut) wurden als 500. aus-
gebildete SportAssistenten vom Fachausschussleiter Bildung Si-
mon Klein beglückwünscht.

gessen werden durften. Passend zu
der gesunden Ernährung wurden
wir, wie viele weitere Sportgruppen,
von der Kantine verpflegt und wa-
ren dabei auch öfters mal froh über
die verdienten Pausen. Des Weite-
ren wurden uns die rechtlichen
Vorschriften und Verpflichtungen
eines Trainers in einer Theoriestun-
de näher gebracht. Um den letzten
gemeinsamen Abend abzurunden,
ging es für uns alle in die hausei-
gene Kegelbahn. Ob Fuchsjagd
oder Tannenbaum, für jeden wur-
de es zu einem gelungenen Abend
mit viel Spaß und gutem Gruppen-
zusammenhalt.
Nun standen natürlich noch die
Lehrversuche an, die wir in Vierer-
gruppen zu absolvieren hatten. Je-
dem wurde ein Trainingsziel zuge-
teilt, das man dann entweder auf
spielerische oder funktionelle Wei-
se erarbeiten sollte. Nach drei Stun-
den Sport am Stück bekamen wir
alle zufrieden, erfolgreich aber er-
schöpft unser Zertifikat überreicht.
Insgesamt ein gelungener Abschluss
für eine wechselnde Abfolge zwi-

schen Sport- und Theorieeinhei-
ten, die wir (obwohl wir eigentlich
fast alle Schulferien hatten!) mit Elan
und Humor überstanden. Danke
an alle für diese Woche. 

Celina und Carina Rösen

• Beteiligung Jugendlicher 
(unter 27 Jahren) an der 
Entstehung des Start-ups

• Regelmäßig mindestens 
fünf Teilnehmer/innen

• Trainerlizenz oder mindestens
SportAssistenten-Zertifikat des
verantwortlichen Trainers 
(nur bei Wettkampfsport-
angebot erforderlich).

Weitere Informationen sowie das
Antragsformular für ein Start-up
findet ihr unter: 
www.badische-sportjugend.de/
Startup. 

250 Euro für 
neue Sportangebote

Ihr seid jünger als 27 Jahre und steht
auf eine bestimmte Sportart? Diese
wird in eurem Verein oder im Ver-
ein um die Ecke aber leider nicht
angeboten? Ihr wollt im Verein ein-
fach mal was Neues ausprobieren
und eine Trendsportart im Verein
ausüben? Oder einfach eine Sport-
art, die es bisher bei euch vor Ort
nicht gibt?
Dann ist Start-up genau das Richti-
ge für euch! Egal, ob ihr euren Sport
wettkampfmäßig oder einfach nur
regelmäßig zum Spaß machen wollt:
gründet euer Start-up!
Dazu gibt es von uns eine Anschub-
finanzierung in Höhe von 250 Euro.
Doch nicht nur das: wenn Jugend-

beteiligung in eurem Sportverein
groß geschrieben wird, gibt es die
Förderung auch im zweiten und
dritten Jahr. Dazu gründet ihr einen
Jugendvorstand oder ein Junior-
team und erarbeitet eine Jugend-
ordnung (oder -vereinbarung). Da-
mit gebt ihr der Vereinsjugend eine
Stimme innerhalb des Vereins. Auf
geht’s, welches Start-up gründet ihr?

Fördervoraussetzungen:
• Antragstellender Verein ist 

Mitglied im BSB
• Sportart wird im Jahr 2016

erstmals im Verein angeboten
(nicht lediglich erstmals in 
der Jugendarbeit)
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Aktuelle Formulare für Zuschüsse beachten! 

Bei den Formularen für die Abrechnung von Zuschüssen für die 
Jugendarbeit gibt es immer mal wieder kleinere Änderungen. 

Wir bitten alle Antragsteller stets die aktuellen Formulare zu 
verwenden. Diese finden Sie auf unserer Internetseite unter 
www.badische-sportjugend.de/Foerderung/Zuschuesse/

Zuschüsse für Freizeiten
Sportvereine und -verbände können
über die Badische Sportjugend (BSJ)
und unterstützt durch das Minis-
terium für Soziales und Integration
aus Mitteln des Landes Baden-Würt -
temberg Zuschüsse für die Durch-
führung von Kinder- und Jugend-
freizeiten erhalten. Hierbei handelt
es sich um Fördermittel für Betreu-
er/innen, für Integrative Freizeiten
sowie für Teilnehmer/innen aus so-
genannten finanziell schwächer ge-
stellten Familien. Darüber hinaus
gibt es von der BSJ noch einen Ver-
eins- bzw. Verbandszuschuss. Die
Mindestdauer der Freizeit beträgt
vier Tage für die Vereins- bzw. Ver-
bandszuschüsse und fünf Tage für
die übrigen Fördertitel. Bezuschusst
werden Kinder und Jugendliche bis
18 Jahre mit 1,00 Euro pro Tag und
Teilnehmer/in sowie Betreuer/in-
nen mit 8,70 Euro pro Tag und Be-
treuer/in. Im Regelfall kann für elf
Teilnehmer/innen ein/e Betreuer/in
abgerechnet werden (bei gemischt-
geschlechtlichen Freizeiten eine Be-
treuerin + ein Betreuer), bei Ski- oder
Segelfreizeiten sowie Freizeiten oh-
ne festen Aufenthaltsort (z.B. Ka-
nutour, Fahrradtour) kann je sechs
Teilnehmer/innen ein/e Betreuer/in
abgerechnet werden. Der Fördersatz
für Integrative Freizeiten bzw. für
Teilnehmer/innen aus finanziell
schwächeren Familien beträgt 9,20
Euro bzw. 7,50 Euro je Tag und Teil -
nehmer/in. Die aktuellen Antrags-
formulare stehen im Internet zur
Verfügung: www.badische-sportju-
gend.de/foerderung.
Auch sollten sich die Vereinsver-
antwortlichen stets bei ihrer Stadt,
Gemeinde oder Landkreis über För-
dermöglichkeiten informieren. 

Freistellung 
… nicht vergessen: als Betreuer/in
bei Kinder- und Jugendfreizeiten in
den Sommerferien erhalten Sie Frei-
stellung/Sonderurlaub von Ihrem
Dienst- oder Arbeitsverhältnis. An-
träge einfach über die BSJ stellen: 
www.badische-sportjugend.de/
ServiceundBeratung/Freistellung

Jugendherbergs-
gruppenkarte

Sie berechtigt Gruppen, deren Teil-
nehmer das 27. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben (Ausnahme
Leiter und Betreuer), zur Nutzung
von Jugendherbergen. Die Gruppen -
mitglieder benötigen in diesem Fall
keinen eigenen Ausweis. Die Jugend -
herbergsgruppenkarte kann vom
Verein formlos per Anruf oder E-
Mail beantragt werden und ist nach
Erhalt vom verantwortlichen Leiter
zu unterschreiben. Die Gruppenkar-
te wird kostenlos ausgestellt. Sie gilt
immer bis zum Januar des darauf-
folgenden Jahres und muss nach
Ablauf erneut beantragt werden.
Kontakt: Nicole Dreßler, Telefon
0721 / 1808-20, info@badische-
sportjugend.de. 

Ferienticket
Schülerferienticket Baden-Würt-
temberg 2016 – auch für Jugend-
leiter/innen interessant! 
Personen, die älter als 22 Jahre sind,
können das Ticket auch nutzen,
wenn sie eine gültige Jugend lei ter/
innen-Card Baden-Württemberg
(Juleica) besitzen und eine Jugend-
gruppe begleiten, die mit dem
Schüler-Ferien-Ticket unterwegs ist:
www.schueler-ferien-ticket.de. 

Aufsichtspflicht und 
Jugendschutzgesetz

Wie erfülle ich als Betreuer/in mei-
ne Pflichten hinsichtlich meiner
Aufsichtspflicht gegenüber den Teil -
nehmer/innen einer Jugendfreizeit?
Welche Regelungen des Jugend-
schutzgesetzes muss ich beachten?
Zahlreiche Tipps und Informatio-
nen zu diesen Rechtsthemen fin-
den Sie unter www.badische-sport-
jugend.de/ServiceundBeratung/ 
Downloads.

Lebensmittelhygiene 
bei Vereinsveranstaltungen
Wer bei Vereinsfesten, Freizeiten
und ähnlichen Veranstaltungen mit
Lebensmittel in Berührung kommt,
benötigt eine Belehrung zur Ver-
meidung von Lebensmittelinfek-
tionen. Unter www.jugendarbeits-
netz.de/elearning kann hierzu on-
line ein E-Learning-Kurs durchge-
führt werden. Darüber hinaus wer-
den die Teilnehmer/innen auch
über allgemeine Hygieneregeln in-
formiert. Nach der Beantwortung
aller Fragen kann man sich eine Be-
stätigung ausdrucken lassen.

Sommerferien: Zuschüsse und 
weitere Tipps
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BSJ-Lehrgänge im Herbst 2016
Fortbildung 

Rund um den Ball
Kooperation mit 

Ballsportverbänden 

Der Ball alleine ist schon faszinie-
rend und vielseitig. Im Mittelpunkt
der Fortbildung stehen vor allem
praktische Anregungen für ein
sportspielübergreifendes Angebot.
Die Inhalte reichen vom Grundla-
gentraining in den Sportspielen
Handball, Basketball, Volleyball
und Fußball über sportartübergrei-
fende Spielformen bis hin zur Be-
deutung von Ballsportarten bei der
Sozialisation in die Gesellschaft.
Die zentrale Rolle des Sports, vor
allem der Mannschaftssportarten,
für die Teamentwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen wird inner-
halb dieser Fortbildung anhand
sportpraktischer sowie erlebnispä-
dagogischer Aufgabenstellungen
hautnah demonstriert. Auf diese
Weise werden den Teilnehmern
Möglichkeiten eines ganzheitlichen

Foto: ©LSB NRW, 
Andrea Bowinkelmann

Konzeptes „Rund um den Ball“
aufgezeigt. Angesprochen sind alle,
die Interesse an vielseitigen Trai-
ningsformen mit dem Ball haben,
jedoch nicht ausschließlich sport-
art- oder sportspielgebunden arbei-
ten möchten. 
Termin:
Freitag, 02.09.2016, 17 Uhr bis
Sonntag, 04.09.2016, 12.30 Uhr
Ort: Sportschule Schöneck in Karls-
ruhe
Kosten: 20,– Euro
Anmeldeschluss: 10.08.2016

Tagesworkshop 
Selbstverteidigung

Selbstverteidigung bedeutet das Er-
lernen von Selbstbehauptungs-
techniken, die sowohl verbaler,
nonverbaler und physischer Natur
sind. Dieser Kurs vermittelt Verhal-
tens-tipps für den alltäglichen Ge-
brauch, die helfen sollen „komi-
sche“ Situationen am Arbeitsplatz
bzw. in der Schule, im Sport, in der
Freizeit, aber auch im Verwandten-
und Bekanntenkreis zu meistern.
Im Mittelpunkt steht die Körper-
sprache der Teilnehmer. Durch Ein-
üben und Ausprobieren von ver-
schiedenen
Verhaltensmöglichkeiten, unter-
stützt durch Atem- und Schreiübun-
gen, soll die Selbst-Verteidigung
selbstverständlich werden. Dies ist
wichtig, um in einer brenzligen Si-
tuation nicht in Panik zu geraten.
Das Motto heißt: Ich bin kein Opfer!
Ich wehre mich! 
Termin: Samstag, 08.10.2016,
09.30 – 17.30 Uhr
Ort: Sportschule Schöneck in Karls-
ruhe
Kosten: 10,– Euro
Anmeldeschluss: 14.09.2016

Fortbildung 
Das 1x1 für Freizeiten

Ferien, Freizeit, Trainingslager, …
was nun?

Ob 14-tägige Freizeit oder nur ein
Spieleabend mit Übernachtung im
Vereinsheim, es gibt viel zu beach-
ten und noch mehr Raum für krea-
tive Ideen. Mit viel Spaß werden
euch die Grundlagen für die ver-
antwortungsvolle Durchführung
und Leitung von Freizeiten, Fahr-
ten sowie ein- oder auch mehrtä-
gigen Vereinsveranstaltungen mit
Kindern und Jugendlichen vermit-
telt: Planung und Durchführung der
Freizeit, Gruppenpädagogik, Sport
und Spiele im Freien und im Haus,
Basteln und Kreatives, u.v.m.
Termin:
Freitag, 14.10.2016, 17 Uhr bis
Sonntag, 16.10.2016, 14.00 Uhr
Ort: Naturfreundehaus Zwingen-
berger Hof
Kosten: 20,– Euro
Anmeldeschluss: 14.09.2016

Fortbildung 
Persönlichkeits- und 

Teamentwicklung 
im Sport

Der sportliche Alltag stellt Anfor-
derungen und bietet Erfahrungen,
die über den Bereich der motori-
schen Fähigkeiten hinausreichen:
Mannschaftliche Geschlossenheit,
gegenseitige Hilfe, Integration ins
Team, das Gefühl dazu zu gehören,
Selbstbewusstsein und der Glaube
an die eigene Leistung! Anforde-
rungen und Erfahrungen sowie da-
mit verbundene psychische wie so-
ziale, kurz psychosoziale Ressourcen
spielen hier eine große Rolle. 
Was verbirgt sich tatsächlich hinter
der Begrifflichkeit „psychosoziale
Ressourcen“, wie können wir als
Trainer aktiv eingreifen, Lernsitua-
tionen schaffen und diese Kompe-
tenzen durch den Sport und auch
für den Sport fördern?

Termin:
Freitag, 11.11.2016, 17 Uhr bis
Sonntag, 13.11.2016, 12.30 Uhr
Ort: Sportschule Schöneck in Karls-
ruhe
Kosten: 20,– Euro
Anmeldeschluss: 19.10.2016

Anmeldungen und Infos
Weitere Informationen zu allen Lehrgängen der BSJ
und zur Anmeldung finden Sie unter

www.badische-sportjugend.de
Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingun-
gen akzeptiert, die Sie ebenfalls dort finden. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt! Meldungen werden in der
Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt.

Freistellung
Vereinsmitarbeiter/innen können für Lehrgänge der
BSJ Freistellung von ihrem Dienst-, Arbeits- oder Aus-
bildungsverhältnis beantragen. Mehr Infos unter
www.badische-sportjugend.de im Bereich „Service und
Beratung“
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472 Nachwuchssportler nahmen an der Kinder-
olympiade teil

Turnier.

Dank der Initiative von Martin Kilian, Sportlehrer
am Kurfürst-Friedrich-Gymnasium, fanden vor kur-
zem erstmals seit 50 Jahren wieder die Stadtschul-
meisterschaften im Handball statt. Mit organisa-
torischer Unterstützung von Jürgen Brachmann

(Vorsitzender Handballkreis Heidelberg) und Ger-
hard Schäfer (Vorsitzender Sportkreis Heidelberg)
trafen sich in der Sporthalle West, im Stadtteil
Wieblingen, Schüler des Jahrgangs 2001 und jün-
ger aus sieben Heidelberger Schulen zum fairen

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Stolz präsentiert der kleine Max das große Schild.
„Kita Schwetzinger Terrasse“ steht darauf, er ist
quasi der „Fahnenträger“. Dann laufen die Kids
der Kindertagesstätte aus der Bahnstadt einheit-
lich in blauen T-Shirts in das Kirchheimer Sport-
zentrum Süd ein – das hatte etwas von der Eröff -
nungszeremonie der olympischen Spiele. Die dies -
jährige Kinderolympiade stand an. 
Bereits zum sechsten Mal trafen sich die Kinder-
tagesstätten zum großen Jahresvergleich, sieben
Disziplinen mussten nacheinander bewältigt wer-
den. Springen, Sprinten, Orientieren, Balancieren,
Stützen, Dehnen und Ziehen ein vielseitiges Pro -
gramm. „Die Übungen sind bereits seit der ersten
Kinderolympiade identisch“, sagt Projektleiter Kenji
Howoldt von der Kunstturn-Gemeinschaft Heidel -
berg, „damit haben wir alle motorischen Grund-
übungen abgedeckt.“ Vor sechs Jahren war Pre-
miere. Organisiert wird das städtische Projekt von
der KTG Heidelberg, in Kooperation mit dem
Sportkreis Heidelberg. Über das gesamte Jahr lei-
ten Übungsleiter der KTG Heidelberg und des
Sportkreises Heidelberg in 19 Kooperations-Kitas
wöchentliche Übungsstunden, um die Kids zur
körperlichen Aktivität zu motivieren. 
„Es liegen noch mehr Anfragen für Kooperationen
vor“, so Howoldt, „das Maximum ist aber erst ein-
mal erreicht, mehr können wir aktuell nicht stem-
men.“ Wie auch immer, an der Olympiade teil-
nehmen darf jede Heidelberger Kita. Entspre-
chend groß war der Andrang: 472 Kinder aus 23
Einrichtungen gingen in diesem Jahr an den Start
– ein neuer Rekord. 
Möchte man den Wettkampf gewinnen oder ei-
ne der vorderen Plätze ergattern, kommt es vor
allem auf die Teamleistung an. Nur wenn viele Teil-
nehmer einer Einrichtung geschlossen gute Leis-
tung bringen, kann am Ende der große, goldene

Wanderpokal mit
nach Hause ge-
nommen werden
– gewertet wer-
den nämlich die
Resultate der je-
weils besten zehn
Teilnehmer jeder
Kita. „Den Pokal
zu gewinnen ist
natürlich ein riesi-
ger Ansporn für die Kleinen“, sagt Howoldt, „am
Ende steht aber der Spaß im Vordergrund.“ 
Und der war mit Sicherheit vorhanden, das war
den vielen Kindern anzusehen. „Sich auf dem
Bauch über die zu Bank ziehen – das ist das Beste“,
findet der sechsjährige Max von der Kita „Schwet-

Stadtschulmeisterschaften erstmals wieder mit Handball

Wettkampf. Neben dem Kurfürst-Friedrich-Gym-
nasium waren dies das Bunsen-Gymnasium, die
Elisabeth von Thadden Schule, das Englische In-
stitut, die Internationale Gesamtschule Heidelberg,
das Helmholtz-Gymnasium und das Hölderlin-
Gymnasium.
Im Spiel um den dritten Platz gewann das Helm-
holtz-Gymnasium gegen die Internationale Ge-
samtschule. Das Endspiel entschied das Bunsen-
Gymnasium gegen die Elisabeth von Thadden-
Schule für sich. Die durchweg fairen Spiele wur-
den von den Schiedsrichtern Hans-Martin Plenz
und Heribert Schichtel souverän geleitet.
Pokale und Medaillen stellte Gert Bartmann vom
Amt für Sport und Gesundheitsförderung der Stadt
Heidelberg zur Verfügung. Die Teilnehmer waren
sich einig, dass dieses Turnier, welches eine abso-
lute Werbung für den Handball-Sport ist, sich in
der Zukunft jährlich wiederholen sollte.

zinger Terrasse“, die bereits im vergangenen Jahr
Gesamtsieger wurde und damit ihren Titel ver-
teidigen konnte. Am Ende war die Hauptsache:
Der Spaß am Sport wurde vermittelt, egal ob
man nun den ersten oder den 23. Platz belegte.
Dabei sein ist eben alles – genau wie bei Olympia.

Tillmann Bauer
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amtlichen seiner Vereine etwas Gutes
tun und auf diese Weise „Danke“ sa-

gen, für die vielen Stunden freiwilligen Engage-
ments, „ohne die Sportvereine nicht existieren
würden“, so Gerhard Schäfer, der 1. Vorsitzende
des Sportkreises bei seiner Begrüßung. Dies gelte
ebenso für die Partner und Partnerinnen der En-
gagierten, denn ohne deren Verständnis und Un-
terstützung wäre die Ausübung eines Ehrenamtes
nur schwer vorstellbar. 170 Gäste aus 60 Sportver -

Jugendaustausch.

Gäste aus Vichy zu Besuch im Landratsamt

Rund 120 Jugendliche
nahmen am interna-
tionalen Austausch des
Sportkreises Heidelberg
mit der französischen
Stadt Vichy teil. Eine
offizielle Delegation mit
Jacqueline Brunel (3.v.l.)
und Bernard Kajdan,
Conseiler municipal
(2.v.r.), begleitet durch
die Funktionäre des
Sportkreises Heidelberg,
war am 18. April 2016
zu Besuch im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis in
Heidelberg. Verwaltungs- und Schuldezernent Hans
Werner (Mitte) begrüßte die Gäste im Namen von
Landrat Stefan Dallinger und dankte allen für die
ausgezeichnete Kooperation zwischen Vichy und
den Sportvereinen im Rhein-Neckar-Kreis. Gela-
den waren ebenso der Vorsitzende des Sportkrei-
ses Heidelberg, Gerhard Schäfer, Klaus Bähr, Vor-
sitzender der Arbeitsgemeinschaft Sportjugend
Rhein-Neckar (1.u.2.v.l.), Organisationsleiterin
Elke Boll (3.v.r.) und der Leiter des Amtes für Schu-
len, Kultur und Sport des Landratsamts Rhein-
Neckar-Kreis, Matthias Köpfer (re.). 
„Die große Politik spielt bei der Zusammenkunft
zwischen den Sportvereinen im Rhein-Neckar-Kreis
und denen aus Vichy keine Rolle“, so Hans Werner.
Im Mittelpunkt stehe die Völkerverständigung und

Freundschaft über Europas Grenzen hinweg, lob-
te der Dezernent die Jugendbegegnungen. Er freue
sich insbesondere darüber, dass diese deutsch-
französischen Begegnungen bereits seit 1970 von
beiden Seiten gehegt und gepflegt werden. 
Für die Jugendlichen standen vom 14. bis 20. April
2016 umfangreiche Aktionen auf dem Programm.
Neben einem Empfang bei der Rugby-Abteilung
des TSV Handschuhsheim bummelten sie durch
die Heidelberger Altstadt, besuchten das Carl-
Benz-Museum in Ladenburg und wurden vom
Oberbürgermeister der Stadt Leimen empfangen.
Höhepunkt des internationalen Jugendaustausches
war die Begegnung am Dietrich-Ewert-Tag, am
16. April 2016, mit einer Rallye im Heidelberger
Zoo, an dem alle französischen und deutschen Ju-
gendlichen teilnahmen.

einen Heidelbergs und des Rhein-Neckar-Kreises
waren gekommen, und nutzten die Gelegenheit
sich ausgiebig und angeregt auszutauschen. 
Das abermals grandiose Feuerwerk, als Höhepunkt
des Abends, war für viele ein Erlebnis, das nach
einer Wiederholung ruft. Die nächste Schifffahrt
mit Schlossbeleuchtung ist für verdiente Mitarbei-
ter der Sportvereine aus dem Gebiet des Sportkrei-
ses Heidelberg daher auch im kommenden Jahr
geplant.

Ehrenamts-Schifffahrt zur Schlossbeleuchtung als
Dankeschön

ecobility GmbH, LED Beleuchtung 
für Indus trie- und Sporthallen

c/o Ingram Micro Distribution GmbH
Heisenbergbogen 3

85609 Dornach bei München
Tel. 089/4208-2770, Fax /4208-2788

Ansprechpartner: Johann Binder
johann.binder@ecobility.com

www.ecobility.com

AfB gemeinnützige GmbH
Niederlassung Ettlingen

Ferdinand-Porsche-Straße 9
76275 Ettlingen

Tel. 07243/20000-115, Fax /20000-101
Ansprechpartner: Frederic Kosina

bsb@afb-group.eu, bsb.afb-group.eu

In ter Con nect GmbH & Co. KG
Am Fä cher bad 3, 76131 Karls ru he
Tel. 0721/6656-0, Fax /6656-100

An sprech part ner: Ben Rudolph
vertrieb@intellionline.de
www.intellionline.de

Po ly tan GmbH
Ge wer be ring 3, 86666 Burg heim

Tel. 08432/87- 0, Fax /87- 87
An sprech part ner: Pe ter Eber hardt

Mo bil 0176/12000106
info@polytan.com, www.polytan.com

Die Resonanz war überschwänglich, als die Ver-
treter der Vereine aus dem Sportkreis Heidelberg
von Bord gingen. Bei leider recht durchwachse-
nem Wetter, konnten sie als Gäste auf der „Meri-
an“, einem Schiff der „Weißen Flotte Heidelberg“,
die traditionelle Schlossbeleuchtung live miterle-
ben. Mit der Einladung zu dem Heidelberger Spek-
takel wollte der Sportkreis Heidelberg den Ehren-
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Jugendbildung.

Sportkreisjugend goes Jugendkongress

Vom 25. bis 29. Mai 2016 fanden im London
Aquatics Centre die Europameisterschaften der
Masters im Schwimmen, Synchronschwimmen
und Turmspringen statt. Die imposante Wett-
kampfstätte lockte insgesamt über 10.000 Athle -
ten an. Trotz enormer und starker Konkurrenz be -
hielten die Mannheimer Synchronixen des Volks-
tümlichen Wassersportvereins Mannheim die Ner-
ven und gingen mit souveräner Leistung in den
Disziplinen Gruppe, Kombination und Duett an
den Start.
Mit der technischen Gruppenkür begeisterte das
Mannheimer Team das Wertungsgericht sowie das
Publikum und erreichte den unerwarteten zwei-
ten Platz hinter einem niederländischen Team,
allerdings dicht gefolgt von Italien und einem
weiteren deutschen Team aus Karlsfeld. Mit knap-
pem Vorsprung galt es in der freien Gruppenkür
diesen zweiten Platz zu verteidigen. Dies schaff-

ten die Mannheimer Nixen durch herausragende
Leistung auf mitreißende lateinamerikanische Mu-
sik. Sie erschwammen sich mit bestem künstleri -
schen Eindruck sogar den ersten Platz in der frei-
en Kür, so dass sie sich in der Endwertung Silber
sicherten und den Niederländerinnen gefährlich
wurden.
Beim Wettkampf der Kombinationen herrschte
eine große Spannweite der Altersklassen. Hier er-
reichten die Mannheimer Schwimmerinnen einen
guten 13. Platz von 21 Teams, obwohl sie mit
ihrem Altersdurchschnitt zu den älteren Schwim-
merinnen gehörten. Neben der Gruppen-Mann-
schaft mit Sonja Born, Diana Gabersek, Charlotte
Hundshammer, Jennifer Hundshammer, Alena
Hoffmann, Lucia Sener, Sonja Stöcklin und Sabine
Sütterlin, schwamm in der Kombination auch
Jasmin Hoffmann mit. Im Duett landeten Diana
Gabersek und Sonja Stöcklin nach der technischen

Kür zunächst auf Platz 13 und erklommen durch
eine beeindruckende und sehr synchrone freie Kür
den 10. Platz von 22 Duetten. Die nächsten bei-
den Ziele der Mannheimer Synchronixen sind die
Deutsche Meisterschaft in Villingen-Schwenningen
Ende Juni und die Weltmeisterschaft in Budapest
nächstes Jahr.

MANNHEIM                                                                                       www.sportkreis-ma.de

Am Freitag, 20.05.2016, machten wir, 11 Jugend -
liche und zwei Betreuer der Sportkreisjugend
Mannheim, uns auf nach Berlin. Die Sportkreis-
jugend war eingeladen worden, am Jugendkon-
gress in Berlin teilzunehmen, der unter dem Mot-
to „Demokratie gestalten – Toleranz leben“ stand
und vom Bündnis für Demokratie und Toleranz
ausgerichtet wurde.
Gleich am Abend wurde der Kongress eröffnet und
es fand ein erstes Kennenlernen statt. Insgesamt
waren wir über 450 Teilnehmer, die alle in kleinen
Gruppen aus Schulen und Vereinen aus ganz
Deutschland gekommen waren. Wir alle hatten
etwas gemeinsam: Wir gestalten durch unser En-
gagement in Vereinen, Schülermitverwaltungen,
Jugendparlamenten, Verbänden, Hilfsorganisatio -
nen und vielem mehr die Demokratie aktiv mit.
Und wir wollten zeigen, dass wir Jugendlichen
auch eine Meinung haben und mitreden möch-
ten. Den ersten Abend ließen wir als Sportkreis-
jugend gemütlich in einem Restaurant ausklingen.
Am nächsten Tag stand uns gleich ein Highlight
unserer Reise bevor: Der Mannheimer Bundestags -
abgeordnete Stefan Rebmann führte uns durch
den Reichstag, wo wir sehr viel mehr sehen konn-
ten und erklärt bekamen als normale Besucher.
Besonders schön war es, dass wir im Fraktionssaal
Platz nehmen und auf einem Balkon des Gebäu-
des die Aussicht genießen durften. Zum Schluss
durfte die Dachterrasse natürlich nicht fehlen. Es
war alles sehr interessant und wir danken Stefan
Rebmann, dass er sich die Zeit genommen hat.
Nachmittags und am nächsten Tag besuchten wir
jeder drei Workshops oder sogenannte Außen-
foren, wo man sich bestimmte Sehenswürdigkei -
ten in der Umgebung anschaute. Jeder von uns
hatte sich individuell welche ausgewählt. Die The-
men reichten vom Nationalsozialismus über die
DDR bis hin zum Leben von Muslimen oder Ju-
den in Deutschland heute, der heutigen rechten
Szene und viele mehr. Außerdem gab es Workshops

zu Themen wie Öffentlichkeitsarbeit, Projektma-
nagement und Teamarbeit.
Besonders gefallen hat einigen von uns ein Ge-
spräch mit jüdischen Jugendlichen, die aus ihrem
täglichen Leben erzählt haben. Am Sonntagabend
stand schließlich das Abschlussplenum an, bei
dem wir die Ergebnisse aus einigen Workshops zu
sehen und zu hören bekamen. Besonders schön
war der Auftritt des in zwei Workshops entstande-
nen Gospelchors, dessen Lieder uns lange im Ohr
blieben. 
Dieser Chor begleitete auch am nächsten Tag den
Gottesdienst in der St. Marien-Kirche auf dem Ale-
xanderplatz. Danach ging es ins ehemalige Groß-
raumkino Kosmos, wo der Festakt zum Tag des
Grundgesetzes stattfand. Dort wurden zunächst

die vielen Sieger des Wettbewerbs „Aktiv für De-
mokratie und Toleranz“ ausgezeichnet. Besonders
gefreut hat uns, dass auch ein Mannheimer Pro-
jekt („Mannheimer Integrationsbegleiter“ der Ca-
ritas) in der Rubrik „Willkommenskultur“ eine Aus-
zeichnung erhielt. Nach der Mittagspause
wurden fünf Personen bzw. Institutionen als „Bot-
schafter für Demokratie und Toleranz“ geehrt.
Die fünf Projekte waren wirklich beeindruckend!
Danach hatten wir erst einmal Freizeit, die die
meisten von uns zum Shoppen nutzten. Bevor
wir am nächsten Morgen die Heimreise antraten,
genossen wir noch die Abschlussparty des Kon-
gresses. Wir alle hatten viel Spaß in Berlin und
danken der Sportkreisjugend dafür, dass sie uns
die Reise möglich gemacht hat!

Die Sportkreisjugend Mannheim vor dem Brandenburger Tor.

Synchronnixen eroberten EM-Silber
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Nach nunmehr 12 Jahren im Vorsitz der Sport-
kreisjugend Karlsruhe wurde Daniel Melchin von
Isabella Schütz im Amt abgelöst. Der Jugend-
kreistag wählte – und der Sportkreis bestätigte –
jüngst die ehemalige aktive Fußballerin und heu-
te in einem IT-Unternehmen kaufmännisch ver-
antwortlich tätige Betriebswirtin zur neuen Vor-
sitzenden der Sportkreisjugend Karlsruhe. Wie
Isabella Schütz zu ihrer heutigen ehrenamtlichen
Aufgabe gekommen ist und wie sie zu ihrer Auf-
gabe steht hat „Sport in Baden“ nachgefragt:
Isabella Schütz ist 34 Jahre jung und war aktive
Fußballerin im Alter von 14 bis 21 Jahren. Ihr
Stammverein war ehemals der Bulacher SC. Dort
spielte sie bis zur Teilnahme am DFB U20 Länder-
pokal. Verletzungsbedingt konnte sie ihre Fußball-
kariere zwar nicht fortsetzen, aber sie machte ihre
Passion zum Beruf. Ihre Aus- und Fortbildung er-
folgte im Sportfachhandel und sie war schließlich
bis 2013 Geschäftsführerin von Sport Schütz in
Karlsruhe. Seit 2013 arbeitet Isabella nun in der
IT-Branche und freut sich nun im Ehrenamt auf die
vor ihr liegende Aufgabe.
Seit der Gründung hatte die SKJ viele männliche
Vorstände und pünktlich zum 70-jährigen Jubilä-
um ist sie nun die jüngste Frau im Amt. Aufmerk-
samkeit lenkte Isabella bereits im vergangen Jahr
auf sich, als sie für die SKJ das Projekt: „Sport trifft
Flüchtlinge“ umsetzte und innerhalb weniger Mo-
nate ein Sportangebot für unbegleitete minder-
jährige Flüchtlinge organisierte und dauerhaft ins
Leben rief. Isabella lebt den Gedanken, dass Sport

und Jugendarbeit zusammen gehören. Sie erkennt
und vertritt die Meinung, dass sowohl der Sport
als auch die Jugend eine starke Stimme in Rich-
tung der Verbände und der Politik brauchen. Dass
die Vereine und in Folge dessen die Gesellschaft
immer weniger Kinder und Jugendliche in beste-
hende Strukturen einbinden kann, ist ihr nicht
entgangen und daran will sie zukünftig arbeiten.
Isabella stellt sich vor, dass die zukünftige Ver-
einsarbeit sich den immer schneller wandelnden
Herausforderungen aus der Gesellschaft stellen
muss und sich dem – obwohl wir im Ehrenamt

KARLSRUHE www.sportkreis-karlsruhe.de

sind – mit professionellem Handeln stellen muss.
Wichtig ist Isabella, dass sie an dem Ort, an dem
sie selbst aufgewachsen ist, mit ihrem Engage-
ment nun etwas der Jugend zurückgeben kann –
und dies mit ganzem Sportlerherzen.
Gemeinsam mit einem bunt gemischten Team aus
bewährten und neuen Kräften tritt Isabella nun
an, um mit und für die Vereine der Jugendarbeit
getreu dem Motto des 70-Jährigen mit Sport in
Bewegung der SKJ neuen Schwung zu geben. 

ias

Sportkreisjugend Karlsruhe mit neuer Vorsitzender

„Sport trifft Flüchtlinge“ – Isabella Schütz (mit Daumen oben) liegt das Projekt besonders am Herzen.

Besichtigung des 
Weltkulturerbes 

Völklinger Hütte.

Das Fanprojekt Mannheim veranstaltet jede Saison
im Rahmen seiner sozialpädagogischen Arbeit mit
jugendlichen Fußballfans zwei Übernachtungs-
fahrten. Als einer der Höhepunkte der Spieltag-
betreuung und -begleitung der Rückrunde der
Saison 2015/16 bot das Fanprojekt diesmal direkt
an Ostern eine U18-Übernachtungsfahrt zum Re-
gionalligaspiel des SV Waldhof beim 1. FC Saar-
brücken nach Völklingen an. Bei nasskalter Wit-
terung fuhren fünf Jugendliche mit Martin Willig
ins Saarland, um am späten Karfreitag Vormittag
am Weltkulturerbe Völklinger Hütte den ersten
Stopp der Tour einzulegen. Nach einer umfang-
reichen Besichtigung – Höhepunkt für die Teil-
nehmer war die Ausstellung „Schädelkult“ – ging
es nach einer ausgiebigen Brotzeit im Bus direkt
zur Jugendherberge in Weiskirchen. Dort beschäf-
tigten sich die jungen Waldhof-Fans mit Billard,

Tischtennis und Tischkicker so-
wie Brettspielen. 
Am Morgen des Spieltages wa-
ren alle bereits sehr früh wach,
da die Vorfreude auf die anste-
hende Partie allzu groß war. Al-
so ging es direkt nach Frühstück
und Zimmeraufräumen bei
Sonnenschein nach Völklingen.
Aufgrund der frühen Abreise aus
der Herberge war die Gruppe
bereits um 11.45 Uhr in Völk-
lingen und somit die erste am
Gästeblock. Um 14 Uhr begann
dann das Spektakel im Her-
mann-Neuberger-Stadion – und
endete leider mit einem Unent-
schieden. Nichtsdestotrotz war
die Auswärtsfahrt für alle ein
tolles Erlebnis und die nächste
Fahrt wird bereits freudig er-
wartet.

Fahrt des Mannheimer 
Fanprojekts nach Völklingen

Foto: PB.

Danke den 
Ehrenamt lichen im Sport.
www.ehrenamt-im-spor t.de
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Bei idealen Tempera-
turen fanden in den
schattigen Wäldern
rund um das Assam -
stadter Waldstadion die
Läufe des Ansmann-
Cups statt, die gleich-
zeitig auch Bestandteil
der Laufserie der Lauf-
gemeinschaft Tauber-
franken sind. Wieder-
um konnten die Ver-
antwortlichen, die er-
folgreiche Triathletin
Heidi Sessner zusammen mit Rolf Rupp als Moderatorenduo gewinnen. Um
15.30 Uhr fiel der Startschuss für den Schülerlauf. Insgesamt 66 Kinder und
Jugendliche liefen über eine Distanz von 2 km. Eine halbe Stunde später
absolvierten dann 64 Bambini mit viel Begeisterung eine 400m-Stadion-
runde ohne Zeitnahme und Wertung. Als nächste Laufdisziplin folgte der
Zehn-Kilometer-Teamlauf in Form eines Staffellaufs, bei dem 5 x 2 km zu be-
wältigen waren. 
Pünktlich um 17.30 Uhr gingen 148 Athleten an den Start, um den 10-Kilo -
meter-Hauptlauf, den 5-Kilometer-Hobbylauf, sowie die Walking-Runde über
5 km zu absolvieren. Unter ihnen Bürgermeister Joachim Döffinger, der 1.
Vorsitzende des TSV Assamstadt Jochen Hügel und die Sportjugend Tauber -
bischofsheim mit Matthias Götzelmann und Michael Geidl. Sie organisierten
zum 6. Mal den Prominentenlauf unter dem Motto „Gemeinsam rollen wir
das Feld von hinten auf“. Hinter dieser Aktion stand die Intention gemeinsam
für unsere Region zu laufen. Die T-Shirts wurden für diese Veranstaltung von
der Ansmann AG zur Verfügung gestellt. Hierfür gilt unser herzlicher Dank!

Geehrte Sportabzeichen-Absolventen und Stützpunktleiter/innen zusammen mit der stv. Sportkreis-
vorsitzenden Ursula Ernst (5.v.r.).

MOSBACH www.sportkreis-mosbach.de

Der Sportkreis Mosbach hat seine Sportabzeichen-
Stützpunktleiterinnen und Stützpunktleiter kürz-
lich zu einer Informationsrunde eingeladen, um
Erfahrungen auszutauschen. Die stellvertretende
Sportkreisvorsitzende und Sportabzeichenbeauf-
tragte Ursula Ernst begrüßte die Stützpunkt lei -
ter/innen und dankte allen für die wiederum sehr
gute Zusammenarbeit. Das Ergebnis von 2015
konnte gegenüber 2014 um 10,9% gesteigert
werden. Ihr Dank galt vor allem auch Wolfgang
Schumacher, der sich als neuer Sportabzeichen-
beauftragter zur Verfügung gestellt hat. 
Auch 2015 wurden im Sportkreis Mosbach wieder
Sportabzeichen von Menschen mit Behinderungen
erfolgreich abgelegt. Hier gilt der besondere Dank
Stephanie Bechle, die sich sehr engagiert einge-
setzt hat. Neu hinzugekommen ist Karl-Heinz Fin-
gerle, der den Sportkreis Mosbach bei Sportab-
zeichenabnahmen für Menschen mit und ohne
Behinderung unterstützt.
Wolfgang Schumacher informierte die Teilnehmer
über die Sitzung der Sportabzeichenbeauftragen
in Karlsruhe und nach weiteren Informationen über
die Änderungen und Neuerungen 2016 konnten
die Sportabzeichen-Absolventen, die 2015 das

Sportabzeichen mit der Zahl 25, 30, 35 und 40 ab-
gelegt hatten, begrüßt werden.
25 Mal das Sportabzeichen haben Ilona Reichert
und Theo Becker beide SV Dallau abgelegt, 30 Mal
Doris Boigs, Spvgg Neckarelz, Ute Reiche TV Mos -
bach, Susanne Rupp, Spvgg Neckarelz, Heinz Döll,
TV Mosbach und Wolfgang Schumacher, Sport-

freunde Haßmersheim. Auf 35 Abnahmen kom-
men Wilfried Ahrens und Hans Uhrig beide TV Mos-
bach, auf 40 Armin Vierneisel, TV Mosbach.
Ursula Ernst gratulierte allen Geehrten und über-
reichte ein kleines Präsent des Sportkreises Mos-
bach. Mit einem guten Essen im Gästehaus Cafe
Haaß in Nüstenbach klang der Abend aus. 

Sportabzeichen-Stützpunktleiter trafen sich

TAU BER BI SCHOFS HEIM

Die Sportjugend richtete erstmals im Jahr
2002 eine Stelle für das „Freiwilliges Soziales
Jahr im Sport“ (FSJ) ein. Doch aufgrund der
vielfältigen Aktionen und unterschiedlichen Auf-
gabenbereiche der Sportjugend TBB, reichte
ein FSJler bald nicht mehr aus. Inzwischen sind
bei der Sportjugend im Main-Tauber-Kreis vier
Stellen zu besetzen. Davon sind zwei dem FSJ
und zwei dem Bundesfreiwilligendienst (BFD)
zugeordnet. Mittlerweile ist die 14. Generation
von FSJlern bzw. Bufdis bei der Sportjugend
aktiv. Jedoch auch
ihre Dienstzeit geht
einmal zu Ende und
es dauert nicht mehr
lange bis auch Chris-
tina Faulhaber, Mar-
len Mottner, Felix
Abel und Alexander

Popp die Sportjugend am 30. August 2016 ver-
lassen werden.
Als neue Freiwillige stehen für das FSJ Johannes
Walz (links oben) und Robin Krappatsch (links
unten) sowie für den BFD Jasmin Kappes (rechts
unten) und Niklas Hofstetter (rechts oben) be-
reit, die sich schon bereits seit einiger Zeit in
die Arbeit der Sportjugend mit einbringen und
damit bestens für ihre zukünftigen Aufgaben
gerüstet sind. 

Zwei neue FSJler 
und zwei neue Bufdis

318 Teilnehmer 
bei Ansmann-Cup
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Auch ein Besuch der
Hauptstadt Budapest
stand in diesem Jahr auf
dem Programm. Ge-
meinsam mit den Gast-
gebern besuchte man
die historische Markt-
halle, Burg und Fischer -
bastei, genoss ungari-
sche Spezialitäten und
machte eine Stadtrund -
fahrt. Besonderen Aus-

Seit nunmehr 22 Jahren sind die Handballer der
HG Königshofen/Sachsenflur und der Sportjugend
mit ihren Handballkollegen aus den ungarischen
Städten Pécs und Hosszuheteny befreundet. In
diesem Jahr reisten die Jugendlichen aus dem
Main-Tauber-Kreis nach Ungarn. Gefördert wird
die Maßnahme vom Bundesministerium für Fami -
lie, Senioren, Frauen und Jugend und vom Main-
Tauber-Kreis.
Beeindruckt zeigten sich die Jugendlichen und
ihre Betreuer wieder einmal von der großen Gast-
freundschaft der Ungarn. Bei Kennenlernspielen
hatten die Jugendlichen, von denen einige zum
ersten Mal bei der Begegnungsmaßnahme dabei
waren, erste Gelegenheit in Kontakt zu kommen.
Organisiert wurden die Spiele von den älteren Teil-
nehmern. Ein buntes Sportprogramm sowie ein
gemeinsamer Grillabend schlossen sich an. An
diesem Grillabend nahmen auch viele Ungarn teil,
die bei früheren Begegnungsmaßnahmen dabei
waren, sodass es ein großes Hallo und Wiederse -
hen gab.
Erstmals auf dem Programm stand in diesem Jahr
der Besuch eines kleinen Dorfes nahe Hosszuhe-
teny. Der auf Deutsch Neuglashütten genannte
Ort wurde 1760 von deutschen Einwanderern ge -
gründet. Heutzutage leben dort noch 14 Men-
schen, darunter auch Deutschstämmige. Die Bür-
germeisterin führte die Gruppe durch das Dorf
und gab Einblicke in seine Geschichte. Im Dorf-
gemeinschaftshaus fand schließlich ein gemein-
sam von deutschen und ungarischen Jugendlichen
gestaltetes Fest statt.

HG Königshofen/Sachsenflur und Sportjugend 
zu Gast in Ungarn

druck fand die große Gastfreundschaft in der spon-
tanen Einladung des örtlichen Metzgers, der den
deutschen Gästen seinen Weinberg zeigte und
abends zu einer Kellerführung einlud. 
Weitere Programmpunkte waren eine Disco in der
Schule von Hosszuheteny, der Besuch einer Ab-
füllanlage für Sodawasser sowie ein Diskussions-
abend. Bei diesen konnten sich die Jugendlichen
beim Thema „Flüchtlingspolitik in Ungarn und
in Deutschland“ über ein sehr aktuelles Thema
austauschen. Die Auswirkungen der momentanen
Situation hatten die Jugendlichen aus Deutschland
zuvor auch selbst erlebt. Die Kontrollen an der un-
garischen Grenze waren viel strenger als in den
Jahren zuvor.

Jugendbegegnung.

Internationale Kontakte in Ungarn vertieft

Nach zehnstündiger Fahrt erreichte die deutsche
Delegation aus Gerchsheim den ungarischen
Austauschpartner. Vor Ort wurde die Gruppe sehr
nett und herzlich von den dortigen Kontaktpart-
nern empfangen und über das Programm der
nächsten Tage informiert. Es konnten viele inte-
ressante Gespräche rund um die Jugendarbeit ge-
führt und neue Aspekte herausgearbeitet werden.
Und das Programm war gespickt mit Aktionen,
die Land, Leute und Kultur den deutschen Jugend-
lichen hautnah vermittelten. 
Sehr angetan zeigte sich die Gruppe vom Besuch
des Schulfestes und den Schuleinrichtungen in Gy-

önk sowie von der Be-
sichtigung eines land-
wirtschaftlichen Groß-
betriebes mit über
2.000 Hektar. Ebenso
zeigten die Jugendli-
chen beider Nationen
sehr viel Interesse und
Motivation, möglichst
viel vom jeweils ande-
ren Partner zu erfahren.
In den jugendgerech-
ten Workshop-Einheiten
wurden aktuelle jugend-

relevante Probleme von den deutschen und un-
garischen Jugendlichen praxisnah herausgearbei-
tet und verglichen. Vor allem war auch die Flücht-
lingsproblematik ein Hauptthema.
Wir freuen uns, dass der TSV Gerchsheim in Ko-
operation mit der Sportjugend vor dreizehn Jah-
ren einen so lebendigen Austausch ins Leben ge-
rufen hat und dass durch einen so großartigen
ungarischen Austauschpartner die Jugendbegeg-
nung so lebendig durchgeführt werden konnte.
Bei dieser Gelegenheit wurde auch die Einladung
für den Gegenbesuch bereits in diesem Jahr in
Deutschland ausgesprochen.

Ende Mai hat der TSV Gerchsheim in Kooperation
mit der Sportjugend Tauberbischofsheim eine
Internationale Jugendbegegnung mit dem Part-
nerverein in Kölesd in Ungarn durchgeführt. Ge-
fördert wurde diese Maßnahme vom Bundesmi-
nisterium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMFSFJ) sowie vom Main-Tauber-Kreis.
Nachdem im vergangenen Jahr eine ungarische
Gruppe den Main-Tauber-Kreis besucht hat, fand
in diesem Jahr der Gegenbesuch in Ungarn statt.
Ziel der Reise war u.a., die internationalen Bezie-
hungen beider Vereine zu stärken und langfristig
auszubauen.
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Mit dem Leitmotiv „Leistung macht Spaß“ hat
die Deutsche Olympische Gesellschaft (DOG) in
diesem Jahr zum 15. Mal für die Region einen
Fairness-Preis ausgeschrieben. Sie wirbt mit dieser
Aktion für mehr Fairness und Toleranz im sport-
lichen Wettkampf und will zur Nachahmung mo-
tivieren. Die Volksbank Main-Tauber in Tauber-
bischofsheim bot den geeigneten Rahmen zur
diesjährigen Übergabe der Auszeichnungen für
ein Verhalten, das über das bloße Einhalten von
Regeln hinausgeht. Denn es geht um Solidarität,
Integration und Verständigung im Umgang mit-
einander. Vorbildhaftes Verhalten ist darum auch
außerhalb von sportlichen Wettkämpfen erstre-
benswert. 
Elisabeth Krug, Vorsitzende der Deutschen Olympi -
schen-Gesellschaft Zweigstelle Odenwald-Tauber
und gleichzeitig Sport- und Sozialdezernentin des
Main-Tauber-Kreises, hieß die zu Ehrenden sowie
die Mitglieder der DOG und alle Gäste herzlich
willkommen. Ihr herzlicher Willkommensgruß galt
dem Hausherrn und Gastgeber, Herrn Prokurist
Wendelin Geiger, und den weiteren Mitarbeitern
der Volksbank Main-Tauber. 
Elisabeth Krug erläuterte vor der Ehrung die Ziel-
setzung der DOG, den Breiten- und Vereinssport
und das sportliche Ehrenamt in beiden Landkrei-
sen und den drei Sportkreisen Buchen, Mosbach
und Tauberbischofsheim zu unterstützen. Mit dem
Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) und
der Deutschen Sportjugend (DSJ) setzt sich auch

die Deutsche Olympische Gesellschaft (DOG) ve-
hement für Fair Play ein. Für die DOG ist Fairness
im Sport eines der Kernziele neben Völkerverstän-
digung, Integration und Jugendförderung. Sie ver-
band damit die Hoffnung, dass die auszuzeich-
nenden Sportler, Ehrenamtlichen und Schulen als
Vorbilder gesehen werden und in der Region viele
Nachahmer finden.
Wendelin Geiger von der Volksbank Main-Tauber
unterstrich in seinen Worten die Wichtigkeit des
Sports und der hiesigen Sportvereine. Auch die
Volksbank hat dies seit vielen Jahren erkannt und
fördert jährlich die Sportvereine mit einem Betrag
von insgesamt jährlich 100.000 Euro. Er lobte das
Engagement aller im Sport tätigen Personen. Denn
sie sind es, die unseren Jugendlichen die wichtigen

Die Vorsitzende Elisabeth Krug (Mitte) zeichnete
Walter Jaufmann und Herta Speierer aus.

BUCHEN  |  MOSBACH  |  TAU BER BI SCHOFS HEIM

Werte und Normen des Lebens vermitteln. Geiger
stellte im Rahmen der Vorstellung seines Institutes
fest, dass das DOG-Leitmotiv „Leistung macht
Spaß!“ auch sehr gut zu den Volks- und Raiffeisen -
banken passe.
Zunächst gab Elisabeth Krug einen kurzen Rück-
blick auf die Jahre 2014 und 2015 für die DOG
im Allgemeinen und speziell für die Zweigstelle
auf den 3. Integrativen Sporttag in der Sportstadt
Lauda-Königshofen, der mit über 800 teilnehmen -
den Schülern, knapp 200 Volunteers und zahlrei -
chen Ehrengästen einen Hauch von olympischem
Geist und olympischem Flair verspüren ließ. Orga -
nisiert von der Sportjugend Tauberbischofsheim
in Kooperation mit der DOG und unterstützt durch
Schulen und weitere Organisationen verlief er ganz
im Sinne der Initiatoren und beförderte das Mit-
einander von Jugendlichen mit und ohne Behin-
derung. Es ging nicht um das Ich sondern das
Wir, nicht um Gewinn oder Sieg sondern die Ge-
meinsamkeit. Ebenso beteiligte sich die DOG 2015
erstmals auch am Halloween Lauf in Buchen. Die
Vorsitzende unterstrich auch, dass der Raum Oden-
wald-Tauber eine rege Sportregion sei, geprägt
von vielseitigen sportlichen Aktivitäten und geführt
durch vorbildlichen Einsatz vieler Ehrenamtlicher.
Dank zollte sie daher den ungezählten „stillen
Helfern“. Jetzt nahte der mit Spannung erwartete
Moment, wurde das Geheimnis um die Vergabe
der Auszeichnungen gelüftet.
Zu Beginn des Ehrungsabends erhielt Joachim
Braun die Plakette der DOG für besondere Leis-
tungen im Sport und der olympischen Idee. Lau-
dator Matthias Götzelmann zeigte die außeror-
dentlichen Verdienste von Joachim Braun, besser
bekannt als „Jo“ in seinen Tätigkeiten als Trainer
und Botschafter des Sports auf. Hunderte von
Kindern und Jugendlichen im Main-Tauber-Kreis
wurden durch ihn an den Sport herangeführt und
tragen seine unverkennbare Handschrift. Auch

ging Götzelmann auf die zahlreichen bereits er-
haltenen Ehrungen und Auszeichnungen von Joa-
chim Braun ein.
Mit der Fair-Play-Plakette der Deutschen Olym-
pischen Gesellschaft wurde Milena Retzbach aus-
gezeichnet. Laudator Michael Geidl schilderte, wie
sie auf einer Kanufahrt in Südfrankreich ein ande-
res Mädchen in vorbildlicher und uneigennütziger
Art und Weise rettete. Beim Kentern des Bootes,
reagierte Milena blitzschnell und führte alle not-
wendigen Erste-Hilfe Maßnahmen absolut routi-
niert und selbstverständlich durch und kümmerte
sich auch den restlichen Tag um das Mädchen. 
Die Schulpreise erhielten die Grundschule Assam -
stadt vertreten durch Schulleiterin Roswitha Sche-
rer sowie die Gemeinschaftsschule Schule am Li-
mes in Osterburken, vertreten durch Schulleiter
Jochen Knühl. Die Laudatoren Manfred Lauer (ehe-
maliger Schulleiter am Burghardt Gymnasium in
Buchen) und Tobias Link (Matthias-Grünewald-
Gymnasium Tauberbischofsheim) gingen auf die
besonderen sportlichen Tätigkeitsfelder der bei-
den Schulen ein.
Mit einem Film boten Matthias Götzelmann und
Michael Geidl abschließend eine kleine Rückblen-
de über den zum dritten Mal durchgeführten in-
klusiven Sporttag in Lauda-Königshofen mit rund
1.100 beteiligten Kindern und Jugendlichen und
zahlreichen wettkampffreien Angeboten ganz im
Sinne des Slogan „Sport verbindet!“. Ebenfalls stell-
ten sie dar, dass die Vorbereitungen für den 4. In-
klusiven Sporttag am 6. Juli 2016 in der Sportstadt
Lauda-Königshofen auf Hochtouren laufen.
Zum Abschluss des Abends standen zwei außer-
ordentliche Ehrungen auf dem Programm. Für
ihr jahrelanges Engagement zugunsten der Deut-
schen Olympischen Gesellschaft wurden die bei-
den scheidenden Vorstandsmitglieder Herta Speie-
rer und Walter Jaufmann von Frau Elisabeth Krug
ausgezeichnet.

Beim DOG-Ehrungsabend (v.l.): Michael Geidl (Sportjugend TBB), Steffen Bachert, Marcel Drong, Schul-
leiter Jochen Knühl, Doris Schäfer (alle Schule am Limes), Manfred Lauer (ehem. Schulleiter am Burghardt
Gymnasium in Buchen), Tobias Link (Matthias-Grünewald-Gymnasium Tauberbischofsheim), Roswitha
Scherer (Schulleiterin Grundschule Assamstadt), Wendelin Geiger (Volksbank Main-Tauber), Elisabeth
Krug (Vorsitzende der DOG Odenwald-Tauber), Joachim Braun, Milena Retzbach und Matthias Götzel -
mann (Vorsitzender Sportjugend TBB).

DOG fördert Fairness im Sport
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Sechs Goldmedaillen 
bei DM O35-O75 in Solingen

Bei den 29. Deutschen Meisterschaften O35-O75
in Solingen vom 6. bis 8. Mai 2016 waren 33 Bad-
mintonspielerInnen aus Baden-Württemberg am
Start, die sich über die vorausgegangenen Süd-
ostdeutschen Meisterschaften qualifiziert hatten.
Der Ausrichter DJK SG Solingen war im Februar
diesen Jahres kurzfristig eingesprungen, da der ei-
gentliche Ausrichter ETB Berlin wegen Hallenpro-
blemen in der Hauptstadt (Flüchtlingsunterkünfte)
kurzfristig absagen musste. An den drei Turnier-
tagen waren insgesamt ca. 550 Teilnehmer am
Start, das größte Badmintonturnier Deutschlands.
Mit sechs Gold-, drei Silber- und fünf Bronzeme-
daillen konnte unser Team auf eine beeindrucken-
de DM-Bilanz zurückblicken. Am erfolgreichsten
waren Ye Wang (BV Rastatt) und Claudia Vogel -
gsang (VfB Friedrichshafen) mit je zwei Titeln. Sil-
ke Schneider (TSG Dossenheim) holte sich je eine
Gold- und eine Bronzemedaille. Marion Grimm
(BV Rastatt) und Kurt Ehrler (BC Offenburg) ge-
wannen je 1x Gold. Isolde Gassner (SV Fellbach),
Christa Zimmermann (SG Schorndorf) und Ela
Vonmetz (SV Neuravensburg) errangen je 1x Silber
und 1x Bronze und Erika Kämmerer (TSG Wein-
heim), die absolute Überraschungsmedaillenge-
winnerin, gewann 1x Bronze. Insgesamt zeigte
das BWBV-Team bei diesen Meisterschaften sehr
gute Leistungen, wenn auch bei dem einen oder
anderen Teilnehmer bzw. Teilnehmerin die selbst-
gesteckten Ziele nicht ganz erreicht wurden. 

Werner Dietz, AK-Wart

VFB Friedrichshafen 
ist zweitligareif

Mit dem 5:3 Heimsieg im Rückspiel des Play-Off
Finales der Mannschaftsmeisterschaft 2015/16 der
Regionalliga Gruppe Süd-Ost machten die VFB‘ler
ihren Aufstieg in die 2. Bundesliga perfekt und
übertrafen damit das zu Anfang der Saison aus-
gegebene Ziel des Klassenerhalts deutlich. Unter
dem ohrenbetäubenden Lärm aller mitgebrach-
ten Trommeln und Fanfaren gelang das Meister-
stück bereits im vorletzten Spiel der Begegnung.

Das gemischte Doppel Nathalie Grittner und
Wolf-Dieter Baier wiederholten ihren Vortagessieg
und erhöhten auf 5:2, womit alles entschieden war.
Zuvor hatte Moritz Herkner allerdings das Schlüs-
selspiel der Begegnung, das 3. Herreneinzel im
Entscheidungssatz zu seinen Gunsten entscheiden
können und somit den bis dahin fast anlogen Ver-
lauf zum Hinspiel entscheidend verändert. Glück-
wunsch und alles Gute für die 2. Bundesliga, in
der der Klassenerhalt natürlich das Ziel sein wird.

Miranda Wilson 
im PET-Team
des DBV

Miranda Wilson von
der SG Schorndorf
wurde für die kom-
mende Saison 2016/17
ins PET-Team des DBV
aufgenommen.

Foto: Andre Jahnke

Ehrungen für BWBV-Funktionäre

Am 11. Juni 2016 fand in Suhl der 52. ordentliche
DBV-Verbandstag des Deutschen Badminton-Ver-
bandes (DBV) statt. Die Zusammenkunft bot ei-
nen guten Anlass, um Ehrungen verdienter Ver-
bandsangehöriger vorzunehmen. Vom BWBV er-
hielten die Vizepräsidenten Karlheinz Hohenadel
und Michael Kotta sowie BWBV- Schiedsrichter-
wart Hans Krieger die Ehrennadel des DBV, BWBV-
Präsident Bernhard Mai wurde sogar mit der Eh-
renplakette des DBV ausgezeichnet.

Monika Kniepert

Auszeichnungen beim DBV-Verbandstag gab es
für Bernhard Mai, Michael Kotta, Hans Krieger und
Karlheinz Hohenadel (v.l.). Foto: Dr. Claudia Pauli.

Große Freude beim Team des VfB Friedrichshafen,
das den Aufstieg in die 2. Bundesliga schaffte.

Foto: Bernd Bauer.

Ye Wang (li.) und Marion Grimm vom BV Rastatt.
Foto: Dieter Grimm.

Mannheimer Grandprix 
der „Artistique“-Spezialisten 

Niemand gibt einen Mucks von sich, die Spieler
sind hochkonzentriert. Heinz-Walter Kohlmeier
ist an der Reihe, kniet mit einem Bein auf dem
Tisch. Seinen Queue hält er fest in der Hand, zum
Stabilisieren wird die Weste genutzt. Tack – die
erste Kugel stößt die zweite an. Jetzt muss sie ein-
mal quer über den Tisch zur dritten laufen, dabei
mindestens dreimal die lange Bande berühren.
Der Raum schnippt urplötzlich kollektiv, als sich
der Erfolg von Kohlmeiers Versuch abzeichnet.
„Wenn drei oder vier Tische gleichzeitig bespielt
werden, brächte man mit einem Klatschen die an-
deren Spieler aus dem Konzept“, erläutert Mat-
thias Aichele, erster Vorstand der Mannheimer Bil-
lardfreunde: „Daher das Schnippen, wahlweise
auch ein Zischen mit der Zunge. Das machen wir
mittlerweile ohne Nachzudenken.“
Die Rede ist vom 3-Band-Billard, besser gesagt
dem Artistique – einer speziellen Variante des 3-
Band. Ein Billardtisch mit nur drei Kugeln, weit und
breit keine Löcher, dafür aber eine ganze Menge
Markierungen – für viele ein seltenes Bild. „Das
ist schon etwas sehr Spezielles, die Randsportart
einer Randsportart sozusagen“, schmunzelt Aiche-
le. Im 3-Band-Billard spielt der Verein in der zwei-
ten Bundesliga. Artistique ist indes noch spezieller.
„Bei uns kann das nur Heinz-Walter Kohlmeier spie-
len“, so Aichele. Kohlmeier ergänzt: „Wir Artisten
sind auf der Welt vielleicht 100, maximal 150.“
Früher, sagt Aichele, sei die französische Variante
der Sportart noch weitaus beliebter gewesen.
„Heute stehen solche Tische nirgends mehr in den
Kneipen, die wurden zunehmend von der Pool-
Variante verdrängt. 3-Band ist einfach zu unspek-
takulär.“
Wer allerdings an Langeweile denkt, der irrt sich.
Gerade das Artistique hält durchaus spannende
Momente parat. Die drei Kugeln werden dabei
– entsprechend der Markierungen – an ihren ge-
nauen Platz gelegt, ehe jeder Spieler drei Versu-
che bekommt, die Figur auf vorgegebene Art
und Weise zu lösen. „Allein das Einzeichnen hat
circa vier Stunden Zeit gekostet“, lacht Aichele,
„diesen Wirrwarr bekommt der Zuschauer normal
gar nicht zu sehen.“
80 der insgesamt 100 Figuren wurden am ver-
gangenen Wochenende von den Topspielern
Europas bearbeitet. Neben dem Mannheimer Lo-
kalmatadoren Kohlmeier, immerhin deutscher Vi-
zemeister, traten mit Vizeweltmeister Bernd Sin-
ger und Welt- und Europameister Eric Daelman
aus Belgien einige Hochkaräter der Sportart beim
Grand Prix in Mannheim an. Daelman setzte sich
schließlich auch im Finale gegen den Niederlän-
der Rene Dericks durch.
„Es ist eine äußerst trainingsintensive Sportart“,
verrät Aichele. Abschrecken will er potenzielle An-
fänger damit aber nicht. Auch Jürgen Weber, der
zweite Vorstand der Mannheimer Billardfreunde,
bestätigt: „Nach ein, zwei Jahren Übung kann man
schon ungefähr 60 Prozent der Aufgabenstellun-
gen lösen, der Rest ist dann Feinschliff.“
Kohlmeier kam einst über das Aktuelle Sportstu-
dio zum Artistique. „Ich habe damals schon Billard
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Uwe Hamann ist neuer Präsident

Der Salemer Bäderbetreiber Uwe Hamann (56)
ist der neue Präsident des Box-Verbands Baden-
Württemberg (BVBW). Sein Vorgänger Jürgen Wie-
demann (Leonberg) hatte das Amt aus gesund-
heitlichen Gründen zur Verfügung gestellt, gehört
aber als Beisitzer weiterhin dem Vorstand an.
Beim Landes-Verbandstag in Leonberg ernannten
82 Delegierte aus 64 Vereinen außerdem den
25-jährigen Sportmanager und früheren Boxer
Marco Grund (Heidelberg) bei einer Gegenstim-
me zum neuen BVBW-Vizepräsident.

„Es freut mich besonders, dass der Verbandstag
sehr harmonisch verlaufen ist“, sagte Hamann.
Der ursprünglich aus Oldenburg stammende Ex-
Federgewichtsboxer und neue BVBW-Chef aus
dem Bodensee-Kreis ist seit Jahren als Vorsitzen-
der des Fördervereins (Kuratorium) des Deut-
schen Boxsport-Verbands (DBV) bekannt. Es herr-
sche erstmals nach der Fusion der früheren Lan-
desverbände Baden und Württemberg im Okto-
ber 2011 „wieder große Einigkeit im Verband“.
Dem BVBW gehören derzeit 102 Vereine an.
Ebenso wie Hamann wurden alle bisherigen Vor-
standsmitglieder ohne Gegenstimme für zwei
Jahre auf ihren Posten bestätigt. Dies sind Ressort-
leiter Leistungssport Achim Böhme (Ludwigsburg),
Ressortleiter Nachwuchs Jörg Schwiperich (Stutt-
gart), Ressortleiter Finanzen Heide-Marie Hille (Heu-
bach), Ressortleiter Kampfrichterwesen Klaus Kai-
bach (Friedrichshafen), Ressortleiter Breiten- und
Freizeitsport Bernd Schwab (Walldorf), Ressort-
leiter Recht Herbert Pütz (Stockach) und Ressort-

leiter Referenten Anti-Doping
Thomas Uhlmann (Sigma-
ringen). 
Als Gäste verfolgten unter
anderem Hauptgeschäfts-
führer Ulrich Derad (Landes-
Sport-Verband Baden-Würt-
temberg) und Daniel Strigel
(Olympiastützpunkt Rhein-
Neckar, Heidelberg) den Ver-
bandstag. Strigel leitete die
Wahlkommission. Vorstand
und Ausschüsse waren vor
den Wahlen einstimmig ent-
lastet worden.

bvbw 

gespielt und dann Gert Tiedtke gesehen. Da war
mir klar, dass ich das auch machen will.“ Inzwi-
schen gehört er selbst zu den besten seiner Zunft,
stellt internationale Turniere wie den Grand Prix
in Mannheim auf die Beine. „Ich kenne die Leute
bereits seit vielen Jahren“, so Kohlmeier zur Orga -
nisation, „es macht mich stolz, dass solche Spieler
meinem Ruf folgen. Daelman war nicht zuletzt
mehrfacher belgischer Meister – das heißt was.“

Marcel Schreiner Mannheimer Morgen,
13.05.2016

für sich entscheiden und standen somit als Lan-
desmeister 2016 in der Formation Doublette fest.
Am Sonntag galt es für die 120 angetretenen Teil-
nehmer, sich für einen der möglichen 40 Teilnah -
meplätze Baden Württembergs an der Deutschen
Meisterschaft in Rockenhausen zu qualifizieren.
Das sehr warme Wetter und die lange Dauer des
Turniertages forderte die Akteure in Sachen Kon-
dition und Konzentration. Dem gastgebenden Pé-
tanque Club Biberach gelang es, durch seine Ver-
sorgung mit Nahrung und Getränken die Boule -
spieler bei Laune und Fitness zu halten. Die letz-
ten Kugeln wurden kurz vor 20 Uhr gespielt und
die Qualifikanten festgestellt. Ein phantastisches
Turnierwochenende, mit Lob an den Gastgeber
und an die Stadt Biberach vom Präsident des BBPV.

Boulefreunde Malsch sind 
Landesmeister im Triplette

Trotz widriger Wetterumstände trafen sich am 
4. Juni 2016 in Achern 204 der besten Petanque-
spieler Baden-Württembergs, um in der Forma-
tion Triplette (3:3) den diesjährigen Landesmeis-
ter im Petanque zu ermitteln. Die 68 Teams
kämpften auf der Bouleanlage des BC Achern in
der Illenau nicht nur gegeneinander, sondern
auch gegen die durch das Regenwetter verursach-
ten schwieriger werdenden und sich ständig ver-
änderten Platzverhältnisse. Die gut organisierte
Turnierleitung von Ingeborg Weber mit Unter-
stützung von Michael, Stefan und Ulrich vom BC
Achern sorgten dennoch für einen reibungslosen
Turnierablauf. Sportlich wurde lange aber stets fair
gekämpft, so dass auch die Schiedsrichter keine
Mühe mit den Begegnungen hatten. 
In der finalen Begegnung standen sich Philippe
Jankowski, Richard Aubert, Rachid Belhaid von
den Boulefreunden Malsch sowie Holger Den-
zinger, Patrick Beton und Vallipuram Rajakuma vom
SKV Unterensingen gegenüber, die das Team Phi-
lippe Jankowski, Richard Aubert, Rachid Belhaid
mit 13:4 für sich entscheiden konnte und somit
gegen 21 Uhr als Landesmeister 2016 fest standen.
Am Sonntag kämpften 76 Teams um die 33 Start-
plätze Baden-Württembergs für die Deutsche
Meisterschaft in Saarlouis. Nach zwei Doppel-
Poule Runden standen gegen 17.30 Uhr alle Teil-
nehmer fest, die zur DM fahren dürfen. Die Spie-
ler wurden das gesamte Wochenende durch das
Organisations- und Küchenteam des BC Achern
hervorragend betreut und mit einen tollen, viel-
seitigem und abwechslungsreichem Speiseange-
bot versorgt, so dass die beiden Tage bei den Teil-
nehmern sehr harmonisch und allzeit gut gelaunt
abliefen, was sich auch in den vielen Komplimen-
ten und Danke schön der Spieler gegenüber dem
ausrichteten Verein zeigte.

Eric Daelman gehört zu den großen Namen beim
3-Band-Billard und gewann auch das Turnier in
Mannheim.

Zum Stellvertreter von Uwe Hamann (2.v.l.) wurde der 25-jährige Mar-
co Grund (Mitte, mit Brille) ernannt. Fotos: Thomas Häussler.

Termine im Juli 2016

09. Juli Landesmeisterschaften Doublette Mixte
in Rastatt. Einschreibung bis 9.30 Uhr,
Spielbeginn 10.00 Uhr

10. Juli Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft
Doublette Mixte in Rastatt, 9.00 Uhr Spiel-
beginn

Landesmeister im Doublette sind
Jannik Schaake/Patrick Abdelhak

Die vom Boule-Boccia-Pétanque Verband Baden-
Württemberg e.V. angesetzte Landesmeisterschaft
am 7. Mai 2016 in Biberach begeisterte sowohl
Boulesportler, Zuschauer und Veranstalter gleicher -
maßen. Herausragendes Wetter half dem Pétan-
que Club Biberach, ein perfektes Boule-Event auf
dem Gigelberg-Platz zu veranstalten. Die besten
Boulespieler des Landes ermittelten auf dem als
anspruchsvoll bewertetem Boden, welcher die Ge-
schicklichkeit und volle Konzentration der Spieler
forderte, die diesjährigen Landesmeister in der For-
mation Doublette (2 gegen 2). Es dauerte bis in
den späten Abend um aus den 96 teilnehmenden
Teams die Finalteilnehmer zu ermitteln. In diesem
Finale, das von Rolf Wetzel, als Vorsitzendem das
gastgebenden Vereins, mit dem Wurf der Sau (Ziel-
kugel) eröffnet wurde, standen sich Jannik Schaake
(FT Freiburg) mit Patrick Abdelhak (BC Konstanz)
und Daniel Orth (Allstars Rhein-Neckar) mit Paul
Abraham (BC Edingen-Neckarhausen) gegenüber.
Das packende und hochklassige Duell konnten
Jannik Schaake und Patrick Abdelhak mit 13:11

Der 56-jährige 
Salemer Bäder-

betreiber 
Uwe Hamann

ist neuer 
Präsident des
Box-Verbands

Baden-
Württemberg. 
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Grundlehrgang Trainer C Lizenz
„Kraft Fitness“

Nach einer netten Begrüßung und organisatori-
schen Informationen von Dorsey Erg ging es auch
schon mit dem ersten Thema los. Selbstbewuss-
tes Auftreten und organisierte Trainingsstunden
zählen unter anderem zu den Trainerkompeten-
zen und dem Trainerverhalten. Doch was bedeu-
tet Fitness überhaupt? Diese allgemeine Frage
wurde uns gut und tiefgründig von Hans Hofrich-
ter verdeutlicht. Unsere erste Praxisstunde lautete
„Ganzkörpertraining mit der Turnbank“, was vom
über die Bank ziehen mit den Händen bis hin zu
partnerweise Rücken an Rücken sitzen und gegen -
seitig Kraft aufbauen reichte.
Am zweiten Tag wurden uns von Hans die Metho-
den des Krafttrainings verdeutlicht, von allge-
meinem bis hin zu speziellem disziplinspezifischem
Krafttraining. Bei unserer zweiten Praxisstunde ging
es um das „MAX F-Programm.“ Vom seitlichen
Unterarmstütz bis hin zur klassischen Kniebeuge
wurde uns das Programm vermittelt. Nachdem
wir uns in der Sporthalle verausgabt hatten, ging
es weiter mit Anatomie, ein sehr interessantes
Thema! Wie viele Muskeln so ein Mensch über-
haupt besitzt sowie Ursprung und Ansatz eines
jeden Muskels wird einem hier sehr schnell ver-
deutlicht. Als letztes gab es nach dem Schema
„learning by doing“ noch eine Einführung in die
Synchrontrainingsgeräte. 
Am Mittwoch starteten wir mit dem Thema „Ak-
tiver & passiver Bewegungsapparat“. Danach
ging es in die Praxis um „Aufwärmen, Mobilisieren
& Tonisieren“ zu verdeutlichen – von einfachen
Ausfallschritten bis hin zu Burpees. Anschließend
gab es noch ein „Ganzkörpertraining mit der Kurz-
hantel“. Am vorletzten Tag überwogen die Pra-
xisstunden, wobei „Bewegungssteuerung und
Koordinative Fähigkeiten“ den Anfang machte.

16 Teilnehmer bei 
Kraft- und Fitness-Seminar

Es war ein verregnetes Wochenende in Schöneck,
an dem das Kraft- und Fitness-Seminar Modul I
stattfand, was die Seminarteilnehmer, von An-
fängern bis zu erfahrenen Sportlern und Trainern,
aber nicht von ihrer guten Laune abgehalten hat.
Wir starteten am Freitag 15.04.2016 mit der Ein-
weisung in die Quartiere und der Einführung in
das Programm durch Seminarleiter Hans Hofrich-
ter vom BWG. Gleich nach dem gemeinsamen
Abendessen folgten noch Übungen zur Sinnes-
wahrnehmung. Hier ging es darum, „verlorene“
Sinne wieder mal zu schärfen. 
Am 2. Seminartag starteten wir mit einem interes -
santen Vortrag über Anatomie und Krafttrainings-
lehre von Hans Hofrichter, der gespickt war mit
Wissen, Humor und Tipps. Praktische Übungen
konnten wir dann auf funktionellen, neuen Syn-
chrontrainingsgeräten ausprobieren und uns ge-
genseitige Hilfestellungen geben. Am Nachmittag
thematisierte Herr Hofrichter in einer Theoriestun-
de die Muskelphysiologie und veranschaulichte
dies mit Grafiken. Vor dem Abendessen wurde es
nochmal spannend. Durch praktische Übungen,
die Sinne einmal bewusst wahrzunehmen und sie
im Spiel zu erleben. Wir hatten sehr viel Spaß da -
bei. An beiden Abenden konnte man in den Fit-
nessraum oder schwimmen gehen und den Abend
dann zusammen im „Turmbergstüble“ ausklingen
lassen. 
Am letzten Vormittag zeigte uns Renates Power-
house Gymnastik die Grundfiguren und die Tech -
ni ken auf. Es war sehr Powerful und etwas an-
strengend aber super. Danach gab es eine ab-
schließende Besprechung, Adressentausch und
die Verabschiedung von Herrn Hans Hofrichter.
Das ganze Wochenende war sehr aufschlussreich,
interessant mit Spaß und Spiel und informativen
Lehrinhalten und sehr gelungen. Herzlichen Dank
dafür.

Claudia Finkbeiner

Diese Stunde war sehr Interessant, denn Koordi -
nation ist nicht gleich Koordination. Sie setzt sich
zusammen aus Rhythmus, Gleichgewicht und
Reaktion, um nur mal die wichtigsten bzw. einen
Teil zu nennen. Diese wurden dann in der Praxis
getestet. „Ganz Körpertraining mit dem Thera-
band“ war ein Riesen Spaß und zugleich faszinie-
rend, was alles möglich ist mit einem kleinen un-
bedeutenden grünen Band. Zuletzt war „Ma-
schinentraining Leistungsorientiert“ an der Reihe,
wobei wir nochmal Einblicke in die Welt der Fit-
nessmaschinen bekamen. 
Am letzten Tag wurden unsere Fähigkeiten als
Trainer getestet. Über zufällig gezogene Zettel mit
verschiedenen Lehrthemen mussten wir für 30
Minuten eine Trainer Stunde selber organisieren,
präsentieren und durchführen. Jeder von uns hat
somit gleich seine Stärken und Schwächen spü-
ren und bekämpfen können. Es war für alle eine
tolle Zeit! Vielen Dank die Referenten Dorsey Erg
vom BSB und Hans Hofrichter vom BWG.

Joshua Burgmer, AC Weinheim

Zweimal Gold und einmal Silber
bei Ju-Jitsu-EM in Gent

Mit einem Doppelsieg für Deutschland und zwei
Medaillen (Gold und Silber) endete die Kategorie
Duo Women bei der Europameisterschaft Ju-Jitsu,
die vom 2. bis 5. Juni 2016 in Gent stattfand. Tanja
& Jasmin Ittensohn (St. Leon-Rot) holten Gold,
Annalena Sturm & Blanca Birn (Philippsburg) Sil-
ber. Beide Teams konnten ihre Vorkämpfe für sich
entscheiden, so dass es in einem rein Deutschen
Finale nur noch um die Edelmetallfarben ging.
Für Tanja und Jasmin ist der Gewinn der Europa -
meisterschaft der erste große Erfolg, für unser
Nachwuchsduoteam (U21) Annalena und Blanca
(Junioren-Weltmeister 2015), die erste Platzierung
bei den Frauen. Mit diesen Erfolgen sammeln sie
wichtige Weltranglistenpunkte auf dem Weg zu
den World Games. Diese finden 2017 in Polen
statt, wo auch gegen Ende dieses Jahres die Welt-
meisterschaft stattfindet. Im Fighting wurde der
amtierende Weltmeister Roman Apolonov auch
Europameister. In seiner Gewichtsklasse Fighting
bis 62 kg gewann er überlegen das Finale gegen
den Ukrainer Heraskin Maksym. Seine Vorrunden -
kämpfe gewann er souverän, auch gegen den
starken Russen, der den 3. Platz belegte.

Die Teilnehmer
zusammen mit
Referent Hans
Hof richter
(links vorne).

Die Siegerehrung
im Duo Frauen

mit Gold und 
Silber für

Deutschland.
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Günter Mohr und KVBW-Jugendreferent Helmut
Spitznagel vorgenommen.
Vielen Dank an das Team vom KD Maulbronn und
Desiré Gode-Elchlepp für die tolle Organisation
und Ausrichtung, sowie an das medizinische Team.
Herzlichen Dank auch an den stellvertretenden
Kampfrichterreferenten Faruk Bayraktar, der in
Vertretung von Günther Schleicher die Leitung
des Turnieres hervorragend meisterte. Gratulation
an alle Erfolgreichen und Trainer zur DM-Quali-
fikation.

terin flog auf 6,72 Meter und zeigte damit den
Konter, der ihr den ersten Frauentitel der Karriere
einbrachte. Die Anerkennung als Olympia-Norm
wurde nur von dem irregulären Rückenwind (2,5
m/sec) verhindert. 
Über 110m Hürden fiel die Entscheidung nach
der siebten Hürde, als Matthias Bühler an den bis
dato Führenden vorbeipreschte und ein weiteres
Mal seine Qualitäten als Meisterschaftsläufer un-
ter Beweis stellte. 13,44 Sekunden zeigte die Di-
gitalanzeige hinter dem Zielstrich, als der 30-Jäh-
rige seinen sechsten Deutschen Meistertitel nach
Hause brachte – mit erfüllter EM- und Olympia-
norm sowie einer satten Steigerung der Saison-
Bestleistung um zwei Zehntel. 

Die 4x100 Meter Staffel aus Mannheim hat nach
dem Karriere-Ende von Verena Sailer ihre schnells-
te Sprinterin verloren. „Das mussten wir erst mal
kompensieren“, erzählt Schlussläuferin Yasmin
Kwadwo. Und das ist gelungen. Mit ihrer Sieger-
zeit von 43,55 Sekunden waren sie kaum lang-
samer als im Vorjahr mit der 100-Meter-Europa-
meisterin von 2010. „Diese Leistung ist sehr hoch
einzuschätzen.“ In der Zusammensetzung Ricar-
da Lobe (Hürdensprinterin), Alexandra Burghardt,
Nadine Gonska und eben Yasmin Kwadwo lief an
diesem Tag alles rund. 

VR-Talentiade Baden-Finale am
19. Juni in Karlsruhe-Beiertheim

Der SV Karlsruhe Beiertheim hat am 19.06.2016
im Carl Kaufmann Stadion in Karlsruhe mit 10
Teams, der in den Vorkämpfen qualifizierten
Grundschulen aus ganz Baden, das Finale des dies-
jährigen Talentsichtungswettbewerbs VR-Talen-
tiade Leichathletik durchgeführt. Die Talentsich-
tung dient der Auswahl von talentierten zehn- und

Siegerehrung für
die Kumite-Teams
der Mädchen: 
1. KG Esslingen-
Ravensburg, 
2. KV Maulbronn, 
3. MTV Ludwigs-
burg und KG
Konstanz.

Hohes Niveau bei LM 
der Jugend, Junioren und U21

Am 23. April 2016 fanden die Baden-Württem-
bergische Landesmeisterschaften der Jugend, Ju-
nioren und U21 statt. Landesjugendreferent Hel-
mut Spitznagel begrüßte alle Athleteninnen und
Athleten in der Sporthalle in Maulbronn und
wünschte einen guten und fairen Turniertag. Die
gut besuchte Landesmeisterschaft startete mit
den Kata-Wettkämpfen. In allen drei Altersklassen
wurde ein sehr hohes technisches Niveau ge-
zeigt. So war auch für die Zuschauer der lange
Turniertag ein Genuss. 
Hervorzuheben ist an dieser Stelle der zum drit-
ten Mal in Folge erkämpfte Doppel-Erfolg von An-
ja Kirchberg aus Offenburg. Sie konnte ihre her-
vorragende Form erneut bei der LM abrufen.
Souverän erkämpfte sich die Offenburgerin den
Meister-Titel in der Disziplin Kumite und sicherte
sich zugleich Platz zwei in der Disziplin Kata. 
Auch im Kumite fanden viele sehr spannende Be-
gegnungen statt. Besonders die Mannschafts-
kämpfe zeugten von hohem technischen Niveau
und starken, souveränen Kämpferinnen und Kämp-
fer. Das schlagkräftige Duo im Kumite-Team Mäd-
chen U21 aus Ludwigsburg mit Anna Miggou
und Lisa-Maria Schaupp rockte die Landesmeis-
terschaft und stand am Ende ungeschlagen und
verdient auf dem Siegertreppchen. 
Der KVBW ist mit seinem Leistungssportkonzept
sehr gut aufgestellt. Der Kata-Kader hat mit Lena
Mayer, Oliver Lotz, Lara Weinhold, Marius Werz,
Amelie Demke und Fabio Bühler erstklassige und
vielversprechende Nachwuchskarateka in seinen
Reihen. Ebenso der Kumite-Kader. Mit der amtie-
renden Europameisterin U21 Johanna Kneer, der
EM-Dritten U21 Anna Miggou, Kaabawi Sajjad,
Laurent Etemi, Lisa-Maria Schaupp, Madlen Re-
mensperger, Rasim Divrik, Lilly Günther, Zita Het-
zer und Oliver Heidu lassen viele dieser Talente
auf Podestplätze bei der DM hoffen.
Im Medaillenspiegel siegte klar und unbestritten
der MTV Ludwigsburg mit 18.5 Platzierungen.
Die Plätze zwei, drei und vier gingen in einem
Kopf-an-Kopf-Rennen an den Shotokan Esslingen
mit 7.5, den KV Maulbronn mit 7 und an den KJC
Ravensburg mit 8 Platzierungen. Die Siegereh-
rungen wurden am Ende des Turniertages von
KVBW-Präsident Sigi Wolf, KVBW-Vizepräsident

Athleten aus BW erfolgreichste
Titelsammler bei DM in Kassel 

Mit neun Goldmedaillen, sieben Silberrängen
und sechs Bronzeplatzierungen ist Baden-Würt-
temberg das erfolgreichste Bundesland in der
Medaillenwertung bei den Deutschen Meister-
schaften (18./19.06.2016) in Kassel. Drei Deut-
sche Meistertitel gingen dabei an die Badener
Malaika Mihambo (LG Kurpfalz), Matthias Bühler
(TSG 1862 Weinheim) und die Sprintstaffel der
MTG Mannheim.
Bis zum letzten Durchgang hatte Malaika Mi-
hambo die Führung inne, dann verdrängte sie die
Deutsche Hallenmeisterin Alexandra Wester (ASV
Köln) mit einem Satz auf 6,64 Meter von der
Spitze. Doch die Weitspringerin der LG Kurpfalz
hatte mit dem allerletzten Sprung der Konkurrenz
die passende Antwort parat. Die U23-Europameis-

BLV-Präsident Philipp Krämer gratuliert Malaika
Mihambo (LG Kurpfalz) und ihrem Trainer Ralf
Weber zum DM-Titel im Weitsprung.

Deutscher Meister über 110 Meter Hürden: Mat-
thias Bühler (TSG 1862 Weinheim) mit WLV-Vize -
präsident Fred Eberle und BLV-Präsident Philipp
Krämer.

BLV-Präsident Philipp Krämer freut sich mit Yasmin
Kwadwo, Alexandra Burghardt, Nadine Gonska
und Ricarda Lobe über den Staffelerfolg der MTG
Mannheim.
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elfjährigen Schülerinnen und Schülern der vierten
Klassen, die für die Leichtathletik begeistert wer-
den sollen. 
Die Volks- und Raiffeisenbanken haben 2001 ge-
meinsam mit dem Badischen und dem Württem-
bergischen Leichtathletik-Verband ein Konzept
entwickelt, das die Möglichkeit eröffnet, landes-
weit und flächendeckend Talente für die Leicht-
athletik zu entdecken. Das Landesinstitut für Schul-
sport unterstützt diesen Wettbewerb wissenschaft-
lich und organisatorisch.
Beim Baden-Finale 2016 nahmen 140 Grund-
schüler/innen in zehn verschiedenen Teams aus
ganz Baden teil. Der erste Platz ging an die Mann-
schaft der LG Kurpfalz.

clubers.net-BLV-Meisterschaften
U16 in Ettlingen

Am Samstag, den 18.06.2016 wurden bei den
clubers.net-BLV-Meisterschaften U16 im Ettlinger
Albgaustadion die neuen Titelträger ermittelt.
Der BLV gratuliert allen neuen Badischen Meiste-
rinnen und Meistern ganz herzlich! Die Ergebnisse
sind unter www.ladv.de hinterlegt.

Tolle Ergebnisse bei 
BW-Meisterschaften U23 & U18 

Mit tollen Ergebnissen ist das BW-Meisterschafts-
wochenende im SONOTRONIC Sportpark in Karls-
bad-Langensteinbach (11./.12.06.2016) zu Ende
gegangen. Für das Top-Resultat sorgte ein Gast-
starter: Der Olympia-Zweite von London im Dis-
kuswerfen Ehsan Hadadi schleuderte den 2kg-Dis-
kus nach einer tollen Serie im fünften Versuch auf
64,65m. Der Iraner, dessen Bestleistung bei 69,32m
liegt, stellte damit nicht nur eine neue Saisonbest-
leistung auf, sondern auch einen Stadionrekord,
der sicher eine ganze Zeit bestehen bleiben wird. 
Auch die Diskus-Titel der U18 und U23 waren hart
umkämpft: Leia Braunagel (SCL Heel Baden-Ba-
den) konnte sich mit 44,69m knapp durchsetzen.
Bei den Jungs U18 hieß der Sieger Tim Stösser
(LAG Obere Murg; 47,12m). Bei den U23 freuten
sich Anna-Lena Gamp (TV Lenzkirch – 46,17m)
und Patrick Genssle (MTG Mannheim – 51,47m)
über die Goldmedaille.
Einer der Höhepunkte waren die 100m-Finals.
Bei 10,90 Sekunden blieb die Uhr für Joshua Braun
(SR Yburg Steinbach) stehen, der sich knapp ge-
gen Moritz Isola (TSG Niefern – 10,94 Sekunden)
in der Altersklasse U18 durchsetzen konnte. 
Am Ende des Tages gehörte die Aufmerksamkeit
ganz der letzten Stabhochsprung-Gruppe: Den
Junioren. Nachdem Vincent Hobbie (LG Region
Karlsruhe) sich bereits mit seiner Einstiegshöhe
von 4,70m den Titel gesichert hatte, versuchte er
sich nach erfolgreich übersprungenen 4,90m

gleich an der Norm für die U20-WM in Bygdoszcz
von 5,10m. Es waren drei tolle Sprünge – aber
leider ist die Latte jedes Mal gefallen.
Am zweiten Tag standen für den örtlichen Aus-
richter SV 1899 Langensteinbach die 400m der
U23 im Fokus: Hier ging Lokalmatadorin Jana Rei-
nert nach ihrer Leistung aus Regensburg als Fa-
voritin an den Start. Die jungen Damen hatten
dabei zum Teil ein Deja-vu: Kurz vor dem Start
ging ein kräftiger Regen-
schauer über dem Stadion
nieder, so dass sich alle in
die Garagen und unter
die bereitgestellten Pavil-
lions flüchteten. Auch im
vergangenen Jahr bei den
Badischen Meisterschaf-
ten war dies so – und ge-
nau wie im vergangenen
Jahr ging Reinert gut aus
der Zwangspause in den
Startblock und konnte in
55,45 Sekunden deutlich
den Titel über diese Dis-
tanz erlaufen.
Auch am zweiten Tag wa-
ren tolle Wurfergebnisse
zu verzeichnen: Clio Gauß -
mann (LG Region Karls-
ruhe) warf den Speer bei
den U23 auf 46,20m und eröffnete damit den
Wettkampftag. Getoppt wurde das Ergebnis durch
die U18-Siegerin Jennifer Buckel (LG Hohenfels),
die das 100g leichtere Gerät auf 48,35m schleu-
derte. Bei den Jungs der U23 war ein hochklas-
siges Feld am Start. Als Sieger ging der favorisierte
Metzinger Marian Spannowsky mit 70,66m vom
Platz, die er gleich im ersten Versuch warf. 
Bei den Jungs U18 ging ein Raunen gefolgt von
großem Beifall durch das Stadion: Bei 13,71 Se-
kunden blieb die Uhr für den Offenburger Raphael
Thoma stehen. Die große Freude über die EM-
Norm währte leider nur kurz: wie schon in seinen
vergangenen Rennen war auch hier der Wind zu
stark. Über 200m wurde seine Top-Siegerzeit von
21,63 Sekunden noch deutlicher vom Winde ver-
weht. Wir drücken die Daumen, dass solche Zei-
ten jetzt auch mal bei gültigen Windverhältnissen
erzielt werden!
Im Dreisprung überragte Devon Bender (MTG
Mannheim) mit 14,38m beim Sieg in der U18.
Damit sprang er auch deutlich weiter als die ältere
Konkurrenz der U23. 
Die auf der Laufbahn abschließenden Staffeln hat-
ten einen kuriosen Auftakt: In beiden Läufen der
MU23 kam nur jeweils eine Staffel durch. Als Sie-
ger ging in sensationellen 40,91 Sekunden das
Quartett des VfL Sindelfingen hervor. Bei den Da-
men U23 musste sich das Team der LG Region
Karlsruhe in tollen 48,23 Sekunden nur knapp der
Startgemeinschaft Walldorf/Schriesheim (47,85
Sekunden) geschlagen geben.

Dohmann mit neuem Badischen
Rekord & DM-Titel für Seiler

Nach heftigem Platzregen und fast „Land unter“
wurden die Deutsche Meisterschaften im Bahn-
gehen sowie die gleichzeitig ausgetragenen Ba-
den-Württembergischen Meisterschaften Bahn-
gehen der Senioren (11.06.2016) doch noch ein
voller Erfolg mit beachtlichen Ergebnissen. Der
Favorit über 10.000m Bahngehen der Aktiven
Christopher Linke (SC Potsdam) erzielte mit

Sternfahrt Südwest 2016 
ein voller Erfolg

Das Fahrtziel der diesjährigen Sternfahrt des
Deutschen Motoryachtverbandes e.V. (DMYV)
war der Neckar. Die Veranstaltung des DMYV war
eine Zusammenarbeit mit dem Landesverband
Baden-Württemberg, der die Organisation vor
Ort tatkräftig unterstützt hat. Der Neckar-Beauf-
tragte Peter Kocks, seine Frau Irmhild und das
Organisationsteam haben hier maßgeblich zum
Gelingen des Events beigetragen. Am letzten
Mai-Wochenende trafen sich knapp 85 Boote mit
über 220 Sternfahrern in Eberbach am Neckar
bei km 58.
„Warum eine Sternfahrt in Eberbach?“ Peter Kocks
beantwortete diese Frage damit, dass regelmäßig
Neckarfahrten veranstaltet werden. Das Entge-
genkommen der schönen Stadt mit seiner viel-
seitigen Gastronomie, seinem Lauer samt Lauer-
Meister und der selten so gesehenen Unterstüt-
zung seitens des Bürgermeisters Peter Reichert
haben diese Entscheidung voll bestätigt; warum
also nicht Eberbach. Es war großartiges Netzwer-
ken und Zusammenarbeiten von mehreren Ver-
einen, dem THW, der DLRG, dem WSA, der WSP
dem LV BW, dem DMYV und Eberbach. Sie alle
haben Hand in Hand erfolgreich für diese Stern-

38:40,25 Minuten eine neue Weltjahresbestleis-
tung im Mittelbergstadion in Bühlertal und damit
die Zweitschnellste je in Deutschland gegangene
Zeit über 10.000m Bahngehen.
Hinter Christopher Linke stellte auch 50-Kilome-
ter-Spezialist Carl Dohmann (SCL Heel Baden-
Baden) in 40:06,44 Minuten eine neue persön-
liche Bestleistung auf. Er verbesserte damit den
bisherigen Badischen Rekord (40:49,71 Minuten),
den sein Trainer Robert Ihly vor 27 Jahren aufge-
stellt hatte, sehr deutlich und blieb nur ganz knapp
über der 40-Minuten-Marke.
Dritter und Deutscher Meister in der Altersklasse
U23 wurde der 20 Jahre alte Lokalmatador vom
TV Bühlertal Nathaniel Seiler (41:15,57 Minuten).
Der Sechste der letztjährigen U20-EM steigerte
seinen Hausrekord aus dem Vorjahr um 15 Sekun-
den.

Meisterin über 80m Hürden, über 100m in und im
Weitsprung: Janine Winterbauer vom TV Eppingen.

DM-Titel für Jana
Reinert (SV 1899

Langensteinbach)
über 400m.

Nathaniel Seiler (TV Bühlertal, Stnr. 4), Carl Doh-
mann (SCL Heel Baden-Baden, Nr. 59) und Chris-
topher Linke (SC Potsdam, Nr. 26) kurz nach dem
Start über 10.000m Bahngehen. Foto: rawo.
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Internationaler Deutschlandpokal
im Rollkunstlauf 

Vom 24. bis 28. Mai fand in Freiburg der 43.
Deutschlandpokal statt, ein Rollkunstlaufwettbe-
werb, zu dem 20 Nationen aus fünf Kontinenten
gemeldet hatten. Die weiteste Anreise hatten da-
bei die Mannschaften aus USA, Japan, Argenti-
nien, Chile, Israel und Kolumbien zu bewältigen.
Mit Italien und Spanien waren auch die führen-
den europäischen Rollkunstlaufnationen am Start.
Mit im Aufgebot der deutschen Nationalmann-
schaft war Saskia Missoum vom RRMSV Kiesel-
bronn, die für die Pflicht- und Kürläufe in der Se-
niorenklasse der Damen vom Deutschen Rollsport-
und Inline-Verband nominiert worden war. 

Sehr gut im Griff hatte die Freiburger Turner-
schaft als Ausrichter diesen internationalen Wett-
bewerb in der Schauenberg-Rollsporthalle, vom
Einmarsch der über 200 Teilnehmer über die Er-
öffnungszeremonie bis hin zum Abspielen der
Nationalhymnen bei der Siegerehrung lief fast
alles wie am Schnürchen. 
Die deutsche Mannschaft zeigte sich während
des Wettbewerbs durchweg von ihrer guten Seite
und konnte insgesamt 17 Medaillen erringen.
Saskia hatte ihre Pflichtläufe bereits am Donners-
tag zu absolvieren, konnte mit einer konstanten
Leistung im Feld der 24 Teilnehmerinnen auf Platz
13 laufen und sogar einige WM-Teilnehmerinnen
hinter sich lassen. Auch nach der Kurzkür am
Freitag und dem Langprogramm am Samstag er -
reichte Saskia in der hochkarätig besetzten Senio-
renklasse den 13. Platz, ein zum Saisonstart gutes,
aber durchaus noch ausbaubares Ergebnis.

Alexander Schill Dritter 
im Maimarkt-Championat

Das Maimarkt-Championat von Mannheim hat
auch für Alexander Schill aus Neuried-Altenheim
einen Erfolg gebracht: Der Springreiter wurde
mit seinem Holsteiner Hengst Chass im Stechen
Dritter.

Pia Reich Vierte 
im U25 Springpokal

Pia Reich aus Eimeldingen und Reiterin im Stall
von Hans-Dieter Dreher, kam in Mannheim bei
der Qualifikation für Deutschlands U25 Spring-
pokal ins Stechen und wurde nach einem Fehler
am letzten Hindernis immer noch respektable
Vierte. Unter dem Sattel hatte sie den Holsteiner
Hengst Quiwi Dream. Pia Reich errang in einem
weiteren S**-Springen um Deutschlands U25-
Springpokal der Stiftung Deutscher Spitzensport
mit Callisto den ersten Platz. 

Alia Knack siegt 
beim Nationenpreis Children

Beim internationalen Jugend-Springturnier Anfang
Mai in Macon Chaintré in Frankreich starteten im
Nationenpreis Children auch Alia Knack aus Saul-
dorf-Boll mit Campari. Das deutsche Team holte
mit ihr zusammen den Sieg vor Spanien und Hol-
land.

Fabian Gänshirt fährt bei 
Pony-Einspännern auf Platz eins

Beim internationalen Fahrturnier für Einspänner
im hessischen Dillenburg sicherte sich Ponyfah-
rern Fabian Gänshirt aus Lahr mit seinem Deut-
schen Reitponyhengst David L im Geschirr den
Sieg. Dabei legte Fabian Gänshirt einen Start-Ziel-
Sieg hin. Seine Führung verteidigte er nach der
Dressur mit 41,66 Strafpunkten auch im Gelän-
de, wo er Rang sechs belegte, und ließ im ab-
schließenden Hindernisfahren nichts mehr an-
brennen. 138,15 Punkte lautete das Endresultat
für den A-Kader-Fahrer. Edwin Kiefer aus Horb wur-
de mit Desperado Sechster.

Brauchle und Schäfer 
neue Landesmeister der Fahrer

Die Landesmeisterschaft der Vierspännerfahrer
Ende Mai in Bühl war für den Lauchheimer Stef-
fen Brauchle und seinen Pony-Vierspänner einmal
mehr von Erfolg gekrönt: Er gewann den Baden-
Württemberger Titel bei den Pony-Vierspännern
vor Susanne Habel-Veit aus Frankenhardt und
Günter Margelowski aus Weil der Stadt. Vierte
wurde Katharina Abel aus Ketsch.
Bei den Vierspännern holte sich Eberhard Schäfer
aus Gärtringen in Bühl den ersten Titel vor Ka-
tharina Abel, Ketsch, und Vorjahressieger Philipp
Striebinger, Mannheim-Friedrichsfeld. Timo Zän-
gle aus Weisweil wurde Vierter. Stb

fahrt gearbeitet. Peter Kocks bekam vom Landes -
verband-Präsidenten Michael Martini ein Präsent
als Dank für die hervorragende Arbeit für die
Sternfahrt überreicht.
Nach der Begrüßungsrede von Peter Kocks und
Michael Martini begann die Abendveranstaltung
in der Eberbacher Stadthalle nicht wie üblich mit
der Preisverleihung, sondern mit dem Abendes-
sen. Das kulinarische Buffet war regionstypisch,
reichlich und schmackhaft. Anschließend folgte
der offizielle Teil, die Pokalverleihung des Lang-
fahrwettbewerbs Neckar 2015 sowie für die Stern-
fahrt Südwest 2016. Ehrengäste aus der Region
kamen aus Politik und Wirtschaft und ehrten die
Sternfahrer. DMYV-Präsident Winfried Röcker er-
innerte daran, aktiv Jugendarbeit zu leisten um
den sportlichen Nachwuchs zu fördern. Er sprach
den Frauen, die den Sport und ihre Männer immer
unterstützen, einen großen Dank aus, was vom
Publikum mit einem herzlichen Beifall bestätigt
wurde. Nach der Einladung an Peter Reichert, im
nächsten Jahr mit seiner Frau nach Leer zur Stern-
fahrt Nord zu kommen, verlieh Präsident Röcker
Peter Kocks die Verdienstnadel des DMYV in Gold
für seine besonderen Verdienste im Motorboot -
sport.

Über 80 Boote trafen sich Ende Mai zum Abschluss
der Sternfahrt in Eberbach am Neckar.

Jenny Lang-Nobbe Siegerin 
und Zweite in Mannheim

Jenny Lang-Nobbe aus Karlsruhe wurde beim Mai-
markt-Turnier von Mannheim Zweite im Grand
Prix mit ihrem Pferd Loverboy. An gleicher Stelle
gewann sie mit demselben Pferd auch die Kür mit
73,5 Prozent. 

13. Platz für Saskia Missoum vom RRMSV Kiesel-
bronn.

Danke den 
Ehrenamt lichen im Sport.
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Trauer um Landesreferent 
Wolfgang Goldschmidt

Völlig unerwartet
verstarb in den
Abendstunden des
1. Juni im 77. Le-
bensjahr Wolfgang
Goldschmidt aus
Karlsruhe-Wolfarts-
weier. Die badi-
schen Sportschüt-
zen und auch der
Deutsche Schützen -
bund verlieren in
dem Verstorbenen
einen engagierten
Ehrenamtlichem,

der sich über viele Jahre hinweg in den verschie-
densten Bereichen wie Landesreferent für das
Vorderladerschießen, Technischer Beirat und
Sachverständiger für das Waffenrecht, um nur
drei von vielen weiteren zu nennen, bleibende 
Verdienste erworben hat.
Dem Schützenclub Wolfartsweier gehörte Wolf-
gang Goldschmidt seit dem Jahre 1964 als Mit-
glied an und war seit 1980 dessen Oberschützen -
meister. Auch in der Führung des Badischen Sport -
schützenverbandes war er ein wertvoller Mitar-
beiter, so ab 1983 als Landesreferent für das Vor-
derladerschießen und seit 1987 als Technischer
Beitrat. Ungezählt sind ferner seine Funktionen
in überregionalen und auch internationalen Ver-
anstaltungen des Deutschen Schützenbundes.
Nach dem allzu frühen Tode des Sachverständi-
gen für Waffenrecht Jürgen Detlef trat Wolfgang
Goldschmidt im Jahre 2003 dessen Nachfolge
an und war bislang ein wertvoller Ratgeber für die
Sportschützen in Sachen Sportwaffenerwerb und
zugleich ein verständiger, ja unschätzbarer Multi -
plikator zwischen dem Badischen Sportschützen-
verband und den Behörden.
All dies fand naturgemäß auch in mancherlei Aus-
zeichnungen eine sichtbare Anerkennung, wobei
an dieser Stelle allein die höchsten genannt sein
sollen. Der Schützenclub Wolfartsweier ernannte
ihn zu seinem Ehrenmitglied. Der Sportschützen -
kreis Karlsruhe verlieh ihm die goldene Ehrenna-
del. Vom Badischen Sportschützenverband wur-
de Wolfgang Goldschmidt mit dem Ehrenring
ausgezeichnet, der Deutsche Schützenbund sprach
ihm das goldene Ehrenkreuz zu. Und mit der Ver-
leihung der Ehrennadel für Verdienste im Ehren-
amt durch den Ministerpräsidenten des Bundes-
landes Baden-Württemberg wurde die vieljährige
Ehrenamtsarbeit von Wolfgang Goldschmidt auch
öffentlich gewürdigt. 
Mit dem plötzlichen Tod von Wolfgang Gold-
schmidt ging nun eine Ära zu Ende, die von ka-
meradschaftlicher Zusammenarbeit und auch von
Anerkennung geprägt war. Die badischen Sport-
schützen trauern um ihren Freund Wolfgang
Goldschmidt. Seiner Gattin Brigitte, Tochter Ni-
cole und Enkelin Katharina wendet sich unsere
aufrichtige und von Herzen kommende Anteilnah-
me zu. Georg Mülbaier

Badische Sportler bei Kinder-, Ju-
gend- & Junioren-DM erfolgreich

In diesem Jahr fanden die Meisterschaften für die
Kinder am 10. April im Sportforum Berlin statt. Von
den beiden badischen Vereinen SSV Freiburg (TC)
und 1. TSC Bathyscaphe Bruchsal/Forst starteten
drei Sportler. Das kleine Bad in Hohenschönhau-
sen war ganz schön voll von den doch zahlreichen
kleinen Flossenschwimmern und ihren Betreuern.
Gewertet wurden in den Kategorien E und F im FS
über 50m, 100m, 200m und 400m. Die Freibur-
ger Lenny und Kai Zicai konnten mit zwei ersten
(100m + 200m) und einem dritten Platz (50m)
und weiteren guten Plätzen in ihren Kategorien
mehr als überzeugen und Sachi Sieber freute sich
sehr über den 6. Platz über 400m. 
Eine schon etwas größere Angelegenheit waren
die 47. Deutschen Jugend- und 38. Deutschen Ju-
niorenmeisterschaften zwei Wochen später. Mit
266 Teilnehmern und 1.166 Starts wurden die an-
gesetzten drei Tage in Potsdam durchaus benötigt.
Die Freiburger waren mit zehn Flossenschwimmern
angetreten und auch Forst konnte eine Starterin
in die Wettkämpfe schicken. Es war schon toll zu
sehen, wie die Spitze der Jugend und Junioren in
Deutschland im Wasser aussieht und es ist super,
dass auch unsere Sportler dazu gehören. Wir freu-
en uns mit Johanna Köhn, die die 1.500m FS für
sich entscheiden konnte. Auf den Tauchstrecken
konnte Theresa Köhn mit einem Sieg über 800m
ST mit dem DTG und dem zweiten Platz über die
400m ST überzeugen. Auch Yan Plötze liegt das
Tauchen mit dem Gerät – er gewann die 800m
ST und Lina Reber hat sich über 1.500m FS den
zweiten Platz erschwimmen können. Aber auch
für Henrike Christ, Laura Graf, Jana Döring, Nick
Haak, Tino Plötze und Paul Zicai hat sich gelohnt,
dabei zu sein. Es wurden neue Strecken auspro-
biert, persönliche Bestzeiten geschwommen und
wirklich sehr gute Ergebnisse in den jeweiligen Al-
tersklassen erreicht. Beide Veranstaltungen waren
gut organisiert, die Zeitpläne konnten eingehal-
ten werden und so blieb Zeit, die Städte auch au-
ßerhalb der Schwimmhalle etwas zu erkunden.
Vielen Dank an alle die geholfen haben – egal ob
als Trainer, Wettkampfrichter oder beim Daumen-
drücken, Fahren, Sachen schleppen und Trösten.
Die detaillierten Ergebnisse finden Sie auf der VDST-
Homepage: www.vdst.de/fileadmin/dateien/
Downloads/Finswimming/Protokolle_2016.

Elke Döring

Landesmeisterschaften 
in Heilbronn-Sontheim

Die Höhepunkte bei den Landesmeisterschaften
im Hofwiesenzentrum in Heilbronn-Sontheim wa-
ren die Turniere der Hauptgruppe A-Standard und
Hauptgruppe II S-Latein. In der Hauptgruppe A-
Standard waren zehn Paare gemeldet, von denen
aber leider nur sieben an den Start gingen. Robert
Melcher/Isabell Marton vom 1.TC Ludwigsburg
sicherten sich hier den Landesmeistertitel vor Pa-
tryk Gurtowski/Carmen Metzger vom ATC Blau-
Gold in der TSG 1845 Heilbronn. Die Bronzeme-
daille ertanzten sich Markus und Silke Vogel vom
TC Schwarz-Weiß Reutlingen. Markus Winter/Irina
Babakova von der TSA der TUS Stuttgart 1867
belegten am Ende Platz vier. Aus Friedrichshafen,
vom ATC Graf Zeppelin, waren Marcus Knappe/
Diana Pritzsche angereist und belegten Platz fünf.
Platz sechs ging an Julian Pfersich/Jana Erhard vom
Tanzsportzentrum Stuttgart-Feuerbach, die Bron-
zemedaillengewinner der B-Klasse.

Im letzten Turnier des Tages, der Hauptgruppe II
S-Latein erwarteten die Organisatoren wieder ein
kleines Starterfeld und so sollte es auch sein. Vier
Paare hatten sich gemeldet und traten auch an,
um die Landesmeisterschaft der Hauptgruppe II S
Latein auszutanzen. Für Thomas und Ines Unterer
wurde die Anreise vom Regio Tanzclub Freiburg
mit dem Landesmeistertitel belohnt. Hendrik Dub-
be/Sarah Smirek vom TSC Astoria Stuttgart ertanz-
ten sich die Silbermedaille. Bronze ging an Patrick
Reischmann/Karolina Anna Zeh von der TSA der
TSV Laupheim 1862. Platz vier ertanzten sich Yan-
nick Lukas Gmeinder/Daniela Mayer von der TSA
der SSV Ulm 1846, die Landesmeister der Haupt-
gruppe II A Latein.

Robert Melcher/Isabell Marton vom 1. TC Ludwigs -
burg wurden Landesmeister der Hauptgruppe A-
Standard und steigen in die S-Klasse auf.

Foto: Andreas Klemm.

Mit insgesamt neun Turnieren ging in Heilbronn
ein erfolgreicher und gut organisierter Turniertag
zu Ende, der von den Verantwortlichen des ATC
Blau-Gold i.d. TSG 1845 Heilbronn wie gewohnt
gut organisiert und durchgeführt wurde.

Melissa Finger

Danke 
den Ehrenamt lichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de
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TSV Malsch ist Deutscher Vize-
meister im Unterwasser-Rugby

Es ist zum Verzweifeln! Auch in diesem Jahr hat der
TSV Malsch das Endspiel um die Deutsche Meis-
terschaft im UW-Rugby gegen den TC Bamberg
verloren und wurde zum siebten Mal in Folge
Deutscher Vizemeister. Die Franken setzten sich in
Dortmund auch im 6. Finale in Folge gegen den
TSV Malsch durch und konnten mit dem 3:0-Er-
folg den mittlerweile zehnten Titel feiern.
Für die Badener lief bis zum Finale alles nach Plan:
In der Auftaktbegegnung erzielte der TSV Malsch
bereits in den ersten Minuten spielentscheidende
Tore und dominierte das Spiel. In den folgenden
Spielen zeigten die Badener mit drei Siegen und
einem Unentschieden weiter ihre spielerische Klas-
se und erreichten hoch verdient den Gruppensieg
in Gruppe B. In der Zwischenrunde setzte sich der
TSV Malsch mit 2:0 gegen SV Rheine durch. Eine
Strafzeit des SV Reine brachte die Badener in Füh-
rung, die sie vor der Pause noch ausbauen konn-
ten und souverän über die Zeit brachten. Wie auch
in den vergangenen sechs Jahren trafen im Finale
2016 wieder einmal der TC Bamberg und der TSV
Malsch aufeinander. Etwas überraschend konnten
die Badener in der ersten Hälfte mehr Spielanteile
erarbeiten. Eine Unachtsamkeit in der Defensive
und ein vergebener Strafwurf leitete jedoch die
bittere 6. Finalniederlage in Folge ein. In der
Schlussphase versuchten die Malscher dann alles,
um den Anschlusstreffer zu markieren, mussten
dabei aber leider noch einen weiteren Korb hin-
nehmen. Zum Schluss konnte man aber trotz der
Niederlage zu recht mit Stolz die Glückwünsche
zum Vizemeister entgegen nehmen.

Corinna Pfaff

Dominik Sowieja 
Deutscher Duathlonmeister

Dominik Sowieja (NSU Triathlon) ist neuer DTU
Deutscher Meister über die Duathlon Kurz-Distanz
von zehn Kilometern Laufen, 40 Kilometern auf
dem Rad sowie abschließenden fünf Kilometern
Laufen. Bei der DTU DM am 15. Mai im nordrhein-
westfälischen Alsdorf konnte sich Sowieja gegen
die nationale Konkurrenz behaupten und gewann
mit rund 30 Sekunden Vorsprung vor John Hei-
land aus Halle und Theodor Popp aus Gera. Der
24-Jährige setzte sich auf dem Radpart entschei-
dend ab und jubelte nach 1:47:49 Stunden im
Ziel. Bereits eine Woche zuvor hatte Sowieja seine
starke Form angedeutet, als er das Rennen der LBS
Cup Triathlonliga in Rheinfelden mit der schnells-
ten Laufzeit gewinnen konnte.

Techniktraining, 
Spaß und Sonnenschein

Das Himmelfahrtswochenende wurde von zwölf
Frauen zum ausgiebigen Radtraining an der Sport-
schule in Steinbach genutzt. Das Frauenradcamp,
welches vom 05. bis zum 08.05.2016 in Steinbach
stattfand, bot den Teilnehmerinnen bei vier Tagen
Sonnenschein nicht nur beste Trainingsbedingun-
gen an der Sportschule und im Umland sondern
auch einen regen Austausch untereinander über
Radfahren, Triathlon, Wiedereinstieg ins Training
nach Verletzungen und darüber wie man am bes-
ten auf dem Rad sitzt.
Sportlerinnen und die beiden Trainerinnen Annet-
te Mack und Anke Schwartz waren sich einig, dass
das Wochenende rundum gelungen war. Einen
ausführlichen Bericht gibt es auf der Homepage
www.bwtv.de. 

von Jannik Schaufler (DAV Ravensburg) der im
Juniorenrennen Platz zwei belegte. Neben Jannik
auf dem Podium stand als Drittplatzierter Frederik
Henes vom VfL Pfullingen. Ganz stark präsentier-
ten sich auch die B-Jugendlichen Jule Sauer (TV
Mengen) und Arne Leiss (VfL Pfullingen). Sauer
setzte sich gegen die komplette Konkurrenz aus
ganz Deutschland durch und jubelte über Platz
eins, Leiss war kaum weniger glücklich über sei-
nen zweiten Platz bei den Jungs.
Zwei Wochen später stand das traditionelle Pfingst-
trainingslager des Kaders an der Südbadischen
Sportschule in Steinbach auf dem Programm. Lei-
der machte in diesem Jahr das Wetter einen Strich
durch die Rechnung und so war es sehr schwierig
bei 18 bis 19 Grad Wassertemperatur ein qualita -
tiv hochwertiges Schwimmtraining zu absolvieren.
Aber auch davon ließen sich die Kaderathleten nicht
abbringen und sprangen in dieser Woche fünf Mal
ins kalte Nass. Und schließlich gab es ja noch ge-
nügend Einheiten mit Laufen, Radfahren und Ath-
letik, bei denen einem richtig schön warm wurde!
Die beiden Landestrainer Wolfram Bott und Julia
Seibt sowie Betreuer Oliver Grimm fanden es ein
gelungenes Trainingslager, in dem weiter an der
Form gefeilt werden konnte. Der Formaufbau
Richtung Saisonhöhepunkt, die DM Jugend und
Junioren Mitte Juli in Nürnberg, stimmt!

Dieter Waller
mit 
Titel-Double

Die Triathleten aus Baden-Württemberg gewan-
nen bei den Altersklassen-Europameisterschaften
vom 27. bis 29. Mai in Lissabon vier Medaillen.
Dieter Waller vom VfL Waiblingen holte sich in
der AK60 sogar das Titel-Double über die Sprint-
und die Olympische Distanz. Jeweils die Vizeeu-
ropameisteschaft feierten Phlipp Keller in der AK
30 über die Olympische Distanz und Michael Bock
vom Tri-Team Freiburg in der AK50 über die Sprint-
distanz.

Kader startet erfolgreich 
in die Saison

Die Kaderathleten des BWTV sind beim Deutsch-
landcup in Forst Anfang Mai erfolgreich in die Sai-
son gestartet. Höhepunkt war die EM-Qualifikation

Der BWTV-Kader im Trainingslager in Steinbach mit den Landestrainern
Wolfram Bott (oben, 2.v.l.) und Julia Seibt (Mitte, 2.v.r.). Foto: Oliver Grimm.

Dieter Waller vom
VfL Waiblingen 

auf dem Weg 
zum EM-Titel.

Foto: Jo Kleindl/DTU.

Das Vize-Meister-Team des TSV Malsch mit Mannschaftsführer Reinhard Schott-
müller (ganz links). Foto: N. Griebl.
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Noch ein Jahr bis zum Landes-
kinderturnfest in Konstanz statt!

Alle zwei Jahre ist die Badische Turnerjugend mit
ihrem Landeskinderturnfest – der landesweit größ-
ten Breitensportveranstaltung für Kinder – in ei-
ner anderen badischen Stadt zu Gast. Das nächste
Landeskinderturnfest wird vom 14. bis 16. Juli
2017 in Konstanz am Bodensee stattfinden. 
Schon jetzt sind alle Kinder
im Alter zwischen 6 und 14
Jahren und ihre Betreuer aus
allen Turn- und Sportverei-
nen aufgerufen, sich dieses
sportliche Highlight fest im
Kalender zu markieren. Die
Ausschreibung mit den de-
taillierten Infos zu Teilnah-
me und Anmeldung er-
scheint im Juli 2016.
Mit der Stadt Konstanz kann
die Badische Turnerjugend
für das Landeskinderturn-
fest 2017 auf einen erfahre-
nen und verlässlichen Part-
ner bei der Ausrichtung von Großveranstaltun-
gen setzen. Nicht nur die TurnGala macht jedes
Jahr auf ihrer Tournee in Konstanz halt, auch das
Landesturnfest 2001 und die Landesgymnaestra-
da 2011 wurden durch die gute Zusammenarbeit
von Stadt und Badischem Turner-Bund zu einem
großartigen Ereignis.
Zentrum des Landeskinderturnfestes 2017 ist der
Sportpark Schänzle, zusammen mit einigen be-
nachbarten Örtlichkeiten. Damit werden nicht nur
Wettkämpfe und Rahmenveranstaltungen, son-
dern auch die Schulunterkünfte für die jungen
Turnfestteilnehmer nahe beieinander liegen – das
meiste sogar fußläufig zu erreichen sein.

Bei allen Angeboten des Landeskinderturnfestes
stehen ausdrücklich Spaß und Gemeinschaftser-
lebnis, Breiten- und Freizeitsport im Mittelpunkt.
Das Organisationsteam setzt dabei auf bewährte
Programmpunkte und Highlights. Dazu gehören
beispielsweise eine stimmungsvolle Eröffnungs-

und eine große Abschluss-
show, ein riesiges Spiel- und
Mitmachareal und vielseiti -
ge Wettkampfausschreibun -
gen, bei denen alle Kinder
ein passendes Angebot fin-
den, um sich mit Spaß un-
tereinander zu messen.
Neben Gerätturnwettkämp-
fen stehen so auch Mann-
schaftswettkämpfe mit
Wahlmöglichkeiten aus un-
terschiedlichen Disziplinen
vom Minitrampolin über
Weitsprung bis Pendelstaf-
fel und verschiedene Spaß-

wettbewerbe wie eine Erlebnisrallye auf dem Pro-
gramm. 
Dazu kommt ein buntes Rahmenprogramm aus
Show, Mitmachangeboten und Kinderpartys. Ein
ganz besonderes Erlebnis ist auch die gemeinsa-
me Übernachtung in den Schulunterkünften.
Alle Infos zum Landeskinderturnfest gibt es unter
www.badische-turnerjugend.de oder im Jugend-
referat des Badischen Turner-Bundes unter Tele-
fon 0721 1815-16 oder E-Mail btj@badischer-
turner-bund.de.

BTB

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV)
Ulrich Derad (Haupt ge schäfts füh rer)
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879
www.lsvbw.de
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le 
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.)
Te l. 0761/1359-52, Fax -54
jo a chim.spaegele@t-on li ne.de
Mar ke ting/An zei gen:
Sport-Mar ke ting Ba den-Würt tem berg,
Te l. 0711/28077-116, Fax -108
info@smbw-gmbh.de

BSB-Teil 

Her aus ge ber:
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB)
Wolfgang Eitel (ver ant wort lich)
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te l. 0721/1808-0, Fax -28
www.ba di scher-sport bund.de
Red ak tion:
Bern hard Hirsch, Te l. 0721/1808-15
B.Hirsch@badischer-sport bund.de

Eva Zimmermann, Te l. 0721/1808-31
E.Zimmermann@badischer-sport bund.de
An zei gen ver wal tung:
Ker stin Kum ler, Te l. 0721/1808-25
K.Kumler@badischer-sport bund.de
Ver trieb:
Trau gott Dar gatz, Te l. 0721/1808-16
T.Dargatz@badischer-sport bund.de

FUSS BALL in Ba den Amt li ches Or gan
des Ba di schen Fuß ball ver ban des e.V. (bfv)
Her aus ge ber:
Ba di scher Fuß ball ver band e.V.
Uwe Ziegenhagen (ver ant wort lich)
Sepp-Her ber ger-Weg 2, 76201 Karls ru he
Te l. 0721/40904-0, Fax -23
www.badfv.de

Red ak tion:
Annette Kaul, Te l. 0721/40904-56
Annette.Kaul@badfv.de
Stefan Moritz

Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0

Druck: Druck haus Karls ru he · Druck +
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH

Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.400
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat -
lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
Für BSB-Ver ei ne ist der Be zu gs preis im
Mit glieds bei trag ent hal ten, und zwar für
1 – 6 Exemplare, je nach Mitgliederzahl.

Für die Bei trä ge der Sport krei se und
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei li -
gen Ver fas sers wie der und ver tre ten
nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
aus ge ber. Die mit Na men ge kenn zeich-
ne ten Bei trä ge so wie die Fo tos un ter -
lie gen dem Ur he ber recht. Nach druck ist
nur mit Ge neh mi gung des je wei li gen
Her aus ge bers ge stat tet.

Co py right der Sport  pik to gram me:
©1976 by ER CO 

RED AK TIONS SCHLUSS
der näch sten bei den Aus ga ben:
Dienstag, 19. Juli und 
16. August 2016, 12.00 UhrIS

SN
 1

86
8-

57
65

50

FACHVERBÄNDE

SPORT in BW 07|2016



Die Mitgliederversammlung des Badischen
Fußballverbandes wird am 9. Juli 2016 im Ta-
gungs- und Kulturzentrum Harres in St. Leon-
Rot unter anderem das neue Präsidium wählen. 

Im Mittelpunkt des ersten Veranstaltungsteils ste-
hen zentrale Inhaltsthemen der vergangenen Pe-
riode mit einem Ausblick in die Zukunft. Nach
dem Motto „FUSSBALL VEREIN(T) MENSCHEN“
werden die Themen Jugendstrategie-Entwicklung,
Integration und Flüchtlinge, Frauen- und Mäd-
chenfußball mit dem Fokus auf Schiedsrichterin-
nen sowie Freiwilligendienst und Schule mit eini-
gen Beteiligten selbst präsentiert. Auch bedeutende
Menschen lockt der Verbandstag nach St. Leon-
Rot: Dr. Susanne Eisenmann, Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport des Landes Baden-Württemberg
und ein Vertreter des DFB geben sich die Ehre und
werden ein Grußwort sprechen. „Fußball, die Nr.1
unter den Sportarten, erfährt in diesen Tagen und
Wochen wieder höchste öffentliche Beachtung.
Ob die EM in Frankreich oder die U19-EM in Ba-
den-Württemberg – Fußball begeistert, fesselt,
weckt Emotionen und fasziniert. Die Basis dafür
legt der Landesverband zusammen mit seinen Ver-
einen“, betont die Ministerin.

Im parlamentarischen Teil stehen vor allem die
Neuwahlen des Präsidiums auf dem Programm.
Dafür beschloss der Verbandsvorstand bereits die
Kandidaten, die er den Delegierten zur Wahl vor-
schlagen wird. Auf den ausscheidenden Kassen-
wart Peter Barth soll Thorsten Dollinger folgen,
das Amt des Vizepräsidenten und Vorsitzenden des
Spielausschusses soll Rüdiger Heiß übernehmen,
der beim Verbandsjugendtag gewählte Verbands-
jugendleiter Rouven Ettner muss noch bestätigt
werden.

Verbandsjugendtag 
Die Jugendstrategie-Entwicklung stand auch beim
Verbandsjugendtag Anfang Juni im Mittelpunkt.
Die Präsentation verlief wie die Strategie selbst –
unter Einbeziehung derjenigen, die Jugendarbeit
in den Vereinen, Kreisen und im Verband organi -
sieren sowie natürlich der Jugendlichen selbst. Ge-
sprächsrunden, Best-Practice-Beispiele und Vor -
träge resümierten den Prozess, lenkten aber vor
allem den Blick in die Zukunft. 

Im zweiten Teil des Verbandsjugendtages wurde
der Verbandsjugendausschuss gewählt. Bevor es
an die Wahl seines Nachfolgers ging, gab der
scheidende Verbandsjugendleiter Rüdiger Heiß
den Anwesenden mit auf den Weg: „Setzen Sie
auf die Jugend, sie sind Ihr Kapital. Fördern und
fordern Sie sie. Ich bedanke mich für geile neun
Jahre!“ 

Verabschieden musste sich der Verbandsjugend-
ausschuss auch von Ottmar Burkhardt, dem lang-
jährigen stellvertretenden Jugendleiter und Ju-
gendspielleiter. Für sein 30-jähriges Engagement
erhielt er stehende Ovationen und ausschließlich
lobende Worte. Auch Ronja Baumgärtner, die bis-
herige Jugendbildungsbeauftragte sowie die Kreis -
jugend leiter Rainer Hecker (Tauberbischofsheim)
und Karl Müller (Mosbach) standen nicht mehr
zur Wahl für die kommende Periode, Rouven Ett-
ner stellte das Amt des Jugendvertreters zur Ver-
fügung.

Die Neubesetzung des Verbandsjugendausschus-
ses verlief wie die Entlastung des alten einstimmig.
Die 88 Delegierten folgten den Vorschlägen des
Verbandsjugendausschusses: Rouven Ettner (26,
Kronau) wird in der kommenden Wahlperiode als
Verbandsjugendleiter an erster Stelle die Geschicke
der Jugend leiten. Als Verbandsjugendspielleiter
kommt Siegfried Bartussek aus Königsbach-Stein
neu in den Ausschuss. Er war bisher Kreisjugend-
leiter im Fußballkreis Pforzheim. Auf Rouven Ett-
ner in der Funktion des Jugendvertreters folgt der
17-jährige Patrick Treu vom TSV Wieblingen. Neu-
er Jugendqualifizierungsbeauftragter ist Jörg Bar-
thelmes aus Forst. Erneut zur Wahl standen als
Vorsitzender des Schulfußballausschusses Klaus
Albrecht (Spielberg) und als Beauftragte für Frau-
en- und Mädchenfußball Daniela Quintana (Bad
Rappenau). Die Kreisjugendleiter wurden bereits
auf den Kreisjugendtagen gewählt.

Annette Kaul

„FUSSBALL VEREIN(T) MENSCHEN“
bfv-Verbandstag und Verbandsjugendtag
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Alle Ergebnisse 
& News 

immer aktuell aus

Drei Pokalfinals, 22 Tore und immer der gleiche
Sieger: der Karlsruher SC räumte im Sport-Lines
Pokal der Frauen, B- und C-Juniorinnen ab!

Im Endspiel der Frauen musste der TSV Amicitia
Viernheim eine deutliche Niederlage hinnehmen.
Der KSC verteidigte mit einem 9:0 erfolgreich den
Pokal. Schon in der 13. Minute schossen sie sich
in Führung. Und die nächsten Treffer ließen nicht
lange auf sich warten, bis zur Halbzeit lagen die
Hausherrinnen mit 3:0 vorne. Und so ging es wei-
ter. Die knapp 400 Zuschauer sahen gleich nach
dem Wiederanpfiff die nächsten zwei Tore. Und
es folgten weitere, sogar ziemlich viele! Nach dem
Abpfiff von Schiedsrichterin Ines Bechtel standen
auf dem Torkonto der Karlruherinnen sensationel -
le 9 Tore. Die Gegnerinnen gaben nicht auf, aber
der Ehrentreffer gelang nicht mehr.

Die Freude über die Titelverteidigung war groß.
Spielführerin Tamara Daiß: „Wir freuen uns natür -
lich total. Wir haben es gerockt. Und jetzt wird
gefeiert!“ Auch der Trainer Wilfried Trenkel fand
nur lobende Worte: „Die Mädels haben überragen -
den Fußball gespielt. Sensationelle Tore.“

Bei der Siegerehrung standen die Teams einander
Spalier. Die zweitplatzierten Viernheimerinnen er -
hielten Medaillen, Eintrittskarten in die Thermen-
und Badewelt Sinsheim sowie einen Scheck über
500 Euro, überreicht von bfv-Vizepräsidentin Na-
dine Imhof, der Frauenfußballbeauftragten Anja
Mathis, Dominic Ruf vom Pokalpartner Sport-Li-
nes und dem neuen bfv-Maskottchen Badi. Die
Frauen des Karlsruher SC erhielten ebenfalls Me-
daillen und 500 Euro Preisgeld, dazu einen Trai-
ningsaufenthalt in der Sportschule Schöneck im
Wert von 2.000 Euro und natürlich den Sport-Li-
nes Pokal. Mit dem Pokalsieg verbunden ist auch
die Teilnahme an der ersten Runde des DFB-Po-
kals.

Juniorinnen-Pokalendspiel
Die Finals bei den C- und B-Juniorinnen fanden
beim Tag des Mädchenfußballs im Fußballkreis
Bruchsal statt. Die Zuschauer beim FC Weiher sa-
hen zwei torreiche Partien. 

Das Finale des Sport-Lines Pokals der C-Juniorin-
nen entschied der Karlsruhe SC gegen die TSG
1899 Hoffenheim mit 6:0 für sich. 

Bei den B-Juniorinnen holte sich ebenfalls der KSC
den Sport-Lines Pokal. Gegen die SG Hohensach-
sen gewannen sie mit 6:1. 

Mädchenfußballbeauftragte Daniela Quintana
und der neue Jugendspielleiter Siegfried Bartussek
ehrten die Siegerinnen. Neben dem Sport-Lines
Pokal gab es Medaillen für beide Mannschaften.
Die Siegerinnen freuten sich zusätzlich über Ein-
trittskarten für den Europa-Park Rust. 

KSC jubelt dreimal im Sport-Lines Pokal
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Region Mittelbaden:
Freitag, 1. Juli 2016 um 18:30 Uhr
TG Stein

Region Rhein-Neckar:
Samstag, 2. Juli 2016 um 11:00 Uhr
FC Victoria Bammental

Region Odenwald:
Montag, 4. Juli 2016 um 18:30 Uhr
Gemeindezentrum Külsheim-Hundheim

Im Finale um den Badischen Verbandspokal der
A-Junioren besiegte der FC Astoria Walldorf den
SV Waldhof Mannheim mit 2:1. Das Duell der
Oberligisten verfolgten 300 Zuschauer auf der
Sportanlage des FC Germania Forst. Die Wall-
dorfer qualifizierten sich damit für den DFB Ju-
nioren-Pokal. 

Großer Jubel auch beim Karlsruher SC. Die C-Ju-
nioren holten nach einen 4:1 gegen die TSG 1899
Hoffenheim den Pokal. Damit verpasste die TSG
die Titelverteidigung. Im vergangenen Jahr ge-
wannen sie noch mit diesem Ergebnis gegen den
SV Waldhof Mannheim. Das war in diesem Jahr
nicht drin. „Oh wie ist das schön …“, schallte aus
den Lautsprechern, während die Karlsruher den
Pokalsieg unter Konfettiregen feierten. 

Für den Pokalsieg der B-Junioren brauchte es zwei
Anläufe. Nachdem die erste Ansetzung des Finals
zwischen dem SV Sandhausen und dem SV Wald-
hof Mannheim wegen des schlechten Wetters ab-
gebrochen wurde, ertönte der Anpfiff einen Tag
später von Neuem. Das Wetter spielte dieses Mal
mit. Nach dem 3:0-Sieg strahlten die Sandhäuser
mit der Sonne um die Wette. 

Die Siegerpokale übergaben der eheamlige bfv-
Verbandsjugendleiter Rüdiger Heiß und der eben-
falls mittlerweile ausgeschiedene Verbandsjugend-
spielleiter Ottmar Burkhard. „Gratulation an alle
Mannschaften für diese tolle Finalleistung“, sagte
Rüdiger Heiß bei der Siegerehrung.

Alle Sieger erhielten zusätzlich zu Pokal Eintritts-
karten in den Europa-Park Rust. 

Rund zwei Monate nach dem Finaltag der Ama-
teure stehen schon die Vorbereitungen für die
neue Saison im Krombacher Pokal Baden an. 

Der Startschuss fällt wie immer bei den Auslosungs-
veranstaltungen. Wie im vergangenen Jahr wird
es auch dieses Mal drei Termine in den Regionen
geben. Dann werden jeweils die ersten vier Run-
den ausgelost. Die Vereine sind zu den Auslosun-
gen herzlich eingeladen.

Auslosung im Krom-
bacher Pokal Baden 

Junioren feiern bfv-Pokalsiege
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FUSSBALLTER MI NE

Am 4. Juni feierte die Schiedsrichtervereinigung
Mannheim ihr 100-jähriges Bestehen. 250 Gäs-
te erlebten einen würdigen und kurzweiligen
Jubiläumsabend in der Halle des TSV Mann-
heim-Sandhofen. 

Zu Beginn begrüßten Ivo Leonhardt, Vorsitzender
der Schiedsrichtervereinigung Mannheim und
der Kreisvorsitzen de Harald Schäfer die zahlreich
erschienenen Schiedsrichter und die geladenen

Mannheimer Schiris feierten Geburtstag
Gäste. Anschließend ließ es sich der bfv-Schatz-
meister Peter Barth nicht nehmen, seine Grußwor-
te mit einer Spende des bfv an die Mannheimer
Jubilare abzurunden. 

In einem unterhaltsamen und bunten Bühnenpro-
gramm glänzte Horst „Hotte“ Siegholt, ein echtes
Mannheimer Original, als „himmlischer Schieds-
richterobmann“ und führte mit viel Witz und ei-
ner unnachahmlichen „Monnemer Gosch“ durch

die bewegte und bewegende Geschichte von 100
Jahren der Mannheimer Unparteiischen. Natürlich
fanden die Mannheimer Legenden Kurt Tschen-
scher und Emil Schmetzer sowie viele andere Aus-
hängeschilder Erwähnung in Siegholts Rede. 

Oliver Bertz als „Comedy-Kellner Karl-Eugen Lä-
berle“ unterhielt die Gäste während des Abends
mit seinen Gags am Empfang und auf der Bühne
und verkürzte unterhaltsam die Wartezeit am
hervorragenden Buffet. Musikalisch untermalt
wurde der Abend mit Musik der Manhattan Show
Band, die viele Gäste dazu animierte, das Tanz-
bein zu schwingen. 

DFB-Schiedsrichter-Lehrwart Lutz Wagner, seit
vielen Jahren ein besonderer Freund der Mann-
heimer Schiedsrichter, ließ es sich nicht nehmen,
Wilfried Raßmus für sein 40-jähriges, ehrenamt-
liches Engagement als Schiedsrichter und Funk-
tionär mit der Ehrenamtsurkunde des DFB auszu-
zeichnen. Die stehenden Ovationen des Publikums
gaben der Auszeichnung einen ganz besonderen
Rahmen. 

im Juli in der Sportschule
01. / 02. DFB-Stützpunkttrainer
01. – 03. Basiswissen-Lehrgang

Trainingsaufenthalt
Spvgg Ketsch Junioren

02. bfv-Schiedsrichter Beobachter
02. – 07. Trainingsaufenthalt

TSG Hoffenheim U23
04. bfv-Präsidiums-Sitzung
07. – 10. Trainingsaufenthalt

FC Hauenstein
08. – 10. Trainingsaufenthalt

1. FC Birkenfeld Junioren
09. / 10. Tagung bfv-Schiedsrichter Landesliga
15. – 17. Profillehrgang

Trainingsaufenthalt
VfL Birkenau Trainingslager D-Junioren

22. – 24. Trainingsaufenthalt
TUS Bilfingen
SC Pfingstberg B-Junioren

28. – 31. U13 Kennenlernlehrgang
29. – 31. Trainingsaufenthalt

ASV Feudenheim U11 Junioren
30. / 31. Trainingsaufenthalt

DJK Feudenheim Junioren

JUBILARE IM JULI
07.07.81 Heiko Karl (Bruchsal), 

Bußgeldbeauftragter Karlsruhe
19.07.61 Reinhold Huth (Schwarzach), 

Spielverteiler Senioren Mosbach
24.07.46 Rolf Ritter (Schönau), 

Ehrenmitglied Heidelberg
26.07.56 Sedat Kinik (Pforzheim), 

Stellvertretender Kreisjugendleiter,
Integrationsbeauftragter Pforzheim

28.07.51 Thomas Dürr (Walldürn), 
Staffelleiter Buchen

28.07.71 Oliver Wagner (Heidelberg), 
Staffelleiter Heidelberg 

Herz li chen Glück wunsch!
Der DFB verleiht jedes Jahr den Ehrenamts-
preis an neun badische Persönlichkeiten, drei
davon werden zusätzlich Club-100-Mitglieder.
Erstmals profitieren auch die Vereine der Preis-
träger davon. Sie erhalten je zwei Mini-Tore
und Fußbälle für den Trainings- und Spielbe-
trieb. In Baden wurden diese nun an die Ver-
eine der Club-100-Preisträger übergeben. 

Das vereinseigene Sportfest diente für Roland Be-
cker von der SG Stupferich als Rahmen für die Über-
gabe: „Der Ehrenamtspreis bedeutet für mich eine
große Anerkennung. Er ist eine Bestätigung, dass
ich zusammen mit meinen Mitstreitern vieles rich-

tig gemacht habe.“ Auch Heike Himmelsbach-Ihli
(TSV Maulbronn) freute sich über die Ehrung durch
bfv-Vizepräsident Helmut Sickmüller und Benjamin
Pieper, den Fußballkreisvorsitzender Pforzheim.
Jürgen Galm, bfv-Vizepräsident und Georg Alter,
Fußballkreisvorsitzender Tauberbischofsheim ehr-
ten Michael Berthold bei der Jahreshauptversamm-
lung des SV 1946 Königheim bereits im April.

Die Club-100-Preisträger aller Landesverbände
sind im Oktober 2016 zum WM-Qualifikations-
spiel der deutschen Fußball-Nationalmannschaft
gegen die Tschechische Republik eingeladen.

Vereinsehrungen DFB-Aktion Ehrenamt
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Sicher aufgestellt – 

mit unserem 

Sport-Vereinsschutz

ARAG. Auf ins Leben.

Drei Produktpakete mit starker Performance: Als Europas 

größter Sportversicherer bieten wir weitreichenden Schutz 

für Ihr Vereinsinventar – zum Beispiel in Sporthalle, Vereins-

gebäude und auf Fahrten zu Vereinszwecken. 

Einfach unschlagbar!

Mehr Infos unter www.ARAG-Sport.de

So nur bei 
der ARAG

Jetzt scannen 
und mehr 
erfahren


